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gehalten bei der 
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vom 18. bis zum 23. September 1895. 


Verhandlung 
Gemeinde in Lebanon, Wis., 


der 
fünfzehnten Jahres⸗Verſammlung 
dentſhen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 
A. Stern und W. J. Zirbes, Schreiber. 
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Nordweſtliche Konferenz. 
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Am 18. September 1895, abends, verſammelten ſich die Vertreter der 
Gemeinden der Nordweſtlichen Konferenz im geräumigen und niedlich aus⸗ 


geſtatteten Verſammlungshauſe der Gemeinde in Lebanon, Wis., zur Ab⸗ | 
haltung der jährlichen Sitzungen. Herrliche Lieder aus der , Glaubens- 


harfe“ ſind in erhebender Weiſe geſungen worden; auch lieferte der Ge- 
meindechor einen lieblichen Beitrag zur Erhöhung der feierlichen Stimmung. 
Br. F. H. Heinemann hielt die Eröffnungspredigt über Hebr. 10, 23: 
„Das Feſthalten am Bekenntnis.“ Hierauf bewillkommte Br. 
H. J. Müller, Prediger der Gemeinde, die Delegaten und beſuchenden Ge⸗ 
ſchwiſter in der üblichen herzlichen Weiſe Alle Konferenzgäſte durften er⸗ 
fahren, daß die bewirtende Gemeinde „Amen!“ ſagte zur Rede ihres Pre- 
digers. Auch das über dem Katheder angebrachte Motto: „Gott iſt 


unſer Führer“ erfüllte ſich in erfreulicher Weiſe. Somit war denn 


dieſe ſchöne Konferenz eröffnet. 


Die Sitzungen. — 
Die Gebetsverſammlung am Donnerstag Morgen wurde geleitet von 
Br. E. Petſchke, nach Anleitung von Hebr. 12, 2. 
Der ſtellvertretende Vorſitzer, Br. J. Scholz, eröffnete die Sitzung der 
Konferenz. Lied 201 „Glaubensharfe“; Pſ. 87; Gebet von Br. D. Zwink. 


Delegatenliſte. 
Jowa. | 


Aplington: C. Tietge. Elgin: R. J. Hack. Fulton: G. Heide. 
Steamboat Rock: J. de Weerdt. 


Minneſota. : 


\ | Faribault: F. H. Heinemann. Hampton: F. H. Heinemann. 
Holloway: H. G. Carſtens. Minneapolis: H. Kaaz. St. Paul, 1. 
Gem.: J. Scholz. Weſt St. Paul: J. Scholz. Winona: L. Wiesle. 


| Nord-Dakota. _. 
Berlin: J. Reichert. Germantown: J. Jager. 
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Avon: E. Wolf. Big Stone City: H. G. Carſtens. | Emanuels 
Creek: W. Paul. Eureka: F. W. Golling. Madiſon: A. L. Tilgner. 


Wisconſin. 


Ableman: G. Engelmann. Concord: W. Hofs, Karl Boltz. Le Roy 
(früher Kekoskee): C. Hoffmann, R. Wuthnow, Aug. Krug, jun. Lebanon: 
J. H. Müller, W. Jäger, F. Krüger. La Croſſe: S. A. Koſe, C. Lehmann, 
H. Splitter. Milwaukee, 2. Gem.: F. Kaiſer, M. Schwendener. North 
Freedom: G. Engelmann, C. Egli, J. Seils. Polk: F. S. Görgens, A. 
Widder, W. Meißner. Pound: E. Petſchke. Racine: D. Zwink, C. Vidt, 
H. Godeke, ſen. Sheboygan: W. J. Zirbes. Watertown: C. Ohlgart, 
A. Gutzmer, F. Gottke. Wayne: A. Stern, C. Hillenberg, F. Borchert. 

Manitoba. 
Winnipeg: W. H. Müller. 
e Geſchwiſter. 


1 Kalifornien: H. L. Dietz. Michigan: J. H. Mohlmann. Wisconſin: J. 
Schuppert und "Bug E. L. Klieſe und Frau, H. G. Schmidt und Frau. Die 
Schweſtern C. Hillenberg, F. Borchert, Görke, A. Müller, M. Wuthnow, A. Hoff⸗ 
mann, M. Schmidt, M. Fiſcher, L. Fiſcher, Br. A. Krug, ſen., W. Sehe 


F. Jung, ſen. 
Der Vorſitzer lud dieſe beſuchenden Geſchwiſter freundlichſt ein, an 


N den Beratungen teilzunehmen. 


Beamtenwahl. 


F. S. Görgens und F. H. Heinemann dienten als Stimmzähler. — 
Ergebnis der Wahl: J. Scholz, Vorſitzer, H. J. Müller, Stell- 
vertreter; A. Stern, erſter, und W. J. Zirbes, zweiter Schreiber. 

Der Vorſitzer ernannte nun, die üblichen Komitees, die, wie es ſich 
herausſtellen wird, der Konferenz treulich dienten. 

Das Programm des im vorigen Jahre ernannten Geſchäftskomitees iſt 
angenommen und ausgeführt worden. 
Beiträge für die Konferenz⸗ Verhandlungen. 

Nach eingehender Beleuchtung dieſer Angelegenheit einigte ſich die 
Konferenz auf folgenden Beſchluß: 

Daß die Beiträge für Verhandlungen nicht mehr, wie bisher, an den erſten 
Schreiber der Konferenz, ſondern an den eigentlichen Schatzmeiſter, Br. D. Zwink, 
übermittelt werden ſollen, damit er dieſe Gelder unſerem Geſchäftsführer in Cleve— 
land einhändigen kann. Daß Artikel VIII der Konſtitution folgenden Wortlaut 
haben ſolle: . 

Die Beiträge für Konferenz-Verhandlungen ſollen, mit genauer Adreßangabe 


des Abſenders, an den Schatzmeiſter der Konferenz geſchickt werden, der die Gelder 
in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit beſtreitet. 


7 
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Schatzmeiſterbericht. 
Rakapitulation. 
Einnahmen. Ausgaben. 
Einheimiſche Miſſio n . 32544 52 $2293 62 
Einheimiſche Frauen-Miſſion ........... 93 60 93 60 
Auswärtige und Heiden-Miſſion........ 381 27 381 27 
ron ien ions 20 00 20 00 
— ͤͥũͥ ]1¹ t ²˙¹ü̃ .uA 308 64 308 64 
y ĩ depends n=, es 483 36 483 36 
Hilfsbedürftige Einwanderer 11 50 11 50 
Altersſchwache 142 CES Za ener nt 80 04 80 04 
Kindertag⸗Kollekte f. Kapellenbau-Fonds. 578 80 571 35 
%%0⁶!b . 8 665 82 665 82 
— / dr do no Ä b 4 50 4 50 
Verbannte in Rußland 30 50 30 50 
%m !. nshf ante 16 00 16 00 
f ² .. ³oO¹ꝛ 8 00 8 00 
Kapellenbau in San Franrisco.......... 15 68 15 68 
r oo OP p 5 00 5 00 
Schw. Schäfer VVV 5 00 5 00 
% NY PRO ps 30s - 20 00 
J. H. Mohlmann, Scazmeiſter......... ..... 5 20 00 
W. H. Miller, Reiſe nach Minnipe g 50 00 
% ͤ aa cio dce cs 5 15 46 
% —U— . ˙ 28 3 45 
. KV, ͤ ͤ ͤ Ä Hos ap Co 5 4 82 
In Kaſſe am 9. September 1899. SY} 144 62 
$5252 23 $5252 23 
J. H. Möhlmann, Schatzmeiſter. 
FA Durchgeſehen und richtig befunden: F. H. Heinemann, 
S. A. Koſe. 


Das Miſſionskomitee bewilligte dem bisherigen Schatzmeiſter, J. H. 
Möhlmann von Detroit, Mich., das Reiſegeld, damit er perſönlich 
ſeinen Finanzbericht der Konferenz vorlegen könne. Da Br. Möhlmann 
die Central-Konferenz in Cleveland beſuchen und ſobald als möglich ab- 
reiſen wollte, ſo wurde ihm geſtattet, ſeinen Jahresbericht ſofort einzu⸗ 
reichen. Dieſer Bericht iſt einem Komitee zur Durchſicht übergeben, von 
demſelben richtig befunden und dann von der Konferenz angenommen 
worden. | 
Beſchloſſen, daß dem abziehenden Schatzmeiſter der Dank der Konferenz 
erſtattet und ihm als Vergütung 325 ausbezahlt werden. 

Beſchloſſen, daß Br. Möhlmann der in Cleveland tagenden Central⸗ 
Konferenz den herzlichen Gruß der Nordweſtlichen Konferenz überbringe. 

Das Leſen der Briefe iſt mit dem Brief der Gemeinde Lebanon 
begonnen und der Reihe nach zu Ende geführt worden. Des Wertes der 
Zeit wegen wurden nur die Briefe, nicht aber die Statiſtiken geleſen, da 
letztere ja in den Verhandlungen voll erſcheinen werden. 
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Der Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs wurde nun angehört, be— 
ſprochen, angenommen und zum Druck in den Verhandlungen beſtimmt. 


| | 
| | Einheimiſche Miſſion. 


| : Bericht des Miſſions-Sekretirs der Nordweſtlihen Konferenz. 


Es als einen Teil meiner Aufgabe, als Euer Sekretär, erkennend, will ich ver: 
ſuchen, in meinem erſten Jahresbericht Euch einen Ueberblick über den Stand der 
Miſſions angelegenheiten zu geben. 

Im tiefen Gefühl der Untüchtigkeit und nicht geringer Beſorgnis war es, doch 
mit dem Wunſch und Willen beſeelt, wenn es nun ſo ſein ſollte, die mir von Euch 
aufgetragene Arbeit auch gewiſſenhaft und nach Kräften auszuführen. Inwieweit 
mir dieſes gelungen iſt, überlaſſe ich Eurer Beurteilung. Doch können wir ſagen, 
der Herr hat auch dieſes Jahr geholfen, obgleich die drückenden Verhältniſſe der Ge— 
ſchäfte, Arbeitsloſigkeit, wie Stockung im Handel und Mißernten im vergangenen 
Jahr ſich noch recht fühlbar machten. 

Hat der Herr auch unſere gemeinſame Arbeit geſegnet und uns wachſen laſſen, 
ſo ließ Er uns auch Schmerzliches erfahren. Wer ahnte es wohl, als wir vor einem 
Jahr bei der Konferenz in Hampton, da Br. Schäfer an das Krankenlager ſeiner 
Gattin gerufen wurde und wir ihm die Hand zum Abſchied reichten, daß es das letzte 

Mal ſein ſollte ? Schon ſo bald war ſeine unermüdliche und geſegne Arbeit gethan, 
wie uns ja bekannt iſt. Kaum war dieſe Nachricht ein wenig verſchmerzt, ſo erreichte 
ns die zweite Trauerbotſchaft: Br. J. Marks iſt ebenfalls geſtorben! So ſind die 
Gemeinden Yankton-Scotland und Hebron ihrer Prediger beraubt (letztere zum 
zweitenmal innerhalb eines Jahres) und betrauern nebſt den Angehörigen ihren 
Verluſt. Auch wir fragen mit Schmerz: Herr, warum ſo, da doch ſolcher Mangel 
an paſſenden Arbeitern iſt? Doch ſagen wir in Beugung dazu: Des Herrn Wille 
geſchehe. 

Durch dieſe Sterbefälle und ſonſtige Wechſel iſt auf manchen der 16 Felder die 
Arbeit der betreffenden Brüder in etwa beſchränkt worden. 

1. In Danzig, N.⸗Dak., legte Br. J. Marks am 1. Januar ſein Amt nieder 
und übernahm die Gemeinde Hebron, N.⸗Dak. Seine Arbeit war zum Segen. Die 
Gemeinde iſt jetzt ſelbſtändig geworden. 

2. In Hebron, N.⸗Dak., begann Br. J. Marks ſeine Arbeit am 1. Januar, und 
kaum war die, wie es ſchien der Gemeinde wie auch der Umgegend zum Segen wer- 
dende Arbeit begonnen, ſo rief der Herr den Bruder heim. Seither iſt die Gemeinde 
er 

In Fairfax, S.⸗Dak., auf einem Felde, das erſt ſeit 13 Jahren in Angriff 
3 iſt, hat Br. Regier mit ſehr viel Selbſtverleugnung und Aufopferung gear⸗ 
beitet, ſowie auch zum Segen der Gemeinde. Hoffentlich giebt der Herr auch bald 
das Gelingen, eine Kapelle zu bauen. 

4. In Salem, S.⸗Dak., arbeitete Br. Aug. Marquardt noch bis zum 1. Dez. 
und folgte dann einem Ruf der Gemeinde Beatrice, Nebr. Da keine weitere Be⸗ 
willigungen für das Feld gemacht waren, ſo wurden auch keine weiteren Schritte 
zur Wiederbeſetzung gethan. 

5. In Yankton-Scotlond arbeitete Br. T. J. Schäfer mit Hingabe und Treue, 
bis Krankheit und ſein Tod ſie beſchloß. Doch bald fand die Gemeinde in Br. Aug. 
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Kludt einen Unterhirten, der dort ſeit dem 1. Marz thatig 1ſt; und der Herr hat ſeine 
Arbeit auch geſegnet. 

6. In Clinton, Ja., war Br. Tietge thätig bis zum 1. April, wo er einem Ruf 
der Gemeinde Aplington folgte. Dem Werk dort ſtellen ſich manche Hinderniſſe 
entgegen; doch wäre der rechte Opferſinn bei allen und Einhelligkeit eine Macht, 
der auch dieſe Hinderniſſe weichen würden. Wir hoffen, daß ſich bald ein paſſender 
N für dieſes Feld finden wird. 

In Minneapolis, Minn., arbeitet Br. H. Kaaz unverdroſſen fort und das 
Wert geht voran. 

8. In St. Paul ſteht Br. Scholz noch und arbeitet unter ſehr großen Schwie⸗ 
rigkeiten, mit großer Aufopferung und Selbſtverleugnung. Er thut eine Arbeit, 
die genug wäre für zwei kräftige Männer. Der Herr wird die Arbeit ſeiner Kinder 
dort nicht ungeſegnet laſſen. Se 

9. Von Winona, wo Br. L. Wiesle mit Fleiß arbeitet, kann geſagt werden, 
das Werk geht in erfreulicher Weiſe voran. 

10. Auch von La Croſſe, Wis., wo Br. S. A. Koſe wirkt, kann dasſelbe alta 
werden. Die Gemeinde hat ſich während des Jahres mehr als verdoppelt, iſt in 
den Beſitz einer ſchöͤnen Kapelle gekommen und erwartet vom 1. Oktober an die Mit⸗ 
hilfe einer Miſſionarin. Das Werk iſt ſehr verſprechend. 

11. In Sheboygan arbeitet Br. Zirbes noch vorwärts trotz mancherlei Hinder⸗ 
niſſen. Geht es auch nicht ſo ſchnell als gewünſcht, ſo geht es doch, ſo weit wir be- 
urteilen können, ſicher voran. 

12. In Wauſau war Br. Matzick bis zum 1. Mai thätig. Die Gemeinde iſt 
nun auch ſelbſtändig geworden und hat Br. Schröder zum Prediger berufen. 

13. In Ebenezer, Aſſiniboia, wurde eine Kapelle gebaut, und Br. Dorn arbei⸗ 
tet im Vertrauen auf den Herrn vorwärts, trotz manchen Schwierigkeiten. 

14. Die Gemeinde in Otoskwan mit ihrem großen Felde, das Br. F. A. Müller 
bedient, hat eine Anzahl ihrer Glieder in friedlicher Weiſe entlaſſen, um eine eigene 
Gemeinde zu bilden. So werden nun beide Gemeinden, Leduc und Otaskwan, 
von Br. Müller bedient. An letzterem Orte wird eine Kapelle errichtet mit Hilfe 
aus unſerer Baufondskaſſe. Ebenſo in Leduc vor etwa einem Jahre. Das Werk 
breitet ſich dort ſehr aus und die Gemeinden nehmen zu. 

15. In Winnipeg, wo Br. W. H. Müller thätig iſt, hat ſich ſeit ſeiner Wirkſam⸗ 
keit das Werk gehoben und die Gliederzahl bedeutend vermehrt. Doch erfordert es 
auch ebenfalls Selbſtverleugnung und Ausdauer. Das Feld iſt mit Beziehung zu 
dem großen Nordweſten ein ſehr wichtiges. 

16. Die Gemeinde Gretna iſt ſeit dem Weggange des Bruders Frieſen prediger⸗ 
los. Br. W. H. Müller hat die Gemeinde einigemal bedient. Die Gemeinde 
eignet ein ſchuldenfreies Verſammlungshaus und die Ausſichten als ein Miſſions⸗ 
feld haben ſich anſcheinend bedeutend gebeſſert. 

Im ganzen kann von all unſeren Feldern geſagt werden, daß ſie nebſt dem 


bereits erreichten Erfolg auch Hoffnung geben für die Zukunft, und daß wir im Na⸗ 


men des Herrn und im Vertrauen auf Ihn getroſt im Glauben voran gehen dürfen. 
So wir nur Männer am Platze haben, die mit ernſter Hingabe, Verſtand und Um⸗ 
ſicht handeln, ſo wird der Erfolg nicht ausbleiben. 

Um die Arbeit der Brüder in Zahlen vorzulegen, diene folgende Tabelle: 
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die Konvention, gegenwärtig nicht=im ſtande zu ſein, uns hierinnen zu helfen, ſon- 


Traktate verteilt. 


A iſs 35 | 18 |...:. WW] 10] ...... 37 50 
Winnipeg. 105 48 | 17 | 127 | 60 2600 300 00 
_— * 28] 38 26 3 109 26 90 | 500 237 50 
cotland Kudt 26 7 | 105 24 278 | 1877 150 00 
D 34] 36 30 1111838 40 116 | 1000 204 16 
Minneapolis. 93] 114 | 39 T3207 Wt I1Þ j;...:: 137 50 
. 101 92 8 132 | 103 314 80 200 00 
f 47] 53 52 7 | 145 52 2183 | 407 375 00 
. 11 25 52 2 | 131 62 | 346 900 | 200 00 
 Sheboygan......... 43] 50 52| 5 170 | 54 | 298 { 1250 | 400 
WA 105] 100 80 | 4 108 50 167 | 800 | 86 
——_ 22 84 52 5 209 25 | 215 | 640 450 
o 25 MRS) of Wie 88 | 165} 71 84 75 
1 . 41 | 16 | Bf SAN 4 
OO i GRE . 36 15 59 160 25 
D 163] 206 52 21 | 177 69 | 313 120 100 
—_—;....;..-.: 7] 2 | 52 1 120 56. 40 200 | 100 
| : [ 
: 945| 1144 | 614 | 80 [1789 | 745 3126 | 7514 [$3152 40 


Dieſe Zahlen ſagen uns freilich nichts von den Sorgen, Beſchwerden und 
Schwierigkeiten in der Arbeit der Brüder, mit denen der eine mehr, der andere 
weniger zu kämpfen hatte. Sie bedürfen alle unſerer Fürbitte. Laßt uns ihrer 
ſtets im Gebet gedenken. 

Obgleich nun unſer Werk, im ſichtlichen Erfolg nach Zahlen gemeſſen, in dieſem 
Jahre dem des vorigen Jahres nachſteht, ſo iſt das leicht zu begreifen, wenn wir be- 


achten, daß wir an Dienſtwochen der Brüder 166, und an Predigten 680 weniger 
haben als im Vorjahre. Die Urſache davon liegt ſicherlich zum Teil in verminder- 


ter Arbeitskraft. Gerade dieſer Zuſtand in unſerem Werke ſollte von allen Gemein— 


Fa ernſtlih erwogen werden, und der Befehl des Herrn befolgt: „Bittet den 


Herrn der Ernte, daß Er Arbeiter in ſeine Ernte ſende.“ Arbeiter ſind es, die wir 
bedürfen, die nicht nur eine hohe Meinung von ſich ſelbſt haben, ſondern die von 
Liebe getrieben, in Demut, um des Herrn und der Seelen willen, hinauszugehen 
bereit ſind; Leute, die fähig ſind, in Beiſpiel und Wort andere zu lehren. 


Allgemeine Miſſions arbeit. 


Das Bedürfnis ſolcher Arbeit durch Miſſionare, die einen gewiſſen Diſtrikt, 
z. B. einen Staat, zu ihrem Arbeitsfelde hätten, wird allgemein anerkannt und 
wäre ohne Zweifel in manchen Gegenden von großem Nutzen. Aus dieſem Grunde 
ſind auch im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee Schritte zur Verwirklichung dieſes Ge— 


dankens gethan worden und ein Bruder berufen, der in den beiden Dakotas 


wirken ſollte, doch lehnte derſelbe ab. Ebenſo wandte ſich Euer Sekretär ſchriftlich 
an die Manitoba-Konvention und ließ durch Br. W. H. Müller, welcher der Kon- 
vention beiwohnte, die Sache vertreten, um womöglich ihre Mithilfe zur Anſtellung 
eines Diſtrikt⸗Miſſionars für den britiſchen Nordweſten zu erlangen. Doch glaubte 


dern riet vielmehr ernſtlich, ſolches nicht zu thun, bis die predigerloſen IE mehr 
beſetzt ſind. So blieb dieſer Plan bis jetzt unausgeführt. 


Unſer Werk min Kanada. 


Dasſelbe iſt ohne Zweifel das wichtigſte und verſprechendſte in unſeren Gren⸗ 
zen. Da iſt es, wo der Strom der Einwanderung Tauſende unſerer deutſchen 
Landsleute hingebracht hat, und allem Anſcheine nach für eine lange Zeit hinbrin⸗ 
gen wird. Mit demſelben kommen viele der Unſeren aus dem alten Vaterlande 
und laſſen ſich auf den nach Tauſenden von Meilen zählenden Ländereien nieder. 
Dadurch entſtehen immer neue Anknüpfungspunkte für unſer Werk. Und wer weiß 
denn, wie weit nach Norden und Nordweſten ſich in einigen Jahren dieſe Anſied⸗ 
lungen erſtrecken werden? 

Die Freundlichkeit und Willigkeit unſerer amerikaniſchen Brüder in Kanada, 
uns in dieſem Werke zu helfen, iſt gewiß unſeres Dankes wert, denn es iſt eine große 
Hilfe, die ſie uns gewähren zur Unterſtützung von Brüdern, wie auch im Bau von 
Kapellen. Die Konferenz ſollte dieſen Dank ausſprechen und der betreffenden 
Miſſions-Board mitteilen. 

Dieſem gegenüber iſt aber nicht zu vergeſſen, daß wir ſelbſt dieſes Werk kräftig 
mit Männern und Mitteln zu unterſtützen haben, damit nicht in Ermangelung des⸗ 
ſelben das Verhältnis zwiſchen uns und jenen Gemeinden gelockert werde, was 
jedenfalls nachteilig für unſer Werk wäre. Daher war es unſer Beſtreben, und 
ſollte das auch in der Zukunft ſein, daß wir eine Anzahl paſſender Männer dahin 
bekommen. Doch dürfen wir auch andere, ebenfalls wichtige Felder in Nord- und 
Süd⸗Dakota, Jowa, Minneſota und Wisconſin nicht vergeſſen. 

Daß ein ſo ausgedehntes Werk zu überwachen manche Sorge und Korreſpon⸗ 
denz für Euren Sekretär verurſacht, iſt nur dem begreiflich, der die Verhältniſſe 
kennt. Doch alle anderen Sorgen und das Schreiben von etwa 300 Briefen und 
Poſtkarten war nicht ſo Tag und Nacht auf ſeinem Herzen als der Gedanke: wo 
bekommen wir paſſende Männer her, um dem Bedürfnis zu entſprechen? 


Die Finanzen. 


Auch dieſes Jahr dürfen wir mit innigem Dank gegen den Herrn berichten, daß 


Er die Herzen ſeiner Kinder willig machte, zu den verſchiedenen Zweigen unſeres 
Werkes beizuſteuern, trotz der letztjährigen Mißernte und allgemein trüben Zeit. 
Es ſind wohl für Einheimiſche Miſſion etwa $700 weniger eingegangen als letztes 
Jahr, doch, im ganzen genommen, kann geſagt werden: „Es ging gut durch des 
Herrn Hilfe.“ 

Die H. M. S. zahlte in dieſem Jahre die Summe von $3152.40 aus. Laßt uns 
aber auch in der Zukunft unſere Gebete um Arbeiter nach Kräften mit unſeren Bei⸗ 
r da unſer gemeinſames Werk auch ferner unſerer kräftigen Mithilfe 

edar 

Dieſes wichtige and große Werk dem Herrn und ſeinem Segen empfehlend, 

H. J. Müller, Miſſions⸗Sekretär. 
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Empfehlungen des Miſſions-Komitees. 


| | Euer Komitee macht folgende ne e 
| 5 Gemeinde. Miſſionar. Bewilligt. 8 zu 
/// ERP 8400 aach Bebürſ 8150 
| | e nach Bedür 
I | / 300 bis 400, J ane 
7 g | Fairfax, S.-D...... C. Regier ...... 450 100 
'F | Yankton-Scotland. . Aug. Kludt. '... 300 200 
6 [i Minneapolis, Minn. H. Kagz........ 150 450 
4 . St. Paul, Minn... J. Scholz 200 400 


Winona, Minn. .. L. Wiesle...... 350 | 250 
La Croſſe, Wis..... S. A. Koſe..... 200 400 
Sheboygan, Wis... W. J. Zirbes... 400 200 
Winnipeg, Man. W. H. Müller“. 250 200 


# Ebenezer, Aſſa...... ©. PG 100 200 
Gretna,\Man........ 8 250 100 
x D 200 100 
7; : // COT IIS 250 ? 
cons, Mld.........- J. F. Müller.. 100 300 
Pound, Wiss .. Ed. Petſchke... . 100 300 
Neue Felder. 
,,, ĩ ĩ ˙¾ . (.. 400 100 


in der Erwartung, daß die Wisconſin-Vereinigung $75 dazu beitrage. 


Die Brüder A. Stern, H. Kaaz, R. J. Hack, A. L. Tilgner, J. Jäger 
und W. H. Müller redeten ſpeciell über das Miſſionswerk in Wisconſin, 
Minneſota, Jowa, S.⸗Dakota, N.⸗Dakota und dem britiſchen Nordweſten. 

Br. H. L. Dietz wurde freundlich erſucht, die Konferenz anzureden, 
was er auch mit Freudigkeit that. 

A An dieſer Stelle iſt folgende Empfehlung des Miſſions-Komitees an: 
f genommen worden: 
f Das Miſſions⸗Komitee empfiehlt: 

Da vor Jahren ſchon vor der Konferenz in Anregung gebracht wurde, daß der 

Konferenz⸗Schatzmeiſter Kaution ſtelle, dasſelbe aber nicht geſchehen konnte, da die 


Konferenz nicht inkorporiert war, ſo empfehlen wir: 
Daß der Schatzmeiſter in Zukunft Kaution ſtelle zu dem Betrag von 8500. 


Wahl des Miſſions⸗ Komitees. 


[ | Als Stimmzähler dienten die Brüder C. Hoffmann und G. Heide. 
i Das Reſultat der Wahl iſt: 
H. J. Müller, bis 1896. 


* rr, 1898. 
, 5 W. H. Müller., 1897. 
J. Scholz, . 


C. Tietge, 1896: 


. 


Die Brüder H. J. Müller und Scholz ſind: zu Beiſitzern im Allgemei- 
nen Miſſions⸗Komitee erwählt worden. Br. C. Tietge ſoll als Stellver⸗ 
treter des einen oder anderen dieſer Brüder im Allgem. Miſſions-Komitee 


ang 
Schatzmeiſterwahl. 

Beſchloſſen, daß, im Hinblick auf Artikel IX der Konſtitution, der Schatz 
meiſter nicht notwendigerweiſe ein Mitglied des Miſſions⸗Komitees ſein müſſe, 
ſondern daß Brüder, ob im Miſſions⸗Komitee oder außer demſelben, ob Prediger 
oder Nichtprediger, das Schatzmeiſteramt verwalten können, und daß deshalb die 
Worte in Artikel IN „und eins als Schatzmeiſter“ wegfallen ſollen. 

Nun ſchritt man zur Wahl, und das Ergebnis war: Br. D. Zwink 


von Racine, Wis., Schatzmeiſter; Br. L. Wiesle, Stellvertreter. 


Einheimiſche Frauen⸗Miſſion. 

Schweſter Mina Müller, Tochter des Br. H. J. Müller, lettete dieſe 
Angelegenheit ein, und zwar in ſchönem, ungezwungenem, fließendem 
Deutſch. Es wirkte wohlthuend. Nach Apg. 21, 40; 22, 1. 2 ſollte 
jeder ſich ehrlich beſtreben, in der Sprache, in der er das Evangelium 
zu predigen gedenkt, ſich zu vervollkommnen. „Wer es lieſt, der merke 
darauf!“ 5 
Folgende Empfehlungen ſind einſtimmig angenommen worden: 


1. Wir bedauern die Verminderung der Arbeitskraft in dieſer Miſſion um 160 


Dienſtwochen und fühlen uns deſto mehr angetrieben, zu beten: „Herr, ſende 


Arbeiter in Deine Ernte!“ 
2. In Anbetracht, daß wir ſo viele unbeſetzte Miſſionsgemeinden im Weſten 


und Nordweſten unſerer Konferenz haben, empfehlen wir den Arbeitern in unſerer- 


Konferenz, einen etwaigen Ruf von denſelben wohl vor dem Herrn zu erwägen. 

3. Wir, als Nordweſtliche Konferenz, ſprechen unſeren Dank aus gegen die 
Manitoba-Konvention für die reichliche Unterſtützung, welche dieſelbe unſeren Ge- 
meinden im britiſchen Nordweſten zu teil werden ließ und empfehlen, daß der Kon⸗ 
ſerenz-Sekretar denſelben übermittle. 

4. Wir empfehlen dieſes ſo wichtige Werk der Einheimiſchen Miſſion ganz 
beſonders der Opferwilligkeit unſerer Gemeinden. 

Wir fühlen uns gedrungen, dieſen Empfehlungen hinzuzufügen: 

Daß wir mit Freuden die Beſtrebungen unſerer Einheimiſchen Frauen⸗Miſſion 
in unſerer Konferenz begrüßen und glauben, daß dieſelbe eine große Aufgabe zu 
erfüllen hat. Wir möchten deshalb unſere Schweſtern in den Gemeinden ermuti⸗ 
gen, dieſes Werk mit ihren Gaben und Gebeten zu unterſtützen. ; 

N. | Deinemany, | Komitee 
gli | 
Auswärtige Miſſion. 


Br. F. Kaiſer leitete in anregender Weiſe dieſen Gegenſtand ein; 
worauf eine lebhafte und ſegensreiche Beſprechung folgte. 
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Komitee-Berict iiber Auswirtige Miſſion. 


Euer Komitee für Auswärtige Miſſion empfiehlt: 

1. Wir freuen uns über die Siegesberichte von unſeren Feldern der Einh. 
Miſſion, aber nicht weniger auch über den Fortſchritt des Werkes des Herrn im Aus⸗ 
lande. Beſonders freuen wir uns, daß der dunkle Weltteil Afrika in Angriff ge— 
nommen wird; und fühlen uns zum Dank verpflichtet gegen Gott, daß Er Män⸗ 
ner willig macht, nicht bloß allen Hinderniſſen und Schwierigkeiten, die mit einem 
ſolchen Miſſions⸗ Unternehmen verbunden ſind, zu begegnen, ſondern auch ihr Leben 
nicht teuer achten, und ſo das Evangelium hinaustragen in alle Welt. 

2. Wir empfehlen der Konferenz, die Miſſion des Auslandes, woimmer es 
nötig erſcheint, mit Geldmitteln nach Kräften zu unterſtützen, beſonders aber auch 
in unſeren Gebeten derſelben zu gedenken, daß der Herr unſere Brüder und 
Schweſtern, die im Dienſte des Herrn ſtehen in Europa und in den fernen Heiden: 
ländern, und allerlei Gefahren ausgeſetzt ſind, ſtärken und erhalten wolle, und 
ihnen wie uns den Sieg geben, auf daß die Reiche dieſer Welt unſeres Gottes und 
Chriſtus werden. / 

A. L. Tilgner, 0 


F. W. Golling, f Komiter 
J. Reichert, 


£1 1 Angenommen. 
Publikationsſache. 


Br. H. G. Carſtens brachte dieſe Angelegenheit vor die Konferenz in 
einer gelungenen Weiſe. Eine eingehende Beſprechung folgte, worauf der 
folgende Komiteebericht angenommen wurde: 


Wir freuen uns, berichten zu können, daß unſer Druck- und Verlagswerk durch 
Gottes Gnade noch beſteht und gedeiht, und daß der liebe Herr unſere Brüder, 
denen Er das Werk auferlegt hat, am Leben und Geſundheit erhalten und ihnen 
Kraft gegeben hat, dieſe wichtige Arbeit zu verrichten. Wir möchten folgende 
Empfehlungen vorlegen: 

1. Da die Vergrößerung des „Sendboten“ in letzterer Zeit angeregt worden 
iſt, ſo empfehlen wir, daß derſelbe etwa im Format des Standard“ und ſechzehn 
Seiten ſtark und, wenn thunlich, ohne Preiserhöhung erſcheinen ſoll. 

2. Daß der „Jugend⸗Herold“ in derſelben Größe und zu demſelben Preiſe 
auch fernerhin erſcheine, und daß wir allen Predigern und Gemeinden deſſen Ver: 
breitung angelegentlichſt empfehlen. 

3. Da der Not in Betreff der Rückſtände unſeres Publikationswerkes noch 
immer nicht abgeholfen iſt, dieſelben ſich aber womöglich noch vergrößern, und da 
das fortwährende Mahnen durch den „Sendboten“ die ehrlichen Leſer desſelben 
unangenehm berührt, ſo empfehlen wir die Anſtellung eines reiſenden Agenten, 

deſſen Aufgabe es ſein ſoll, die Rückſtände einzutreiben und für die Verbreitung 
unſerer Schriften zu arbeiten. D. Zwink, 
W. Paul, cone 
E. Petſchke. 


Schul⸗ und Erzichungsſache. 


Br. R. J. Hack verſuchte Licht über dieſen Gegenſtand zu verbreiten 
in einer längeren Anſprache. Man kam etwas vom Thema ab; der Schrei— 


ber riumte die Abſtruktion aus dem Wege und die-Sache nahm einen lieb- 
lichen Verlauf. Nach längerer Beſprequag ſind folgende Empfehlungen 
angenommen worden: 


Ausſchuß für Erziehungsſache. 


Da wir einerſeits als Konferenz alle Urſache haben, dem Herrn dankbar zu 
ſein für die Kräfte, die uns durch unſere Lehranſtalt zu Rocheſter bereits geworden 
iſt, erkennen wir anderſeits, daß immer noch großer Mangel an tüchtigen und 
gottgeweihten Arbeitern auf unſerem Gebiete iſt. Wir empfehlen unſeren Ge- 
N 


1. Daß ſie ſich allen Ernſtes an den Herrn der Ernte mit der Bitte wenden, 


daß Er Arbeiter in ſeine Ernte ſende. 

2. Daß der dritte Sonntag im Monat März 1896 dieſem wichtigen Zweig un- 
ſeres allgemeinen Werkes durch beſondere Erwähnung in den öffentlichen Gottes- 
dienſten gewidmet werde. 

3. Daß ſämtliche Gemeinden unſere Schule mit einem jährlichen und reich 


lichen Beitrag unterſtützen. F rank Kaiſer, 
J. Müller, Komitee. 
N. J. Hack. 


Ein Brief von Prof. L. Kaiſer iſt vorgeleſen worden. 


Jugend⸗Vereinsſache. 


Es darf bemerkt werden, daß dieſe wichtige Angelegenheit nach allen 
Seiten beleuchtet wurde. Die Thätigkeit vieler jungen Leute bereitet 
Freude und berechtigt zu guter Hoffnung. Aus triftigen Gründen jedoch, 
konnte die Konferenz ſich nicht auf die Gründung eines „Allgemeinen 
Jugend-Bundes“ einlaſſen. Br. S. A. Koſe hielt einen Vortrag über: 
„Die Zweckmäßigkeit der Gründung eines Jugend-Bundes innerhalb der 
Grenzen unſerer Konferenz.“ 

Br. D. Zwink hielt eine lebendige ace über: „Wie kann der 
Jugend-Verein der Gemeinde in der Arbeit für den Herrn behilflich ſein?“ 

Die Zeit iſt gut ausgenutzt und folgerichtig auch * empfangen 
worden. 

Altenheim⸗ und Waiſenſache. 

In fühlender, rührender Weiſe iſt dieſer zwei Punkte Erwähnung ge— 
than worden. „Selig ſind die Barmherzigen, denn ſie werden Barmherzig— 
keit erlangen.“ | 

Jn Bezug auf das Altenheim ſind folgende Empfehlungen angenommen 
und durh die Briider D. Zwink und IJ. — der Bundes-Konferenz 
vorgelegt worden: 

Da das Bedürfnis von ſeiten alter betagter Geſchwiſter unſerer Gemeinſchaft 


nach der Gründung eines Altenheims immer mehr eine Ne der Notwendigkeit 
wird, ſo ſei hiermit 
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Beſchloſſen, daß wir, als Nordweſtliche Konferenz die Bundes-Konferenz 
erſuchen, Schritte zu thun, um dieſe Angelegenheit zu beſchleunigen. Daß wir 
glauben, daß eine central gelegene Lokalität, die von allen Teilen des Landes leicht 
erreichbar iſt, gewählt werden ſollte. — Daß wir verſuchen, zum Ankauf der Grund— 
ſtücke, ſowie zur Errichtung der Gebäulichkeiten das Geld in unſeren Gemeinden zu 


ſammeln. 


In Bezug auf die Waiſenſache 


iſt folgender Komiteebericht angenommen worden: 

Da wir von der Notwendigkeit einer Veränderung bezüglich der Berjorguag 
und Erziehung unſerer Waiſen überzeugt ſind, ſo ſei es 

Beſchloſſen, daß wir, als Nordweſtliche Konferenz, den Empfehlungen 
des Komitees der Central-Konferenz (ſiehe „Sendbote“ No. 38, vom 18. Sept. 


1895) vollkommen beiſtimmen. W. H. Müller, 
E. olf, | Komite 


C. Ohlgart, 


Truſtee-Angelegenheit. 


Da bezüglich dieſer Sache etwas Dunkel herrſchte, ſo wurde 

Beſchloſſen: 1. Daß der Schreiber den Br. P. Müller in Randolph, 
Minn., erſuche, ſein Amt als Truſtee der Konferenz ferner zu verwalten, bis man 
Licht über die Sache habe 

2. Daß die Briidey/W. 3 J „Zirbes und Kaiſer die Sache eingehen unterſuchen 
und das Ergebnis 5 Forſchungen der Konferenz unterbreiten ſollen. 


\ Komitee-Berichte. 
Durchſicht der Briefe. 


Wir freuen uns über den ſtarken Fortſchritt unſeres Werkes, wie derſelbe aus 

den Briefen zu erſehen iſt: Eine Anzahl Gemeinden ſind voll Dank und Lob- 

preiſung der Gnade und Liebe Gottes, die ſie erfahren haben, andere ſind gebeugt 
und bekennen es offen vor dem Herrn und ſeinem Volke. 

Was nun unſer Wachstum nach Zahlen betrifft, ſo ergiebt ſich dasſelbe wie 
folgt: Letztjährige Gliederzahl 5103, diesjährige 5363. Letztjährige Taufen 483, 
diesjährige 520. Trotzdem die Gemeinde St. Joſeph, Mich., mit 273 Gliedern aus 
unſerem Verbande geſchieden iſt und eine Gemeinde in Dakota durch eine Reviſion 
ihrer Mitgliederliſte, wie es ſcheint, 50 Glieder weniger berichtet, als wir ſonſt 
erwartet hätten, ſo ergiebt ſich doch eine Zunahme von 260 Gliedern in unſerer 
Konferenz. Etwa 5 Gemeinden haben gar nicht oder unvollkommen berichtet und 
waren wir deshalb genötigt, uns an ihre letztjährigen Berichten zu halten. : 

Euer Komitee machte ferner die Beobachtung, daß etliche wohlhabende Ge- 
meinden es unterlaſſen, Delegaten zu ſenden, und ſprechen wir hierüber unſer Be⸗ 
dauern aus. 

20 Gemeinden ſind ohne Prediger und von einer Anzahl derſelben hören wir 
den Ruf: „Kommt herüber und helft uns!“ 

W. J. Zirbes, 


J. Jäger, Komitee. 
J. de eerdt, 


Angenommen. 
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Wichtige Zuſchriften. 


1. Ein Schreiben unſeres Br. G. D. Menger lief ein. Wir empfehlen, das⸗ 
ſelbe der Konferenz vorzuleſen, um dadurch unſerem Bruder unſere Achtung und 
Liebe zu bezeugen. (Die Konferenz beſchloß, daß der Schreiber dem Br. Menger 
auf ſeinen Brief die Geſinnung der Konferenz mitteile. Iſt geſchehen. Schreiber.) 

2. Ferner lief ein Schreiben ein von Prof. L. Kaiſer von Rocheſter. Wir 
empfehlen, daß dasſelbe dem Schulkomitee überwieſen werde. ö 

D. Zwink, 

L. Wiesle, een 
H. G. Carſtens.) 
Angenommen. 


Aufnahme von Gemeinden. 


1. Da die Gemeinde in La Croſſe regelrecht anerkannt worden iſt, ſo empfehlen 


wir mit Freuden ihre Aufnahme in den Verband der Konferenz. 

2. In Bezug auf die Gemeinde Leduc, Alberta, welche nicht anerkannt iſt, 
möchten wir der Konferenz empfehlen, dieſelbe durch den Schreiber zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir bereit ſeien ſte aufzunehmen, nachdem fie durch ein Konzil anerkannt 
worden ſei. G. Engelmann, 

C. Hoffmann, Komitee. 
G. Heide. 
Angenommen. 


Der Vorſitzer reichte dann mit herzlichen Worten dem Prediger der 
Gemeinde in La Croſſe die Hand der Gemeinſchaft. 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Steam Boat Rock, Jowa. 

Zeit: 16.—21. September 1896. 
Eröffnungspredigt: F. Kaiſer und H. Kaaz. 
. Miſſionspredigt: H. J. Müller und W. Paul. 
Lehrpredigt: A. Liebig und C. Olthoff. 

Aufſatz: „Gemeindezucht.“ D. Zwink. 

Aufſatz: „Das Reich Gottes.“ L. Wiesle. 

W. H. Müller, 
F. S. Görgens, | Komitee 
C. Tietge. 
| Angenommen, 
Sterbefälle. 


David ſagt: „Der Tod ſeiner Heiligen iſt wert gehalten vor ſeinen Augen.“ 
Auch wir, als Konferenz, ehren das Andenken derer, die einſt mit uns wandelten, 
aber durch den Tod von uns getrennt wurden. 

Das letzte Jahr hatten wir 22 Sterbefälle zu verzeichnen. Dieſes Jahr ſind es 
48. Die Gemeinden des Staates Wisconſin betrauern den Verluſt von 13 Glie⸗ 
dern, die Gemeinden in Minneſota 11, Manitoba 2, die Gemeinden der beiden 
Dakotas 17 und die in Jowa 5 Mitglieder. 

Beſonders betrübt uns das frühe Hinſcheiden unſerer von allen geachteten 
Brüder T. J. Schäfer, Prediger in Scotland-Yankton, S. D., und J. Marks, 
Prediger der Gemeinde Hebron, N. D. Beide ſtanden in ihrer -beſten Mannes⸗ 
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kraft und hätten, menſchlich geredet, noch lange im Werke des Herrn thätig ſein. 
können. Doch: „Was Gott thut, das iſt wohlgethan !** 
Vor Ihm, dem Allmächtigen, beugen wir uns in Demut und ſagen: Dein Wille 
geſchehe! Das Andenken der Gerechten aber TO * . | 
1 
I q ager Komitee. 
. Carſtens. ) 


Angenommen. 


Dankesbeſchlüſſe. 


Die Nordweſtliche Konferenz dankt hiermit herzlich: 
1. Der Gemeinde Lebanon und ihrem Prediger H. J. Müller für die freund- 


liche Bewillkommnung und Bewirtung. 
2. Dem Singchor der Gemeinde für ſeine Mitwirkung zur Erhöhung der 


gottes dienſtlichen Verſammlungen. 
3. Dem Br. H. J. Müller extra fur ſeine Bemühungenb um mäßige Fahrpreiſe. 
R. J. Hack, bY 
S. A. Koſe, Komitee. 
H. Kaaz. 
Mit lautem Ja! angenommen. 


Berichterſtatter. 


>, Sendbote*': F. H. Heinemann; „Germania“: D. Zwink; Standard“: 
S. A. Koſe; Examiner'“: F. Kaiſer. | 


5 e Komitees. 


1. Geſchäfte: F. Heinemann, J. Zirbes, J. de Weerdt. 
2. Jugendvereinsſache: 5 Kaiſer, C. Tietge, J. Jäger. 
3. Sonntagsſchulwerk: L. Wiesle, W. H. Müller, D. Zwink. 


— Es oe to te ran 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Die Gebetsverſammlungen der Konferenz ſind geleitet 
worden von den Brüdern: E. Petſchke, M. Schwendener, H. Kaaz,. 
C. Tietge. 
Gepredigt wurde Wenge der Wochenabende in Lebanon von F. 
W. Golling über Hebr. 5, 7; von J. Scholz über 5 Moſe 32, 31; von A. 
L. Tilgner über Jonas 3, 5. In Watertown: W. Paul über 1 Kor. 1, 
4—9; D. Zwink über Jeſ. 53, 3; F. W. Golling über Offb. 2, 1—7. 


i 


Predigten am Tag des Herrn. 

Concord: F. Kaiſer und L. Wiesle; Sheboygan: ' S. A. Koſe; 
Milwaukee, 2. Gem.: H. Kaaz; Milwaukee, 1. Gem.: E. Wolf; Water- 
town: H. G. Carſtens über Mark. 5, 22—42; W. Paul über Luk. 
23, 28. — 


/ 
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Der Tag des Herrn 

brach lieblich an. Alt und jung verſammelten ſich in feſtlicher Stimmung. 
Br. H. J. Müller iſt Superintendent der Sonntagsſchule. Nachdem er 
dieſelbe eingeleitet hatte, nahm Br. F. S. Görgens vom Sonntagsſchul⸗ 
Komitee den Vorſitz ein. Den Reigen eröffnete Br. J. Jäger mit einem 
Aufſatz über: „Das Sonntagsſchulwerk auf dem Lande.“ 1. Die Not⸗ 
wendigkeit; 2. die Möglichkeit; 3. der Charakter einer Sonntagsſchule 
auf dem Lande. Ihm folgte Br. R. J. Hack mit einer Anſprache über: 
„Der wahre Erfolg des Sonntagsſchul⸗Lehrers,“ und Br. J. Reichert 
ſchloß mit einer Darlegung der „notwendigen Eigenſchaften eines erfolg⸗ 
reichen Sonntagsſchul⸗Lehrers“. Wir erlebten eine Segenszeit vom An⸗ 
geſichte des Herrn. O, hätten doch alle Eltern anweſend ſein können! 

Br. W. J. Zirbes lieferte nun die Lehrpredigt über Joh. 3, 3: „Die 
Wiedergeburt — das Fundament alles wahren Chriſtentums.“ Der Wind 
heulte fürchterlich und gegen Abend geſtaltete er ſich zu einem ſchweren 
Sturm. Aber in den Herzen der Gläubigen war Friede, und ſo lauſchte 
eine andächtige Schar, als Br. J. Jäger die Miſſionspredigt hielt über 
Offb. 11, 15. i | 

Am Montag Abend, den 23. September, reichten wir uns die Hand 
zum Abſchied, während wehmiitige Empfindungen unſere Herzen bewegten. 


Ein jeder zog in das Seine, in der Hoffnung, übers Jahr wieder ſo glück⸗ 
lich und brüderlich beiſammen zu ſein. Gott walte es! 
A. Stern, Schreiber. 


Ausziige aus den Gemeindebriefen. 


—— 


Jowa. 


Aplington: (Pred. C. Tietge.) Haben in Br. Tietge wieder einen Unter⸗ 
hirten erhalten. Verſammlungen werden gut beſucht. Sehnen uns nach einer 
Neubelebung. Harm Dreyer, Schreiber, Aplington, Ja. 


Buck Grove: (Pred. A. H. Willms und Swyter.) Durch Gottes Gnade blieb 
der köſtliche Friede in der Gemeinde bewahrt. Unſere Verſammlungen, welche an 
4 verſchiedenen Stellen abgehalten werden, werden gut beſucht. Die Gemeinde hat 
Br. Swyter als Prediger angeſtellt, um gemeinſchaftlich mit Br. Willms das Werk 
des Herrn dahier zu treiben. Mehrere Glieder haden ihren Wohnſitz verändert und 


ſich anderen Gemeinden angeſchloſſen. 
A. Willms, Schr., Aplington, Ja. 


Clinton: Kein Kericht. 


Elgin: (Pred. R. J. Hack.) Der Herr hat unſere Bitte erhört, indem er Br. 

ck willig machte, unſeren Ruf anzunehmen. Durften im Laufe des Konferenz⸗ 

ahres über 50 Seelen die Hand der Gemeinſchaft reichen; auch ſind noch etliche 

elen da, die ernſtlich den Heiland ſuchen. Der Herr hat 8 Familien⸗Väter und 

eine Mutter zur ewigen Ruhe heimgeholt. Der Beſuch der Sonntags⸗Gottes dienſte 

iſt ſehr gut. Der Jugend-Verein hat jetzt den Studienplan eingeführt und ſtudiert 
das Leben Jeſu unter der Leitung von Br. Hack. 

Melchior Luchſinger, Schr., Elgin, Ja. 


Fu lt on: (Pred. G. Heide.) 3 Seelen wurden in dieſem Jahre unſerem kleinen 
Sen lein hinzugethan. Mit Bedauern müſſen wir berichten, daß unſer Prediger, 
r. G — ſeine Reſignation eingereicht hat, um als reiſender Miſſionar im 
Staate Jowa zu wirken. Was unſer Verluſt iſt, das iſt anderen Gewinn. 
| ; G. Klauſer, Schr., Fulton, Ja. 


George: (Pred. H. Dallmann.) Wir konnten eine ſchöne Anzahl durch die 
Taufe aufnehmen. Manches Störende im Gemeindeleben wurde beſeitigt. Die 
Gemeinde iſt im verfloſſenen Jahr in den Beſitz von 2 geräumigen Kirchen gekom⸗ 
men. ; H. Dirkjen, Schr., George, Ja. 


Rock Falls: Kein Bericht. 


Steamboat Rock: (Pred. J. de Weerdt.) An Gliederzahl haben wir in 
dieſem Jede verloren, und zwar durch Ausſchluß, Umzug und Tod. Doch der innere 
Gehalt der Gemeinde hat f durch Ausſchlüſſe nicht verſchlechtert. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Freuen uns auf die Konferenz für nächſtes Jahr. 

F. Mehlberg, Schr., Steamboat Rock, Ja. 


Parkersburg: (Pred. E. C. Janzen.) Sind im Monat April dieſes Jahres 
als Gemeinde anerkannt worden. Seit ſener Zeit wirkt Br. Janzen als Prediger 
unter uns. Die Verſammlungen werden von Fremden gut beſucht. Die Sonntags- 
ſchule gedeiht. F. W. Reichenberg, Schr., Parkersburg, Ja. 


S iel d: d. kob dan.) N klei l, aber wir 
haben NG Dr Doonan) Hoh. Sonmagsigule, werden gut 
eſucht. 8 H. Van Deeſt, „ Sheffield, Ja. 


— 1 


Minneſota. 


Faribault: (Pred. F. 8 Heinemann.) Br. Heinemann predigt jeden 

iten Sonntag, und an den 1 Sonntagen leitet unſer Diakon, Br. Peter 
Rider, den Gottesdienſt. Unſere Sonntagsſchule macht Fortſchritte, alt und jung 
beteiligen ſich an derſelben. Wm. Miller, Schr., Randolph, Minn. 


Holloway: (Pred. H. G. Carſtens.) Br. Carſtens dient uns jetzt im zweiten 
Jahr. Freuen uns, daß wir ihn jeden dritten way os + unter uns haben konnen. 
Gottesdienſte werden auch gut beſucht, wenn der Prediger nicht anweſend iſt. 4 
Perſonen leiſteten dem Herrn Gehorſam in der Taufe. Die Ernte iſt dies Jahr gut 
geweſen. C. Henſelin, Schr., Appleton, Minn. 


Minneapolis: (Pred. H. Kaaz.) Manche Schwierigkeiten ſind beſeitigt 
worden. Haben aber noch immer zu kämpfen. Der Herr hat uns auch dies Jahr 
Seelen geſchenkt. — pan Miſſionszweige beſtehen alle und entfalten eine ſegens⸗ 
reicte Thätigkeit. Unſere Station „Maple Grove“ wird zweimal im Monat von 
Br. Kaaz bedient. Es wurden 3 Seelen dort bekehrt. In finanzieller Hinſicht hat 
die Gemeinde noch ſehr zu kämpfen. 

F. Preßler, Schr., 29. Ave. Nordoſt 2911, Minneapolis, Minn. 


Minnetriſta: (Predigerlos) Wir rühmen die Güte des Herrn. Obwohl 
wir keinen Prediger haben, ſuchen wir uns zu erbauen. Verſammlungen werden 
gut beſucht. Auf unſerer Station Lake Side wurden vier bekehrt und von Br. Kaaz 
aus Minneapolis getauft. Ferd. Beiſe, Schr., St. Bonifacius, Minn. 


St. Paul, 1. Gem.: (Pred. J. Scholz.) Mit beſonderer Beſorgnis ſahen 
wir oft auf unſere große Schuldenlaſt. Doch der Herr half ein Jahr weiter. Konn⸗ 
ten einige hundert Dollars nebſt Zinſen OR. Da fiir das kommende Jahr 
Zinſen geiichert ſind, hoffen wir noch mehr zu zahlen. Sind mit unſerem Prediger 
in Liebe verbunden. Es iſt für uns demütigend, nicht größeren Erfolg berichten zu 
können. Beten um Geiſt der Erweckung. Verſammlungen werden gut beſucht. 


Vereine ſind alle r 
J. T. Desler, Schr., 1257 Arkwright Str., St. Paul, Minn. 


St. Paul, 2. Gem.: (Pred. J. Scholz.) Anfangs des Jahres verließ uns 
Br. Tilgner und für ſieben Monate dienten uns Nachbarprediger. Seit April dient 
uns Br. J. Scholz. Haben ſeitdem 5 durch die Taufe aufgenommen. Verſammlun⸗ 
gen ſind gut beſucht. Blicken froh in die Zukunft. 
| has. Keiper, Schr., St. Paul, Minn. 
Sk. Peter: Kein Bericht. 


Sharon: (Predigerlos.) Gottes Wort wurde rein und lauter verkiindigt, bis 
Br. Menger 3 Schwäche wegen uns verließ. Sind durch Ausſchluß, Tod 
und Wegzug kleiner an Zahl geworden. 
Chas. Heldberg, Schr., Lloyd, Minn. 
Winona: (Pred. L. Wiesle.) Der treue Gott hat uns als Gemeinde bewahrt. 


Die te beſſer in des Wories blieb nicht ohne ſichtbaren Erfolg. Geiſtliches Leben 


könnte beſſer ſein. Wir bitten, Herr, hilf! 


Herm. Neumann, Schr., Winona, Minn. 


Nord⸗ Dakota. 


Berlin: (Pred. J. Reichert.) Obwohl ohne Prediger, ſtehen wir als Gemeinde 
durch Gottes Gnade. Durjten wry an Zahl zunehmen. Br. Reichert hat unſeren 


Ruf angenommen. Blicken getroſt in die Zukunft. 
‚ J. Rott, Schr., Rotterdam, N.⸗Dak. 


Danzig: (Predi 2 In Liebe verbunden freuen wir uns der hg reg 

des Herrn. Ein Beſuch von Br. Liebig diente zur Aufmunterung. Wollen ein Pre- 

digerhaus bauen und hoffen, daß der Herr uns bald einen Unterhirten ſenden wird. 
| : John Brokofsky, Schr., Giedt, N.-Dak. 


Jo 


Germantown: (Pred. J. Jäger.) Die geiſtlichen und materiellen Segnun⸗ 


gen ſtimmen uns zum Dank gegen den Herrn. Unſer Werk dehnt ſich aus. Sind im 
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gut beſucht. 


unſeres Gottes. Mehr Liebe und Eintracht thut uns not. 
verkündigt von Br. Paul. Drei unſerer älteren Glieder wurden in die obere Hei⸗ 
mat verſetzt. 
Wünſchen Gottes Segen. 


| 2 Konferenzjahr. 


Durch äußere Not konnte die Miſſion nicht unterſtützt werde 
. | | Aug. Stangohr, 


— 20 — | 
ff. in dem blühenden Städtchen Feſſenden eine Kapelle zu bauen. Die ver⸗ 


den Kräfte der Gemeinde ſind in ihrer Thätigkeit ſtrebſam. Der Beſuch von 


: ulte war uns zum Segen. Laden die Konferenz ein. 
225 | | : Peter Roſt, Schr., Kiner, N.-Dak. 


Siid-Dakota. 


red. Eduard Wolf.) Seit dem 1. M 


Avon: iſt Br. Wolf unſer BOS 


| Da innere Leben ſollte beſſer ſein. Durch leztjihrige Fehlernte wurden unſere 


nde fiir Miſſionszwecke geſchwächt. Sind willig unjer Miſſionsfeld zu erweitern 
n Douglas und Charles Mix County. Jugend-Verein beſteht. S.⸗Schule hat 
Fortſchritte gemacht. A. Voigt, Schr., Avon, S.⸗Dak. 


Big Stone City: (Pred. H. G. Carſtens.) Die Arbeit unſeres Bruders 


war eine geſegnete. Haben eine — — 2 und wird dieſelbe, wenn 


es uns auch ſchwer wird, mit des Herrn Hilfe bezahlt werden. Sonntagsſchule wird 
r treue Bundesgott ſegne eure Beratungen. 

Mahl, Schr., Big Stone City, S.-Dak. 
Emanuels Creek: (Pred. W. Paul.) Rühmen die ſchonende Geduld 
Das Wort wird reichlich 
S.⸗Schule und SHweſter-Verein beſteht. Lieben unſeren Prediger. 
John Burbeck, Schr., Tyndall, S.⸗Dak. 


Emery: (Pred. J. J. Valkenaar.) Sind reichlich geſegnet worden. Sollten 
dankbarer ſein. Der Feind macht uns auch zu ſchaffen. Der Herr wolle uns be⸗ 
leben, damit wir unſere Pflicht erfüllen. 

J. Brouwen, Schr., Emery, S.⸗Dak. 


Eureka: None F. W. Golling.) Durften reichlich mit Freuden aus dem 
Heilsbrunnen ſchöpfen. Sind mit unſerem Prediger, eſſen Arbeit reichlich geſegnet 
wurde, in Liebe verbunden. Die Gemeinde wurde durch 89 Bekehrungen erfreut. 


Grüßen die Konferenz in Lebanon. 
J. Bippus, Schr., Eureka, S.⸗Dak. 


Chancellor (Lenox): (Pred. O. Olthoff.) Wir rühmen Gottes Gnade in 
der Bekehrung armer Sünder unter uns. Der Herr bauet Jeruſalem. Durften dem 
Herrn ein Haus bauen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Fehl⸗ 
ernte des letzten Jahres verhinderte das Geben für die Miſſion. Danken für die 


Hilfe des Baufonds. Empfehlen uns der Fürbitte. 


H. M. Peters, Schr., Lenox, S.-Dak. 


Madiſon: (Pred. A. L. guar.) Der — war mit uns in dem ver⸗ 

Br. W. H. Müller verließ uns und Br. Tilgner folgte dem 

Gemeinde. Sind in Liebe verbunden. Die Vereine und S.⸗ Schule er⸗ 

uen ſich des Fortſchritts. Unſere Gaben für die — waren wegen der letzt⸗ 

ährigen te gering. Vier der alten Pilger wurden in die obere Heimat ver⸗ 
etzt. Eine ſchöne Anzahl Unbekehrter wurden der Gemeinde hinzugethan. 


J. Krämer, Schr., Madiſon, S.⸗Dak. 


Plum Creek: (Pred. A. Liebig.) Zu unſerer Freude durften wir in unſeren 
Verlegenheiten erfahren, daß der Arm des Herrn noch nicht verkürzt iſt, indem Gläubige 
hi 7 wurden ju der Gemeinde. Der Beſuch aus a ärtiger Brüder diente zum 
gro en. Sind genötigt, unſer Verſammlungshaus auf dem Lande zu ver- 
— — — unſeren mitverbundenen Gemeinden warten auch wir der hertlichen 

nun 
Gruß der Neb . 


es Auferſtandenen und grüßen als Miterben des Thrones mit dem 
e IN , 
S als m: (Predigerlos.) Können nicht viel rühmen. Sind predigerlos ge⸗ 


Wahl, Schr., Bridgewater, S.-Dak. 
weſen. Durch den Bau in eine ſchwere Lage gekommen. Seit April bedient uns 
Br. Olthoff. Berſammlungen werden gut —.— t. Unſer — iſt vorwärts! 


n. 
„ Canova, S.-Dak. 


. 


Scotland-Yankton: (Pred. Aug. Kludt.) Obwohl unſer Feld zum Teil 
ein ſhwieriges iſt und Armut drückt, gab uns der Herr doch durch Bekehrung Zu- 
wachs. Der Tod forderte ſeine Opfer. Beſonders ſchmerzlich war der Heimgang 

von Br. T. J. Schäfer. Georg Buechler, Schr., Scotland, S.⸗Dak. 


Fairfax: (Pred. C. Regier.) Stehen noch durch Gottes Gnade und rühmen 
ſeinen Namen. Wohnen zerſtreut. Br. Beckers Beſuch und Arbeit war — großen 
Segen. Hatten Zuwachs. Danken für die uns gewordene Unterſtützung der Armen. 
Müſſen eine Kapelle haben, für welche uns Hilfe not thut von unſeren Schweſter⸗ 
Gemeinden. Gruß. Jul. Nachtigall, Schr., Fairfax, S.⸗Dak. 


Parkstan: (Predigerlos.) Bis hierher hat der Herr geholfen! Wurden von 
den Predigern der Nachbar⸗Gemeinden bedient, unter welchen Br. Wolfs Arbeit 
beſonders gekrönt wurde mit Erfolg. Möge der Herr uns bald den rechten Mann 
zeigen, der uns die Speiſe für unſere Seelen darreichen kann, damit Zion gebaut 
werde. Wünſchen Gottes Segen zu den Beratungen. 

David Rauguſt, Schr., Parkston, S.⸗Dak. 


Wisconſin. 6 


Ableman: (Pred. J. Engelmann.) Die Gnade des Herrn ſei geprieſen ! 
Trotz des ee Liſt ſind wir noch erhalten und haben zugenommen. Sind mit 
unſerem Prediger in Liebe verbunden, der unter mancherlei Schwierigkeiten unver⸗ 
droſſen arbeitet. Br, Stöckmann von der Schule war zum Segen. Sonntags⸗Schule 
und Schweſtern⸗Verein beſtehen und berechtigen uns zu den beſten Hoffnungen. 
Wünſchen Gottes Segen zu den Beratungen. 

E. J. Eſchenbach, Schr., Ableman, Wis. 


Concord: (Pred. 13 J. Müller.) Wenn wir auch nicht große Siege 
berichten, danken wir doch dem Herrn für ſeine Güte. Die Vereinigung im März 
diente zum großen Segen. Einige wurden erweckt, die hoffentlich bald im vollen 
Lichte des Evangeliums ſich mit der Gemeinde freuen können. 

Aug. Hauf, Schr., Rome, Wis 


Koſſuth: (Predigerlos.) Anfangs des Jahres halfen wir uns ſo gut wir 
konnten ohne Prediger. Bauten eine 8 Br. W. Herrmann 
bediente uns einige Monate und nun ſind wir wieder predigerlos. Hoffen, bald 
einen Unterhirten zu haben. Verſammlungen ſind gut. : 

l H. Ahlswede, Schr., Manitowoc, Wis. 


La Croſſe: (Pred. S. A. Koſe.) Wir freuen uns der Gemeinſchaft mit dem 
errn. Der Herr hat uns manche hinzugethan. Durch die Hilfe einer lieben 
><weſter kamen wir in den Beſitz einer ſchöͤnen Kirche, die in nächſter Zeit ſchuldenfrei 

eingeweiht werden ſoll. Auch wird dieſes Jahr eine Miſſionarin unter uns wirken. 
Erwarten noch Großes von unſerem Gott. 
Karl Lehmann, Schr., Mound Prairie, Minn. 


Lebanon: (Pred. H. J. Müller.) Es gereicht uns zur beſonderen Freude, die 
—— unter uns willkommen zu heißen. Vor 22 Jahren wurde hier die Weſtliche 
Konferenz abgehalten mit einer Gliederzahl von 3210. Durch des Herrn Segen 
ſind fünf Konferenzen daraus geworden mit 13,369 Gliedern. Möge euer Weilen 
uns und euch zu großem Segen ſein. Wir rühmen als Gemeinde den Herrn und 
beten, daß das Wort, welches ausgeſtreut wird, noch viele Frucht bringen mdge, 

Theo. Jäger, Schr., Lebanon, Dodge Co., Wis 


Le Roy (Kekoskee): (Pred. C. Hoffmann.) Haben in dieſem Jahre viel Segen 
vom Herrn erfahren. Seelen wurden bekehrt. Haben die alte Kirche und Prediger- 
haus verkauft und im Town Le Roy neu gebaut. Wir werfen im Namen unſeres 


Gottes Panier auf und dur n erwarten wir Erfolg. 
f 9 0 J. W. Stier, Schr., Le Roy, Wis. 


© 


ausgenommen der Sonntagsſchule, Rückgang zu verzeichnen, doch dem Inneren na 


Milwaukee, 1. Gem.: (Predigerlos.) Haben nach außen in allen Zweigen 
find wir ſtark. Br. J. H. Merkel hat uns verlaſſen und folgte einem Ruf — 
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nahme in die Konferenz und um eure Gebete. 


— 


Burlington, A. Wegen Mangel an Beteiligung mußten wir unſere Miſſion ein⸗ 
ſtellen. Der Teufel iſt hier mit Irrlehren tbätig. Hoffen bald einen Unterhirten zu 
bekommen. J. F. Hecker, Schr., 1528 Chejtnut Str., Milwaukee, Wis. 


Milwaukee, 2. Gem.: (Pred. F. Kaiſer.) Können keine beſondere Siege 
berichten. Waren 9 Monate predigerlos. Br. Kaiſer iſt ſeit Mai unter uns und 
ſtreut den Samen des Wortes, welcher ſicherlich ſeine Frucht bringen wird. Alles in 


Liebe verbunden. Sonntagsſchule und Vereine ſind der Gemeinde zum Segen. 


A. U. Miller, Schr., 928 Wright Str., Milwaukee, Wis. 


North Freedom: (Pred. G. Engelmann.) Das Wort Gottes wird von 
unſerem Prediger reichlich verkündigt. Der Herr hat, trotzdem der Feind auch hier 
nicht müßig it doch einigen Seelen neues Leben geſchenkt. Wir flehen um noch 
großeren Segen. John Voek, Schr., North Freedom, Wis. 


Polk: (Pred. F. S. Goergens.) Freuen uns beſonders über den — 


| Gottes, der 04 iſt als alle Vernunft. Unſere Erbauungsſtunden ſind beſonders 


as Wort vom Kreuze wird rein und lauter verkündigt. 
Rud. Schuppert, Schr., Richfield, Wis. 


Pound: (Pred. E. Petſchke.) Durften Gnade und Liebe des Herrn aufs neue 
erfahren Die Trennung der Gemeinde, die vor zwei Jahren geſchah, wurde wieder 
gut gemacht. Br. Petſchke predigt in Deutſch und Polniſy zu großen Berſammlun- 
gen zu großem Segen. Eduard Groß, Schr., Pound, Wis. 


Racine: (Pred. D. Zwink.) Br. Möblmann, der 9 Jahre als unſer Prediger 
im Segen wirkte, hat uns verlaſſen und Br. D. Zwink von Albany wurde ſein Nach⸗ 
olger. Auch hat Br. Schunke, der viele Jahre treulich mitgeholfen, uns verlaſſen. 
ir wollen jedoch im Vertrauen auf den Herrn vorwärts. 
Aug. Schacht, Schr., 922 State Str., Racine, Wis. 


Sheboygan: (Pred. W. J. Zirbes.) Danken dem Herrn, unſerem Erldſer, 
der bisher geholfen. Freuten uns über den Beſuch verſchiedener Brüder, ſowie über 
die Verſammlung des Jugend⸗Bundes. Freude und Leid werden von Prediger und 


ſegensreich. 


Gemeinde in einträchtlicher Weiſe getragen. 


Karl Erbach, Schr., 1106 10. Str., Sheboygan, Wis. 
Tornado: (Predigerlos.) Durch Br. Raebel von der Schule wurde dieſen 


Sommer hier neues Leben. Die Kirche, die lange Zeit verſchloſſen, wurde dem Herrn 


geweiht. Fünf Seelen wurden in Jeſu Tod getauft. Beten für einen Unterhirten. 
. Alswede, Schr., Kolberg, Door Co., Wis. 


Watertown: (Pred. C. Ohlgart.) Danken dem Herrn für die kräftige Nah- 
rung des Wortes zur Ausrüſtung zum guten Kampf des Glaubens. An Stürmen 
fehlt's auch nicht; doch Jeſus iſt im Gemeindeſchifflein und gebietet Stille. 

: W. Krauſe, Schr., Watertown, Wis 


Wauſau: (Pred. H. Schröder.) Br. Mahi> hat — Arbeit hier beendet 
und Br. H. Schröder hat ieſelbe aufgenommen. Der Erzfeind iſt auch hier thätig 
aber er wird beſiegt durch Chriſtus Jeſus, unſeren Herrn. Vereine ſind alle thätig. 
| F. Draeger, Schr., 728 Chicago Str., Wauſau, Wis. 
Wayne: (Pred. A. Stern.) Wurden durch Gottes Gnade erhalten. Gottes 
Wort wird mit Beweiſung des Geiſtes und der Kraft verkündigt. Werden bald 
Tauffeſt haben. Sind in Liebe verbunden und pilgern vorwärts 2 Vertrauen auf 
Jeſum. T. Borchert, Schr., Kewaskum, Wis. 


Alberta, Kanada. 


Otoskwan: (Pred. F. A. Müller.) Wenn auch weit entfernt, ſind wir wy 
im Geiſt vereint Als Gemeinde ſind wir in Liebe verbunden und gegründet au 
Jeſum, unſeren Fels. F. A. Müller, Schr., Leduc, Alt., Can. 
Leduc: (Pred. F. A. Müller.) Seit 21. Juli haben wir unſere Mutterge- 
meinde Oloskwan verlaſſen und hier eine Gemeinde gegründet. Bitten um Auf- 


F. A. Müller, Schr., Leduc, Alt., Can. 


_ 


Aſfiniboia, Kanada. 


Ebenezer: (Pred. J. Dorn.) Wir befinden uns in trauriger Lage. Unſer 
Verſammlungshaus 11 wir wegen — an Geld unvollendet laſſen. D 
kommt, daß die Ernte faſt gänzlich erfroren iſt. Foſſes 5 iebt's auch. Die, Sichel“ 
und „Tagesanbruch“ werden ſehr verbreitet. Hoffen, daß es bald eine Wendung 
giebt zum Beſſeren. W. Dreger, Schr., Ebenezer, Aſſa., Can. 


Eden wald: 3 R. 1 Freuen uns, daß wir neu belebt und geſtärkt 
wurden. Br. W. H. Müllers Beſuch war ſegensreich. Gute Ernte macht's uns mög⸗ 
lich, mehr zu geben. Martin Wagner, Edenwald, Can. 
Wolſeley: (Predigerlos.) Sind noch * Es iſt hier viel Arbeit. Wir 
bitten alle Brüder und Gemeinden, uns um Jeſu willen zu helfen, damit wir einen 
Prediger bekommen. J. Scheer, Neudorf, Aſſa., via Greenfell. 


Manitoba, Kanada. 


Sauris: Kein Bericht. 


Gretna: (Predigerlos.) Unſer ply iſt: Herr, ſende uns einen Predi- 
ger. Br. Müller aus Winnipeg bediente uns einigemal und zu anderen Zeiten helfen 
wir uns ſelbſt. Betet für uns. anz Edinger, Gretna, Man. | 


| Winnipeg: (Pred. W. H. Müller.) Freuen uns und danken dem Herrn für 
einen Unterhirten. Seit Br. Müller hier iſt, hat ſich das geiſtliche Leben in der Ge⸗ 
meinde gehoben. Mußten auch an einigen Zucht üben. pong oe” coy werden ſehr 
gut beſucht. Aug. Rempel, Schr., 289 Acres Str., Minnipeg, Man. 


Nebraska. 


Wood Lake: Kein Bericht. 
3 W. J. Zirbes, zweiter Schreiber. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen Konferenz. 


Carſtens, H. G., Big Stone City, S.-Dak. 
Dallmann, H., George, Ja. 

Dorn, J., Ebenezer, Aſſa., Can. 

Engelmann, G., North Freedom, Wis. 

Fenski, R., Edenwald, N. W. T., Can. 

Golling, F. W., Eureka, S.-Dak. 

Görgens, F. S., Richfield, Wis. 

Hack, R. J., Box 29, Elgin, Ja. 

Heide, G., Fulton, Ja. 

Heinemann, F., Faribault, Minn. 

Hoffmann, C., Le Roy, Wis. 

Janzen, E. C., Parkersburg, Ja. 

Jäger, J., Cathay, N.⸗Dak. 

Kaaz, H., 514 16. Ave. North, Minneapolis, Minn. 
Kaiſer, F., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Kludt, Aug., Yankton, S.-Dak. 

Koſe, S. A., 511 9. Str., La Croſſe, Wis. 
Langlotz, C. C., St. Bonifacius, Minn. 

Liebig, A., Bridgewater, S.⸗Dak. 

Menger, G. D., Ottowa, Minn. a 
Müller, F. A., Leduc, Alta, Can. 

Müller, H. J., Box 83, Watertown, Wis. 

Müller, W. H., 414 Pacific Ave., Winnipeg, Man. 
Ohlgart, C., 423 Labaree Str., Watertown, Wis. 
Olthoff, O., Emery, S.⸗Dak. 

Paul, W., Tyndall, S.⸗Dak. 

Petſchke, E., Pound, Wis. 

Regier, C., Fairfax, S.⸗Dak. 

Reichert, J., Jewell, N.⸗Dak. 

Scholz, J., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Schröder, H., 1115 6. Str., Wauſau, Wis. 
Schwendener, M., 821 North Ave., Milwaukee, Wis. 


Stern, A., Wayne, Wis. 


Swyter, M., Aplington, Ja. 

Tietge, C., Aplington, Ja. | 

Tilgner, A. L., Madiſon, S.⸗Dak. 

Valkenaar, J. J., Emery, S. Dak. 

Weerdt, J. de, Steamboat Rock Ja. 

Wiesle, L., 409 Liberty Str., Winona, Minn. 
Willms, A. H., Aplington, Ja. 

Wolf, Ed., Myrtle, S.-Dak. 

Zirbes, W. J., 929 Ontario Str., Sheboygan, Wis. 
Zwink, D., 815 Huron Str., Racine, Wis. 


Ganze Zunahme. 


Michigan. 
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Statiſtik 
der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. \. w. in den Grenzen der 
Nordweſtlihen Konferenz. 


Gemeinden. Gliederzahl. Schülerzahl. 


31 
39 
40 
41 


3614 
4002 
4474 
5178 
5863 


* Nach Abgang der Gemeinden in Nord⸗Illinois. 
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Konftitution. 


k 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche Kon⸗ 
ſerenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.” 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſi 
beziehenden Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünf⸗ 
ten ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu bera- 
ten und zu verrichten, ſondern auch fie untereinander zu ermuntern und ju 
erbauen, und namentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 
durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 


Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen 3 
bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen 
zu treſſen. | 

1 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde TyTN won 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und 
(es ſei denn, daß große örtliche Entfernung oder Armut fie zu einer Ausnahme be- 
rechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann 
auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin durch Stimmenmehrheit 
in einer 5 Sitzung der 142 Konferenz aufgenommen werden. Jede 
regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jährlichen Konferen⸗ 
zen durch ihren Prediger, nebſt anderen Abgeordneten in folgender Ordnung ver⸗ 
treten zu laſſen: Für das erſte Hundert Mitglieder durch zwei und für jedes weitere 
volle Hundert einen mehr. Alle von der Konferenz wt der 22 ange⸗ 
ſtellten Miſſionare, deren Häuflein oder Gemeinden nicht angeſchloſſen ſind, 
haben Stimmrecht. 
IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe An'lage wegen — 82 oder ſonſtigen Unord⸗ 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


4 


Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulie⸗ 
rung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch vo lich der Betreibung 
des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen 
angenommen oder verändert werden können. 3 
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VI. 


Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stim⸗ 
menmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtia rige Konferenz 
wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll _ Stimmzettel geſchehen, nachdem 
zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert 
worden find. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtell⸗ 
vertretender Vorntzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. 


VII. 
a 
Zwei Sekretäre ſollen 2 * durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt 


werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt 
die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Die Beiträge für die Konferenz⸗ Verhandlungen ſollen mit genauer Adreßangabe 
des Abſenders an den Schatzmeiſter der Konferenz ickt werden, der die Gelder 
in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz it beſtreitet. 


IX. ; 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die 
Konferenz ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſions⸗ Sekretär dient. 


1) Aus den fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repriſentan- 
ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
Komitee vertreten. Der zuerſt erwählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗ 
Sekretär ſein. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der —— überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. ö | 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen; er ſoll jedoch 
nicht mehr = $100 und nicht 8805 als $75 in der Kaſſe halten; alles 


andere ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Kon- 
ferenz einen jährlichen Kaſſenbericht übermitteln. 


4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des — Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 
werden. | 


5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich ur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des 4” iſſions-Komitees verſammeln, über die Miſ- 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon- 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die 
neuen Mitglieder — nd, ſoll ſich das Miſſions-Komitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſizer 
und Protokollführer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber be⸗ 
taten und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich 
1 iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſions⸗Sekre⸗ 

nden. 


X. 


ODieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
wei Drittel Stimmenmehrheit verändert — — — F 


0 


M64 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die ever, des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge- 
12 gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin⸗ 
gen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu 
erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 

eben. Hat jemand das Wort ergriffen, = iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
gehori er Weiſe erläutert, ſo ſoll =_ nach geſchehener 8 esſelben das 

lußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten 
und Statiſtiken zum Druck befördern. 
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gehalten bei der 


Verhandlungen 


der 
fünfzehnten Jahres⸗Verſammlung 
der 
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deutſchen Bapliſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 
Erſten Gemeinde in Cleveland, O., 
Wm. Pfeiffer und C. F. Tiemann, Schreiber. 


Central 


von Mittwoch, den 18., bis Montag, den 23. September 1895. 
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Central-Konferenyz. 


I. Organiſation der Konferenz. 


Das Gotteshaus der Erſten Gemeinde in Cleveland war freundlich 
und ſchön geſchmückt zum Empfange der Konferenz-Giſte. Die Konferenz 
wurde eröffnet durch den vorjährigen Vorſitzer, Br. J. Meier. Nach Ver⸗ 
leſung der Konſtitution unterbreitete der Schreiber die Delegatenliſte: 


Illinois. | 
Aſh Grove: G. Mengel; Bloomington: M. Domke; Chicago, 
1. Gem: J. Meier, V. Forkel, A. W. Benning, V. Heldt; 2. Gem: C. Dippel, 
Wm. Schulze; 3. Gem.: J. Pfeiffer; Colehour: A. M. Peterſen; Oak 
Park: J. Fellmann; Coal City: C. F. Tiemann; Joliet: C. F. Tiemann; 
Kankakee: G. Mengel; Pekin: A. H. Preiß; Peoria: A. Vogel; Piatt 
Co.: M. Domke; Walſhville: Geo. Burgdorff; Vera: G. Burgdorff. 
— Indiana. 
Indianapolis: A. Heinz. 
Michigan. 
Alpena: G. Bornſchlegel; Detroit, 1. Gem: J. H. Möhlmann, F. G. 
Wolter; 2. Gem.: F. Büermann; St. Joſeph: H. Schulz. 
Ohio. 
Cineinnati: D. Köſter; Cleveland, 1. Gem.: F. Friedrich, F. Bieber, 
R. Voth, F. A. Kemſies, H. Schurdell; 2. Gem.: H. Hilzinger, H. Schulte, F. A. 
Licht; Erin Ave. Gem.: R. Stracke, C. Neve, C. G. Ulrich; Dayton, 2. Gem.: 
R. T. Wegener; Maſſillon: L. von Layi; Toledo: Wm. Pfeiffer. 
Beſuchende Geſchwiſter. 


Rev. J. F. Höfflin, Rev. F. Grimm, Prof. H. M. Schäffer, H. Preiß, Gefina 
Meier, Auguſta Benning, Mary Decker und Tochter. 


Die Wahl der Beamten ergab: A. Vogel, Vorſitzer; H. Hilzinger, 
Stellvertreter; Wm. Pfeiffer und C. F. Tiemann, Schreiber. 
Folgende Komitees wurden ernannt: 
Geſchäfte und Gottesdienſte: J. Meier, F. A. Kemſies, R. Stracke, F. 
Friedrich, R. T. Wegener, H. Hilzinger. 
Einheimiſche Miſſion: J. Fellmann, G. Mengel, V. Forkel. 
Auswärtige Miſſion: H. Schulz, C. Neve, J. H. Möhlmann. 
Publikationsſache: F. Friedrich, F. A. Licht, R. Stracke, 
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Schulſache: J. Fellmann, F. Büermann, J. Pfeiffer. 

Waiſenſache: A. W. Benning, F. Bieber, M. Domke. 

Sonntagsſchulſache: F. A. Kemſies, H. Zwick, J. Peter. 

Jugend⸗Vereinsſache: R. T. Wegener, D. Köſter, H. Schulz, V. Heldt. 

Auszüge aus den Gemeindebriefen: L. von Lanyi, C. G. Ulrich, F. Büermann, 
F. G. Wolter. 

Wichtige Zuſchriften: C. Dippel, H. Hilzinger, R. Stracke. 

Dankesbeſchlüſſe: A. Heinz, E. B. Scheve, Wm. Schulze. 

Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: R. Roth, H. Schulte, H. Schurdell. 

Aufnahme neuer Gemeinden: G. Bornſchlegel, G. Weisbrod. 

Nächſte Konferenz: H. A. Preiß, M. Domke, P. Siegers. 

Als Berichterſtatter wurden ernannt: 

,,Sendbo:e'': R. Stracke; Journal und Messenger“: D. Köſter; Christian 


| Herald” : F. G. Wolter; Western Recorder” : Geo. Burgdorff ; *fStandard” : G. 


Mengel; „Germania“ oder „Deutſche Warte*': A. M. Peterſen. 


II. Unſere Gemeinden und ihre Vereine. 
1. Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Mit Demut entnehmen wir aus den Gemeindeberichten, daß wir im letzten 
Konferenzjahre nicht ſo erfolgreich geweſen ſind wie im vorhergehenden; denn es 
werden in unſerer Konferenz nur 213 Taufen berichtet im Gegenſatz zu 472 Taufen 
im vorigen Jahre. Anderſeits gereicht es uns zur großen Freude, daß unſere Ge— 
meinden trotz der ungünſtigen Zeitverhältniſſe die ſchöne Summe von $44,632.32 
aufgebracht haben. Leider mußten 81 Glieder ausgeſchloſſen werden, was einer— 
ſeits ſchmerzlich iſt, anderſeits aber den Ernſt zeigt, welcher in unſeren Gemein— 
den waltet. 

Auch der Tod hat ſeine Ernte gehalten, denn 48 Glieder ſind in die ewige 
Heimat eingegangen. | Das Komitee. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Aſh Grove, G. Mengel, Prediger. Wir haben nichts zu rühmen, als 
die Gnade unſeres Gottes; haben an Zahl weder ab- noch zugenommen. Unſer 
Jugend⸗Verein, ſo klein er iſt, macht uns allen Freude. Werden alle 2 Monate 
von Kankakee aus beſucht. Charly Ranz, Schreiber, Woodworth, Jroquis Co., Ill. 


Baileyville, J. Reichert, Prediger. Haben Urſache, dem Herrn zu dan⸗ 
ken für das verfloſſene Jahr; durften 6 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Hoffen auf reichen Segen vom Herrn. Die 
Sonntagsſchule und Vereine blühen. Unſer Prediger Kors zum erſten Oktober 
uns verlaſſen. P. Gronfeld, Schreiber, Baileyville, 8 


Bloomington, M. Domke, Prediger. Wir danken dem Herrn für ſeine 
Gnade, indem wir drei teure Seelen dem Feinde entreißen durften. n 
fot werden gut beſucht, andächtig lauſchen viele dem Worte. Wir arbeiten mit 


ohem Mute weiter. Sonntagsſchule iſt in erfreulichem Zuſtande, ebenſo die 
ereine; doch das Feld iſt hart. 5 A. ſadolf Schreiber, 


Betet für uns. 
1205 Calhoun Ave. 


A 


1 


Chicago, 1. Gem., J. Meier, Prediger. Möchten ſagen mit Samuel: 


„Bis hierher hat der Herr geholfen.“ Haben beides, Trübſal und Freude im 
Herrn gehabt. * 56 Perſonen durch die Taufe aufnehmen, davon ſind 20 
von der böhmiſchen Miſſion. Eine große Anzahl aber ſind fortgezogen, gezwungen 
durch die Arbeitsnot in den letzten Jahren. Fühlen unſere drückende Schuldenlaſt 
ſehr und müſſen doch trotzdem im ſüdlichen Stadtteile eine Miſſion errichten. Sind 
mit den Brüdern am Wort in Liebe verbunden. Unſere Sonntagsſchule und 
Vereine arbeiten in gewohnter Weiſe. Wünſchen, daß die Konferenz praktiſche 
Schritte vor der Bundes⸗Konferenz empfehle zur Gründung eines Altenheims. 
H. Göde, Schreiber, 888 Davis Str. 


Chicago, 2. Gem., C. Dippel, Prediger. Der Herr hat uns in Gnaden 
angeblickt und reichlich geſegnet im verfloſſenen Jahre. Durften 16 Gerettete tau⸗ 
fen. Br. Dippel verkündigt das Wort uns allen zur Erbauung. Wir ſind mit ihm 
in Liebe verbunden. Haben gut beſuchte Verſammlungen. Alle unſere Vereine 
ſind munter an der Arbeit und erweiſen ſich als ein Segen. Die Sonntagsſchule 
blüht. A. C. Menſching, Schreiber, 152 Clybourn Ave. * 


Chicago, 3. Gem., J. Pfeiffer, Prediger. In unſerer Gemeinde hat ſich 
ſeit dem letzten Jahr manches geändert. Br. Brückmann reſignierte. Dann waren 
wir eine Zeitlang predigerlos, während welcher Zeit Br. Friſchkorn uns mit dem 
Worte bediente. Nun wirkt Br. J. Pfeiffer unter uns, und unſer Werk hebt ſich 
wieder. Die Verſammlungen werden gut beſucht, ebenſo die Sonntagsſchule und 
Vereine. Schw. Schäffer wird als Miſſionarin angeſtellt werden. Aug. Butgereit, 
Schreiber, 616 Turner Ave., Chicago. 


Chicago (Colehour⸗Gem.), A. M. Peterſen, Prediger. Obwohl in Bezug 
auf die 29h der Taufen im vergangenen Jahre unſere Erwartungen nicht erfullt 
ſind, ſo können wir doch von Segen und Siegen berichten. Haben aber an Zahl 
und finanzieller Kraft durch Wegzug und Gründung der Gemeinde in Roß, Ind., 
verloren. Haben gutbeſuchte Veſammlungen. Die Vereine ſind thätig, ebenſo die 
Sonntagsſchule. Leider wird unſer Prediger uns zum 15. Oktober verlaſſen, wel⸗ 
ches uns um ſo mehr leid thut, da wir glauben, daß wir durch finanzielle Verhält⸗ 
niſſe ihn dazu gewungen haben. H. Zimmermann, Schreiber, 10454 Ave. L., 
Station S., Chicago, Ill. | 


„Oak Park, J. Fellmann, Prediger. Es hat bis hieher gut gegangen: 
Können wohl nicht von großen Siegen A 1" mußten vielmehr Zucht an einigen 
Gliedern üben; trotzdem bekennen wir: Gott iſt treu und hält Bund und Ver⸗ 
falke Nahmen durch Taufe und Briefe 18 Glieder auf, verloren aben eben die⸗ 
elbe Zahl ** Wegzug und Ausſchluß. Die Sonntagsſchule und Vereine ge⸗ 
deihen. Mit unſerem Prediger in inniger Liebe verbunden, arbeiten wir mit Freu⸗ 
den weiter. Wir haben eine Miſſionsſtation im Weichbilde der Stadt Chicago an⸗ 
gefangen. J. Krogmann, Schreiber, 65 Elgin Str. 


Coal City, C. F. Tiemann, Prediger. Wir freuen uns, von einem Jahre 
des Segens berichten zu können. Haben zwar durch Wegzug an Zahl verloren und 
unſere Verſammlungen ſind klein. Doch hat der Herr in Gnaden uns beſucht und 
uns reichen Segen in der Verkündigung des Wortes geſchenkt, ſodaß nach einer 
Zeit der inneren Zeriſſenheit jetzt Liebe und Friede unter uns herrſcht. Sonntags⸗ 
ſchule und Schweſtern⸗Verein ſind zwar klein, doch werden ſie zum Segen für uns 
alle. Emil, Krämer, Schreiber, Goal City, JU. 


Joliet, C. F. Tiemann, Prediger. Nur mit Dankbarkeit gegen Gott ſhauen 
wir auf das verfloſſene Jahr zurüch Sind eine Gemeinde geworden ſeit letzter 
Konferenz. Der Herr hat uns geholfen, daß wir in nicht langer Zeit unſer er⸗ 
ſammlungshaus beenden werden. Unſere Sonntagsſchule wird mit Eifer betrie⸗ 
ten. Haben auch einen Jugend-Verein. Als Erſtlingsgarben durften wir zwei 
Perſonen taufen. S. G. Nazarenus, Schreiber. 


Green Garden, H. Wernick, Prediger. Stehen noch als Gemeinde durch 
Gottes Gnade. Das Wort wird hier und in Harvey treu verkündigt. Verſamm⸗ 
lungen und Sonntagsſchule ſind gut beſucht. Unſer Jugend⸗Verein thut über Er⸗ 
warten gut. H. Staſſen, Schreiber, Monee, Ill. 
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Kankakee, G. Mengel, Prediger. Berichteten gerne von einem lang ls 
0 


N erwarteten Gnadenregen, doch haben wir nur Tröpflein erhalten. 


nd wir dankbar, daß in Sturm und Ungemach der Herr uns gnädig bewahrt hat. 
Wir arbeiten treulich und unverdroſſen weiter. Sonntags\q ule und Vereine he: 
finden ſich in gutem Zuſtande, arbeiten und opfern freudig für den Herrn. John 
Hönicke, Schreiber, 90 South 6. Ave., Kankakee, Ill. 


Minonk, H. Bens, Prediger. Br. Bens 1 noch das Wort vom 
Kreuz unter uns. Eine Seele iſt bekehrt und getauft worden. Es herrſcht Liebe 
und Friede unter uns. Wieder ſind eine Anzahl unſerer Glieder weſtwärts gezogen, 
wodurch wir an Zahl bedeutend abgenommen. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗ 


Verein ſind thätig und zum Segen fürs Werk. Wm. Janſſen, Schreiber, 


Minonk, Ill. 


Pekin, H. A. Preiß, Prediger. Br. Tecklenburg ging letzten Herbſt von hier 
nach Springfield. Gott ſandte uns Br. Preiß, welcher uns das Wort zum Segen 
verkündigt. Verſammlungen und Sonntagsſchule ſind gut beſucht. Jugend⸗ 
Benin, It, Frauen-Verein wirken im Segen. Betet für uns. P. Bonk, Schreiber, 

ekin, Ill. 


Peoria, A. Cog Prediger. Die Güte des Herrn 8 es, daß wir noch als 
Gemeinde beſtehen. Wir fühlen, daß wir beten ſollten: Herr, ſuche 1 
Weinſtock und halte ihn im Bau. Wohl iſt das Wort treulich verkündigt, doch hat 
Gleichgültigkeit es faſt wirkungslos gemacht. Empfehlen uns der Fürbitte. Die 
Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. Unter den Vereinen erweiſt 


ſich der Schweſtern⸗Verein als ein großer Nutzen und Segen. Auch ſind Jugend⸗ 


Vereine und Sonntagsſchule in ihrer Weiſe thätig. W. Herold, Schreiber, 218 
Garfield-Ave. 


Piatt Co., M. Domke, Prediger. Der Herr iſt mit uns. Die Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht. Br. Domke und Lübbers verkündigen das Wort unter 
uns und nicht ohne Erfolg. Eine teure Seele wurde bekehrt und getauft. Wir 
verloren an Zahl durch Wegzug und Ausſchluß. Sonntagsſchule und Jugend⸗ 
„ 8 Ton zu neuen Hoffnungen. John Ahlrichs, Schreiber, Cisco, Piatt 


*y 


Quincy, A. Tranſchel, Prediger. Wechſelvoll war das verfloſſene Jahr für 
uns. Trübſal und Segen hat es gebracht; doch wir ſind getroſt und rühmen Got⸗ 
tes Gnade. Wir haben noch eine bedeutende Schuld auf der Predigerwohnung, 
und bedürfen daher noch der Hilfe. Sonntagsſchule blüht. G. Georgens, Schrei⸗ 
ber, 524 S. 10. Str. Iz 


Sandwich, predigerlos. Der Herr hat ſich ay” unbezeugt gelaſſen. Drei 
Seelen ſind unter uns bekehrt und getauft. Unſere Verſammlungen und Sonn- 
tagsſchule werden verhältnismäßig gut beſucht. Sind leider wieder ohne Prediger. 
Wir wollen thun, was wir können. Lewis Dietrich, Schreiber, Sandwich, Ill. 


Springfield, C. Tecklenburg, Prediger. Seit einem Jahre wirkt Br. 
1 unter uns zum Segen, und wir lieben ihn herzlich. Auch Dekatur wird 
beſucht und ſind dort die Ausſichten etwas ermutigend. Unſere Sonntagsſchule 
könnte größer ſein. Unſer Gebet iſt, daß der Herr auch hier ſein Reich baue. 

H. Luers, Schreiber, 929 S. 2. Str. 


Walſhville, Geo. Burgdorff, Prediger. Der Herr leitete und weidete uns 
nach ſeiner großen Barmherzigkeit, Ihm ſei Dank dafür. Unſer e tr verkün⸗ 
digt das Wort mit Ernſt und Treue. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Das geiſtliche Leben könnte beſſer ſein. Sonntagsſchüle beſteht fort. G. Gut⸗ 
hals, Schreiber, New Douglas, Ill. 


Vera, Geo. Burgdorff, Prediger. Unſer Wünſchen hat ſich nicht erfüllt; 
wir ſind an Zahl weniger geworden. Tod, Ausſchluß und Umzug haben unſere 
Reihen gelichtet. Br. Burgdorff predigt für uns in Verbindung mit Walſhville. 
. und Jugend⸗Vereine wirken fröhlich weiter. F. Wollermann, 
Schreiber, Vera, Ill. 
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Indiana. 


Caeſars Creek. Trotz aller Mängel und Gebrechen hat uns der Herr doch 
geſegnet in der Bekehrung von 4 teuren Seelen. Ein engliſcher Prediger —_ t 
uns alle 4 Wochen; unſere Sonntagsſchule halten wir in Deutſch und Engliſch. 
John F. Kramer, Schreiber, Haven, Ripley Co., Ind. 

Indianapolis, A. Heinz, Prediger. Die Wege des Herrn ſind ſo wun⸗ 
derbar. Leuchtete uns die Sonne freundlich im Anfang des Jahres, ſo wurde ſie 
doch bald von einer trüben Wolke überſchattet; Schw. Heinz, die Gattin unſeres 
Predigers, wurde uns und ihrer Familie durch den Tod entriſſen, zu unſerem 
roßen Schmerze. Der innere Zuſtand der Gemeinde iſt ein friedfertiger. Die 

erſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine arbeiten mit 
Segen. Eine Anzahl Glieder wurden durch Briefe entlaſſen. G. A. Habermann, 
Schreiber, 1095 E. Waſhington-Str. 

Evansville, A. Piſtor, Prediger. Schwere Sorgen ſind über uns als 
Gemeinde hereingebrochen. Es iſt dem boſen Feinde gelungen, eine Anzahl zu ver- 
wirren durch das Buch: — wang of Obwohl unſer Prediger nichts unver- 
ſucht ließ, ſo waren die Irrenden doch nicht zu überzeugen. Wir befürchten, daß 
wir durch Wegzug Glieder verlieren werden. Bitten um Unterſtützung von der 
ox und empfehlen uns eurer Fürbitte. A. Behrens, Schreiber, 910 Harriett- 

tr. 


Kentucky. 


Louisville, predigerlos. Der ks” Herr hat uns erte durch viele 
und große Schwierigkeiten hindurchgeholfen. Dieſe troſtreiche Erfahrung giebt 
uns Mut, auch jetzt mit Freudigkeit in die Zukunft zu blicken. Haben jetzt ein wür⸗ 
diges Gotteshaus, in dem wir auch ſchon einige Tauffeſte feiern durften. Jetzt ſind 
wir predigerlos. Die Schweſtern⸗Vereine ſind thätig. Die 1 ule ar⸗ 
beitet rührig. Betet für uns. Jakob Hermann, Schreiber, 713 Shelby⸗Str. 


Newport. Kein Bericht. 
Michigan. 


Alpena, Geo. Bornſchlegel, Prediger. Leid und Freude wechſelten mit⸗ 
einander im verfloſſenen Jahre. Der Herr hat uns wieder einen Unterhirten ge⸗ 
geben und ſeine Arbeit auch bereits geſegnet, indem ein junger Mann getauft 
wurde. Wir bedauern es, daß einige Glieder ſich von uns zurückziehen und mit 
Br. Grimm ſich verſammeln und getrennt von uns das Mahl des . genießen. 
Armut drückt uns auch hart. Wir ſuchen mit Hilfe der Sonmtagsſchule in Treue 
Gottes Werk zu treiben. John Egenriether, Schreiber, 1133 Firſt Str. 


Detroit, 1. Gem., J. H. Möhlmann, Prediger. Wir danken dem Herrn, 
daß Er den Frieden uns erhalten hat. Wohl können wir nicht von großem Segen 
A wie im vorigen Jahre, doch hat der Herr uns nicht leer 2 laſſen. 
Br. Otto trat aus unſerer Gemeinſchaft zu unſerer tiefen Betrübnis. Doch hat der 
Herr uns in Br. Möhlmann einen treuen und ernſten Unterhirten geſchenkt. Un⸗ 
ſere Verſammlungen und Gebetsſtunden werden ſehr gut beſucht. 1 Br. 
Wolter ſich redliche Mühe, den ay og Freunden nachzugehen. Die Sonntags⸗ 
chule gedeiht herrlich, ſodaß der Raum zu enge wird. Auch unſer Schweſtern⸗ 

erein wirkt mit ſichtbarem Segen und Erfolg. W. F. Tiemann, Schreiber, 1070 
Hancock-Ave., Eaſt. ; 

Detroit, 2. Gem., F. Büermann, Prediger. Wir ſind im letzten Jahre 
vorwärts geſchritten. * teure Seelen wurden gewonnen. Der Herr ſegnet die 
Arbeit unſeres Predigers F. Büermann. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Unſer Haus iſt zu klein. Durch Zuzug unſeres früheren Predigers, Br. A. Freitag, 
erhielt die Gemeinde eine Hilfe, indem er als Kolporteur mit Bibeln und chriſt⸗ 
lichen Schriften von Haus zu Haus geht. Unſere Vereine, Jugend- Männer⸗ und 
praven- erein, ſind in reger Thätigkeit. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zu- 
unft. Otto Specht, Schreiber, 343 Humboldt Ave. 

Montague, H. Becker, Prediger. Es ſteht gut unter uns. Sind in herz- 
licher Liebe verbunden. Unſere Kirche iſt ſtets gefüllt. Durch Taufe wurden 
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ſuch. Zwick, Schreiber, 82 Linden⸗Ave. 


„ 


durch Wiederaufnahme 2 der Gemeinde hinzugethan. Andere ſtehen nahe. Haben 
Aich. IaJr viel gelitten durch Regenmangel. Chriſt Weber, Schreiber, Montague, 
ich. | 


Watertown, J. Liideke, Prediger. Unter uns iſt es in dieſem Jahre ſtille 


— 1 Wohl verſucht Br. Lüdeke ſein Beſtes, unſere deutſchen Nachbarn 


eranzuziehen, doch mit geringem Erfolg. Aber bei Foreſtville, am Huronſee, 
wohnen eine große Menge Deutſche, die eher zu erreichen zu ſein ſcheinen und unter 
denen Br. Lüdeke zu arbeiten angefangen hat. m_ 3 * für engliſche Miſſion 
— ein beſſeres Feld zu ſein als für deutſche. Br. Lüdeke hat reſigniert. Chr. 
indke, Schreiber, Caſh, Mich. 

St. Joſeph, H. Schulz, Prediger. Haben viel Urſache zur Dankbarkeit. 
Der Herr war gnädig und treu, Er hat uns erhalten und reich geſegnet; doch war 
auch der Feind nicht unthätig. Das Wort iſt mit Liebe und Ernſt verkündigt wor⸗ 
den. Sechs Perſonen wurden getauft. Sonntagsſchule, Jugend- und Frauen: 
Vereine ſind _ Die Gebetsſtunden ſollten befier beſucht werden. H. L. Ger: 
ſonde, Schreiber, Benton Harbor, Mich. 535 


Ohio. 


Cincinnati, D. Koſter, Prediger. Das Wort Gottes hat ſich unter uns 
kräftig erwieſen, ſodaß einige Seelen bekehrt wurden. Gebetsverſammlungen ſind 
ut beſucht. In der Sonntagsſchule kehrte der Herr ein, 3 Kinder wurden bekehrt. 
er Näh⸗Verein, Mission Band und der Geſangchor ſind noch thätig, und hat der 
Organiſt einen Kinderchor gebildet. Schw. Anna Steſſens war unter uns zu un: 
_ aller Freude und hat neues Jntereſſe für die Miſſion in Kamerun geweckt. 
achdem letztes Jahr Br. E. Süvern für dieſe Miſſion ordiniert wurde unter uns, 
hatten wir dieſes Jahr die Ehre und Freude, Br. B. Graf zu ordinieren für eben 
denſelben Dienſt. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. C. H. Clauder, Schrei⸗ 
ber, 60 Cowroy⸗Str. | 
Cleveland, 1. Gem., F- m—_ Prediger. Beim Rückblick auf das ver⸗ 
floſſene Jahr erfüllt Dank und Trauer unſer Herz. Der Herr hat uns ſein Wort, 
ſowie ſeine Gnade und Hilfe nicht entzogen. Br. Friedrich hat das Wort mit Se⸗ 
gen verkündigt. Auf den Stationen auf dem Lande wird einmal monatlich ge 
predigt. Eine Sonntagsſchule wurde daſelbſt begonnen. Unſere Schw. Bolte 
wirkt noch im Segen unter uns. Die Vereine eugen durch Wort und That, daß 
ihnen die Ehre des Meiſters am Herzen liegt. Es ſind uns durch den Tod 5 teure 
Geſchwiſter entriſſen, darunter 2 unſerer Diakonen. F. A. Kemſies, Schreiber, 482 
E. Proſpect⸗Str. | * 
Cleveland, 2. Gem., H. Hilzinger, Prediger. Der Herr ſegnete das von 
Br. Hilzinger mit Treue und Ernſt verkündigte Wort. 14 teure Seelen ſind zum 


22 bekehrt dadurch, und die Gemeinde iſt neubelebt und erfreut. Alle Verſamm⸗ 


ungen werden gut beſucht. Die e Vereine beſtehen nicht nur weiter, 
ſondern arbeiten auch mit Erfolg. Der Herr ſegne die Konferenz. H. Brohn, 
Schreiber, 181 Giddings⸗Ave. 
Cleveland, Erin⸗Ave.⸗Gem., R. Stracke, Prediger. N und Leid 
3 uns der Herr im verfloſſenen "ms Das Wort der Predigt unſeres Br. 
tob. Stracke half 11 Seelen zur Bekehrung, welche durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugethan wurden. Dreimal iſt der Todesengel unter uns eingekehrt, und nahm 
unter anderen auch die Gattin unſeres Predigers von uns. Einige Glieder zogen 
weg. Jugend⸗Verein, Königstöchter⸗Miſſions⸗Verein und Sonnta sſchule ſind 
alle 5 im Werke des Herrn. Wir ſind guter Zuverſicht für die Zukunft. John 
Blatt, Ia ber, 494 Brighton-Ave. | 
Dayton, 2. Gem., R. T. Wegener, Prediger. Wir rühmen den Herrn für 


ſeine gnadenreichen Führungen. Unſere Kirche wurde umgebaut. Auch bekehrte 


Tillis Sünder in unſerer Mitte. Doch blieben wir auch nicht ohne Thränen. 
inige unſerer älteren Geſchwiſter nahm der Herr heim. Mit unſerem Prediger 
ſind wir in Liebe verbunden. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonn⸗ 
tagsſchule macht uns viel Freude, ebenſo die anderen Vereine. Wir freuen uns der 
Tagung der 11. Bundes⸗Konferenz und erwarten großen Segen und zahlreichen Be⸗ 


. 


Maſſillon, L. pon Lanyi, Prediger. Der Herr hat uns geholfen und ge- 
ſegnet. Anfangs Dezember 1894 begann Br. Lanyi unter uns zu arbeiten. S : 
wohl Arbeitsloſigkeit uns hart drückte, ſo — uns doch der Herr, daß wir nun 
bald eine Kapelle haben werden. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft und wün⸗ 
ſchen der Konferenz Gottes Segen. F. Broda, Schreiber, 260 Duncan⸗Str. 


Toledo, Wm. Pfeiffer, Prediger. Fürchte * nicht, du Würmlein Jakob, 
war oft unſer Troſt. Und der Herr hat immer geho — Einige Seelen wurden 
bekehrt, laſſen ſich aber von der Taufe abhalten. Verſammlungen werden von 
Fremden gut 1 Unſere Vereine ſind klein, aber fleißig. A. H. Stoldt, 
Schreiber, 2030 Warren⸗Ave. 


7 2. Sonuntagsſchulſache. 

Unter Vorſitz von Br. A. W. Benning wurde am Sonntag Abend 
ein Inſtitut gehalten, wo folgende Gegenſtände behandelt wurden: „Die 
Bibel als Lehrbuch der Sonntagsſchule,“ Bertha Grimmell; „Wie kann 
ich auf den Charakter meiner Schüler bleibenden Eindruck machen?“ V. 
W. Heldt; „Sonntagsſchulgeſang,“ C. F. Tiemann; „Wie können wir den 
Schülern der Bibelklaſſen mehr Bibelkenntnis beibringen?“ J. Pfeiffer. 

Br. F. Friedrich wurde ernannt, darüber zu berichten im „Sendboten.“ 


3. Schweſtern⸗Vereine. 
Statiſtik der Schweſtern⸗Vereine der Central-Konferenz. 
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4. Jugend-Vereine. 


Aus den Konferenz⸗Briefen ergiebt ſich, daß 
24 Vereine 797 Glieder berichten. 
21“ berichten $1034.10 als Einnahmen. 
5 2 279.88 als Lokalausgaben. 
8 , 633.11 als Ausgaben fiir Miſſion. 
—*-* eine Totalausgabe von $920.30, 


Das Komitee für Jugend⸗Vereinsſache berichtet, daß der Jugend⸗ 


Bund folgende Beamte für das neue Jahr erwählte: 
W. Schulze, 2. Gem. Chicago, Präſident. 


W. eiffer, Toledo, O., 3 
Joe ki och o, 1. Gem. Detroit, | Vice- Praſidenten. 
ertha Grimmell, 1. Gem. Cleveland, Sekretärin. 


Emma * 2. Gem. Cleveland, Schatzmeiſterin. 
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2 nf daß beſchloſſen wurde, die Verſammlung des Bundes während des 
Sommers zu halten. 
Dem werten Editor des gediegenen „Jugend⸗Herolds“ wurde die 


Anerkennung und der Dank des Bundes ausgeſprochen. 
Statiſtik der Jugend-Vereine der Central-Konferenz. 
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III. Gottesdienſte. 


Die Eröffnungspredigt wurde von Br. H. Schulz gehalten nach 1 
Kor. 6, 19. 20: „Der gläubige Chriſt das Eigentum Gottes.“ 1. Worauf 
dieſes Eigentumsrecht zurückzuführen iſt. 2. Wie weit ſich dasſelbe er⸗ 
ſtreckt. 3. Wozu es uns verpflichtet. 

Die Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. M. Domke über 1 Kön. 3. 
Br. F. Büermann hielt die Miſſionspredigt nach Mark. 16, 15. 16, über: 
„Der Chriſt als Miſſionar.“ Es war eine ernſte, anregende Predigt. 

Freitag Morgen leitete Br. J. F. Höfflin die Gebetsſtunde. Pf. 44, 
5. Abends hielt Br. A. Vogel die Lehrpredigt: „Das Reich Gottes.“ 
1. Der Charakter oder das Weſen des Reiches. Demgemäß iſt es gött⸗ 
licher Nater, nicht von, aber für dieſe Welt und ewig und ein Reich des 
Friedens, der Gerechtigkeit, Liebe, Gleichheit und' Wahrheit. 2. Die 
Entwickelung des Reiches. 3. Die zukünftige Vollendung durch die per- 
ſönliche Erſcheinung des Königs. 4. Unſere Stellung zu dem Reiche. 

Die Samstags⸗Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. Geo. Born⸗ 
ſchlegel nach 1 Tim. 6, 6. 

Sonntag Morgen redeten mehrere Brüder zur ſchönen, frohen Sonn⸗ 
tagsſchule. Br. J. Meier predigte nach 1 Joh. 2, 28. 29, über: „Die 
Wiederkunft Chriſti,“ und zwar: 1. Ueber die große Thatſache der Zukunft 
des Herrn. 2. Welche Wirkung dieſe Thatſache haben ſoll auf unſer Leben. 
Die Welt erwartet große Dinge, aber dieſelben können und werden nicht 
kommen von menſchlichen Hilfsmitteln. Das Wort Gottes redet von ei⸗ 
nem Wiederkommen des Herrn Jeſu und den damit verbundenen Beſſerun⸗ 
gen im ſocialen Leben der Welt. Der Glaube an die Wiederkunft Chriſti 
leitet uns an zur Wachſamkeit, zur Offenbarung deſſen, was in uns wohnt, 
zur Liebe zu einander, zum Streben nach Gerechtigkeit, zur Treue in der 
Arbeit in ſeinem Reich. Blick täglich auf ſein Kommen hin. 

Die Gebetsſtunde am Montag Morgen wurde von Br. Heldt nach 
Joh. 9, 14 geleitet. 

Beim Schlußgottesdienſt predigte Br. D. Köſter nah Pſ. 65, 10, 
über: „Gottes Brünnlein.“ 1. Ein Brünnlein der Vergebung. 2. Ein 
Brünnlein der Tröſtungen. 3. Ein Brünnlein der Kraft und Stärke. 
4. Ein Brünnlein der göttlichen Freuden. Der Geiſt des Herrn ſegnete 
das Wort und die Schlußfeier war lieblich und köſtlich. 


Schriftliche Arbeiten. 


Br. A. M. Peterſen las ſeine Abhandlung über: „Christian Science”, 
nach ihren Grundlehren und in ihrem beſonderen Heilsverfahren. Er 
kam zu dem Schluß, daß die „Christian Science” ein philoſophiſches 
Syſtem ſei, welches in vielen Beziehungen dem Worte Gottes widerſpreche 
und ſpeciell mit der Heilung durch den Glauben nichts zu thun habe. 


Br. J. Fellmann redete über: „Die Pflege der Neubekehrten.“ 
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IV. Miſſionsſache. 


1. Einheimiſche Miſſion. 
Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs der Central⸗Konferenz. 


© Teure Bruder ! 

Auc in dieſem Jahre konnen wir im Hinbli> auf die Miſſionsthatigkeit in 
unſeren Grenzen die Gnade Gottes rühmen, durch die das Werk, wenn auch keinen 
außergewöhnlichen, doch ſeinen ſtillen und geſegneten Fortgang hatte. 

Es waren 13 Brüder als Miſſionare thätig, die ihre Wirkſamkeit auf 19 ver⸗ 
ſchiedene Felder ausbreiteten. 

$3775 wurden für dieſe Felder aus der Miſſionskaſſe bewilligt zur Betreibung 
derſelbigen. 
| Um Euch einen kurzen Ueberblick über den Stand der Felder zu unterbreiten, 
erlaube ich mir folgendes zu berichten: 

Die beiden Miſſionen der Erſten Gemeinde in Chicago, Humboldt⸗Park und 

Wabaunſia⸗Ave., wurden auch in dieſem Jahre unterſtützt. Erſtere, von Br. V. 
Forkel bedient, mit 8450, d. i. 850 weniger als voriges Jahr. Die Gemeinde giebt 
$250. Letztere, von Br. H. Lauter bedient, empfing $150 von der Miſſion und eben⸗ 
ſo viel von der Gemeinde. Br. Forkel berichtet einen Zuwachs von 7 durch Taufe 
und 11 durch Briefe. 
Die Dritte Gemeinde in Chicago wurde bis zum 1. Dezember vorigen Jahres 
von Br. Karl Brückmann bedient, und hat nun in Br. Jakob Pfeiffer, von der 
Schule in Rocheſter, wieder einen Unterhirten bekommen. Eine Seele wurde durch 
die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Die Gemeinde erhält 8400 von der Miſ⸗ 
ſion und giebt ſelbſt 8400. 

Harvey und Greengarden, Ill., ſowie Roß, Ind., werden von Br. H. Wernick 
bedient. Unſer Bruder berichtet 5 Aufnahmen durch die Taufe und 6 auf Briefe 
und Bekenntnis. Es wurde nachgeſucht um $400 Unterſtützung, jedoch nur $350 
konnten bewilligt werden. Die Gemeinde giebt $100. 

In Joliet und Coal City, Ill., wo unſer Br. C. F. Tiemann thätig iſt, ſind 
Fortſchritte gemacht worden, indem in Joliet ein Gotteshaus errichtet werden 
konnte, das bis zum November vollendet ſein ſoll. Die Baukoſten ſollen bis auf 


eine unbedeutende Summe gedeckt ſein. Zwei Seelen wurden durch die Taufe auf- 


genommen und fünf auf Briefe und Bekenntnis. Die Miſſion bewilligte wiederum 
die letztjährige Summe von $450. Die Gemeinde giebt $200. 
Bloomington und Piatt Co. werden von Br. M. Domke bedient. Er berichtet 


4 Taufen und einen friedlichen, hoffnungsvollen Zuſtand der Gemeinde. Bis da- 


hin wurden dieſe Felder mit $100 unterſtützt, find aber beſtrebt, vom 1. Juni an 
ohne Unterſtützung von der Miſſion fertig werden zu können. 

Quincy, Ill. Br. A. Tranſchel berichtet 1 Taufe und 7 Aufnahmen durch 
Briefe, oder Bekenntnis. Die Gemeinde iſt beſtrebt in jeder Hinſicht das Beſte zu 
thun. Sie wird mit $150 unterſtützt und giebt ſelbſt $350, nebſt freier Wohnung. 

Von Indianapolis, Ind., berichtet Br. A. Heinz zwei Aufnahmen durch Taufe 
und 4 durch Briefe. Die Gemeinde empfängt $315 von der Miſſion und giebt 
ebenſo viel. : 

In Toledo, O., und Blißfield, Mich., war Br. W. Pfeiffer auch in dieſem Jahre 


OS ie” 


unverdroſſen thätig. Zwei Seelen wurden getauft und ſechs durch Briefe aufge- 
nommen. Das Beſtreben Br. Pfeiffers, jedes Jahr etwas weniger von der Miſſion 
zu erwarten, iſt ihm auch in dieſem Jahre gelungen. Die Unterſtützung iſt von $500 
auf $450 reduziert worden. Die Gemeinde giebt $150, die Toledo Bapt. Union $200. 

In Maſſillon und Canton, O., hat das Werk einen geſegneten Fortgang. Br. 
L. v. Lanyi durfte 2 durch die Taufe und 3 durch Briefe und Bekenntnis aufnehmen. 
Das ſo notwendige Verſammlungshaus in Maſſillon kann nun erbaut werden, wo⸗ 
für aus dem Kapellenbau-Fonds $500 bewilligt wurden. Zum Gehalt des Pre- 
digers giebt die Gemeinde $200, die Miſſion $400. 

Die Miſſion der 1. Gem. in Detroit, Mich., ſteht durch Br. F. G. Wolter un⸗ 
ter treuer Führung. Unſer Bruder durfte 3 Seelen taufen und 4 wurden durch 
Briefe aufgenommen. Die Miſſion giebt 825 weniger als letztes Jahr, d. i. 8275. 
Die Gemeinde giebt $325. 

In Montague, Mich., iſt Br. H. Becker noch im Segen thätig. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Auch wurden 4 Seelen getauft und 6 auf Bekenntnis 
aufgenommen. Die Miſſion giebt $100, die Gemeinde $200. 

Alpena, Mich,, wurde bis zum 1. Juni von Br. F. Grimm bedient. Da die 
Gemeinde Br. Grimm $83 ſchuldete und nicht im ſtande war, ihre Verbindlichkeiten 
mit ihm abzuſchließen, ſo fand ſich das Miſſions-Komitee genötigt, Hilfe zu ſchaffen, 
und empfahl aus der Kaſſe für Notleidende dieſe Summe zu entrichten. Die Ge⸗ 
meinde hat nun Br. G. Bornſ ſchlegel zu ihrem Prediger berufen. $300 ſind aus 
der Miſſionskͤſſe bewilligt. Die Gemeinde giebt $200. 

Während wir, liebe Brüder, viel Urſache haben, dem Herrn zu danken füt den 
Segen, den Er uns zu teil werden ließ, muß es uns doch wehmütig ſtimmen und 
beugen, daß unſere Arbeit nicht mit mehr Erfolg gekrönt wurde. Letztes Jahr konn⸗ 
ten 94 Seelen durch die Taufe aufgenommen berichtet wetden, während in dieſem 
Jahre nur 33 zu verzeichnen ſind. 

Möge der Geiſt aus der Höhe in dem vor uns liegenden Konferenzjahre in 
größerem Maße über alle unſere Gemeinden ausgegoſſen werden, daß die Totenge— 
beine belebt, Gottes Volk geſtärkt und die Knechte des Herrn mit neuer Kraft er⸗ 
füllt werden. F. Friedrich. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Central-Konferenz. 
Vom 1. Sept. 1894 bis 31. Aug. 1895. 


Einnahmen. 
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Altersſchwache Prediger.. 
Hafen⸗Miſſion 

Kapellenbaufonds 
Sendbotenfonds 
Miſſion in der Schweiz 

8 in Leipzig 
Kapellenbau in Joliet, Ill 
Miſſion in Rußland 
Notleidende im Weſten. 

5 in Chicago 
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I. Schulte 

* "SRL | geſ 60 
Ed, Zachert 40 
Mitglieder d. Miſſ.⸗Kom. fiir Reiſekoſten 35 
den Konferenz⸗Schatzmeiſter für Unkoſten 
P. Ritter, Mar... 
C. F. Tiemann 


$5230 98 


Euer Komſtee hat die Bücher und Rechnungen des Schatzmeiſters richtig und 
in Ordnung gefapden: Rs ng Voth, 
. Schulte, 
H. Schurde b 2 


Miſſionsausſchuß der Central-Konferenz. 


Meier, Vertreter beim Allg. Miſſions⸗ Komitee. 

Friedrich, 5 80 „und Miſſions⸗ Sekretär. 
Vogel, Stellvertreter und Schatzmeiſter. 

H. Möhlmann. 

Schulz. | 


Empfehlungen des Miſſions-Komiteep. 


Chicago, 1. Gem., Humboldt Park-Miſſion $450 von der Miſſion, von der Ge- 
meinde $300. 
Wabaunſia-Ave.-Miſſion $150 von der Miſſion, $150 von der Gemeinde. 
Dritte Gemeinde in Chicago von der Miſſion $400, von der Gemeinde $400. 
Das Geſuch der Gemeinde in Colehour ſoll dem Miſſions-Komitee überwieſen 
bleiben. 
. In Bezug auf Harvey und Greengarden, Ill., empfiehlt das Komitee, daß Br. 
H. Wernick, nebſt genannten beiden Feldern, auch Hammond und Roß, Ind., über⸗ 
nehme. Der Bruder ſoll erſucht werden, mit Br. J. Meier und anderen Brüdern 
in der Nähe in Bezug auf die Bedienung zu beraten. Das Komitee empfiehlt die 
Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe mit $300 ; Greengarden giebt $100 und Roß 
3 5100. 
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Auch Sandwich, Ill., hat um Unterſtützung nachgeſucht, und das Komitee em- 
pfiehlt, daß 8250 gegeben werden, wenn ſich ein paſſender Mann gefunden, der auch 
die umliegenden Felder, wie Mendota, Ottowa und La Salle mit bedient. Von 
der Gemeinde wird erwartet, daß ſie $200 giebt. Es wird von der Gemeinde er- 
wartet, daß ſie in Bezug auf die Anſtellung eines Bruders mit dem Miſſions⸗ 
Komitee in Verbindung tritt. 

Joliet und Coal-City ſoll wieder mit 8450 von der Miſſion unterſtützt werden, 
wenn die Gemeinden $200 bezahlen. 

Quincy, Ill., von der Miſſion $150, von der Gemeinde $350. 

Bloomington, Ill., und Piatt Co., ſoll zur weiteren Beſtimmung dem Miſ— 
ſions-Komitee überwieſen bleiben. 

Ebenſo Indianapelis, Ind. 4 | 

Da die Gemeinde Evansville, Jnd., einen bedeutenden Verluſt von Gliedern 
erlitten und um Unterſtützung von der Miſſion nachgeſucht hat im Betrage von $200, 
ſo empfiehlt das Miſfions-Komitee, dieſer Gemeinde für ein Jahr $150 zukommen 
zu laſſen, in der Erwartung, daß die Gemeinde dann wieder in den Stand geſetzt 
ſein wird, wieder ſelbſtändig voran zu gehen. 

Toledo, O., und Blißfield, Mich,, von der Miſſion $450, von der Gemeinde 
$150 von der Toledo Bapt. Union $200. 

Maſſillon und Canton, O. ſoll dem 1 überwieſen bleiben. 

Die Miſſion der 1. Gem. Detroit, Mich., $275 von der Miſſion, von der Ge- 
meinde $325, 

In Bezug auf die Gemeinde in Montague, Mich., empfiehlt das Komitee wie- 
der 8100 aus der Miſſionskaſſe, jedoch mit der Bemerkung, daß der Miſſions⸗ 
Sekretär an die Gemeinde ſchreibe und ſie erſuche, unſerem Br. H. Becker mehr zu 
geben als $200. 

Für Alpena, Mich., dieſelbige Summe von $300 von der Miſſion und $200 von 
der Gemeinde. In Bezug auf die daſelbſt entſtandenen Mißhelligkeiten zwiſchen 
Br. Grimm, ihrem ehemaligen Prediger, und der Gemeinde, wird empfohlen, daß 
Br. J. H. Möhlmann und Friedrich dabin gehen, um die Sache möglicherweiſe zu 


ſchlichten. Auch ſoll das Miſſions-Komitee beim Allg. Miſſions⸗Komitee nach— 


ſuchen, ob nicht das Gehalt des Bruders erhöht werden kann. 
In Bezug auf den Staat Michigan überhaupt empfiehlt das Komitee, daß wo. 


möglich ein allgemeiner Miſſionar dort angeſtellt werde, der im Falle ſeiner An⸗ 
ſtellung 8300 aus der Miſſionskaſſe empfangen ſoll, im Falle die State Convention 


auch $300 giebt. 
ane 


Das Komitee für Einheimiſche Miſſion macht folgende Empfehlung: 

Obgleich ſich die Konferenz zu innigem Dank gegen den Herrn verbunden fühlt, 
für die gnädige Durchhilfe und die mancherlei Segnungen des verfloſſenen Jahres, 
ſo beugt es uns doch tief vor Gott, daß der Ertrag unſerer Arbeit ein ſo geringer 
war, ja ſo manche Gemeinden ſogar Verluſt, ſtatt Gewinn zu berichten hatten, und 
die ganze Konferenz einen Verluſt von 6 Gliedern zu verzeichnen hat, ſo empfehlen 
wir: 

1. Daß alle unſere Gemeinden die zweite Woche im November zu einer beſon- 
deren Gebetswoche machen, da wir den Herrn um die Neubelebung en ganzes 
Werkes anflehen wollen. 
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2. Empfehlen wir die fernere kräftige e der Miſſion in den Grenzen 
a unſerer Konferenz, ſowie 
3. die ſtete Fürbitte für alle unſerer Miſſionare 185 deren Felder. 
J. Fellmann, 
2 G. Mengel, 
V. Forkel. 


2. Einheimiſche Frauen⸗Miſſion. 

Das Komitee, welches von der Central-Konferenz in der vorjährigen 
Sitzung ernannt wurde zwecks der Gründung eines Bundes der Schweſtern— 
Miſſions⸗Vereine der Central-Konferenz, berichtete wie folgt: 

Wir haben uns an die Vereine der Konferenz gewandt und dieſelben um ihre 


Entſcheidung in dieſer Angelegenheit erſucht. Das Reſultat iſt das folgende: 15 
Vereine haben beſchloſſen, daß ſie einen ſolchen Bund wünſchen, und beauftragten 
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13 ihre Delegaten, dafür zu ſtimmen, daß bei Gelegenheit der diesjährigen Konferenz 
3 1 Sitzung ein ſolcher Bund gegründet werde. | 
3 Die Delegaten der Scweſtern-Miſſions-Vereine verſammelten ſich am 
bi ty Freitag Abend, den 20. September 1895, und gründeten den Schweſtern- 
4 * 


Bund der Central-Konferenz durch Annahme einer Konſtitution und Wahl 
folgender Beamten: Präſidentin, Schw. J. C. Grimmell; Vice-Präſidentin, 
Schw. G. Meier; Sekretärin, Schw. F. A. Licht; Schatzmeiſterin, Schw. 
J. Jäſchke; Vorſtand: Schw. G. Rocho, H. Zwick, M. Meier. 

Mir freuten uns, durch Miß M. Burdett Mitteilungen zu erhalten 
über die Ausbildung und Anſtellung von Miſſionarinnen, und anerkennen 
dankbar die liebevolle Weiſe, in welcher die Miſſionsgeſellſchaft dieſe Thä— 
tigkeit im deutſchen Werke unterſtützt. Möchten wir auch dafür mehr beten 
und geben im kommenden Jahre. i | 
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3. Auswärtige Miſſion. 
8 Ausſchuß für Auswärtige Miſſion. 


Wir fühlen uns zum Dank verpflichtet gegen den Herrn, daß Er uns auch im 
verfloſſenen Jahre im Werke der Heiden-Miſſion gebraucht hat und wieder einige 
Brüder und Schweſtern aus unſeren Gemeinden auch in dieſem Jahre dem Rufe ins 
Ausland Folge geleiſtet haben. Daher möchten wir den lieben Gemeinden ans 
Herz . 
| In der der Zukunft, wie in der Vergangenheit, der Arbeiter, ſowie derer, die 
für 5 Herrn gewonnen werden ſollen, betend zu gedenken. Ganz beſonders ſoll— 
ten wir uns verpflichtet fühlen, unſere Hände betend und glaubensvoll zu dem Gott 
aller Miſſionen zu erheben, indem in den letzten Monaten die gottfeindliche Macht 
in Weſt⸗China das unter großen Schwierigkeiten und Opfern Errungene zu zer- 
ſtören ſuchte, ſodaß aus dieſer ſcheinbaren Niederlage eine deſts oe Frucht 
erwachſen möchte. 
2. Ebenfalls erſuchen wir die Gemeinden, für dieſe ſo hochwichtige Sache ihre 
. Beiträge nicht zu vermindern, ſondern womöglich im Verhältniſſe zu 
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anderen Miſſionsbeſtrebungen etwas reichlicher werden zu laſſen. Da wir als 
deutſche Baptiſten eine ganz beſondere Verpflichtung Kamerum gegenüber übernom— 
men haben, ſo ſollten wir die Aufmerkſamkeit aller Gemeinden und einzelner Glie- 


der ſpeciell auf die erfolgreiche und von Gott reich geſegnete Miſſion lenken. e 
3. Alle Gaben für die verſchiedenen Miſſionen ſollten nach wie vor an den Kon⸗ e 


ferenz-Schatzmeiſter geſandt werden. . Schulz, 
| . H. ohlmann. 


& 
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V. Schulſache. 
Bericht des Komitees. 


Da wir durch unſeren werten Profeffor H. M. Schäffer über die Entwickelung 
und den Fortſchritt unſerer Schule in Rocheſter mit Intereſſe berichten hörten, wie 
dieſelbe von 4—6 Schülern bis zu 73 herangewachſen iſt, und wir ſehen durften, wie 
unſerem allgemeinen Werke dadurch ein bleibender Segen entſtanden iſt und noch 
entſtehen wird, ſo empfehlen wir unſere Schule den Gemeinden zur ferneren krafti- 
gen Unterſtützung ſowohl, wie zur herzlichen Fürbitte. 

Jakob Fellmann, 
Jakob Pfeiffer, 
Friedrich Büermann. 
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VI. Publikationsſache. 


Der Editor, J. C. Grimmell, und der ocker Ritter, und | | 
F. Friedrich machten der Konferenz Mitteilungen über die Publikations- * 


ſache. Der Bericht des Komitees wurde angenommen. 


Empfehlungen bezüglich des Publikationswerkes. 


Auch in dieſem Jahre ſind wir als Konferenz dem Herrn innigen Dank ſchuldig 
für den Segen, den Er auf unſer Publikationswerk gelegt, und drücken hiermit 

1. unſex volles Vertrauen aus mit Bezug auf unſeren Editor und Geſchäfts⸗ 
führer und wünſchen dieſen Brftdern auch in der Zukunft Gottes reichen Segen in 
ihrer Arbeit. | 
2. Empfehlen wir die Vergrößerung des „Sendboten“, im Falle ſolches möglich 
ein oY 

Fühlen wir uns gedrungen, unſere Freude auszudrücken über den ſo gedie⸗ 

gen N „Jugend⸗Herold“ und wünſchen eher, daß der Preis desſelbigen 
erhöht werde, als daß er in kleinerer Form erſcheinen ſollte. Fon 

4, Begrüßen wir mit Freuden das allgemeine Intereſſe, das der Kolporteur⸗ 
ſache entgegen gebracht wird, und empfehlen die baldige Anſtellung von treuen und 
frommen Brüdern zu dieſem wichtigen Dienſt. 

5. Möchten wir unſeren Gliedern aufs dringendſte empfehlen, durch freie Bet- 
träge es dahin zu bringen, daß unſere denominationelle Litteratur billiger, oder auch 
umſonſt verbreitet werden kann. F. Friedrich, 


F. eig, 
R. Stracke. 
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VII. Waiſenhaus⸗ und Altenhe imſache. 


Waiſenhausſache. | 
Nach einigen Mitteilungen von Br. Zachert wurde folgender Bericht 

angenommen: 3 

Wir freuen uns über das Jntereſſe unſerer Gemeinden und ihre Gaben in der 
Waiſenhausſache, möchten aber fragen: a f 

1. Ob es nicht beſſer wäre, unſer Waiſenhaus mehr auf einen temporären 
Standpunkt zu reduzieren? Dabei wäre ein Waiſenvater nicht notwendig, ſondern 
nur eine Schweſter als Waiſenmutter. : 

2. Was wird aus den Kindern, die aus dem Waiſenhauſe gehen ; wohin wer: 
den ſie entlaſſen und ſind ſie unſeren Gemeinden zugethan 7 
| 3. Bezahlt es ſich für uns, vom geſchäftlichen Standpunkte aus betrachtet, ein 
Waiſenhaus zu halten? Das Komitee. 


: Altenheimsſache. 
N Der Bericht des Komitees, wie er im „Sendboten“ erſchienen iſt, wurde 
angenommen und Br. Meier beauftragt, die Sache auf der Bundes-Kon- 
ferenz vorzubringen. Der Bericht enthielt folgende Punkte: 
1. Wir halten dafür, daß ein Altenheim für unſere Benennung höchſt not- 
wendig iſt 
2. Wir raten, daß es an einem central gelegenen Orte in der Nähe einer 
Stadt eingerichtet werde. 
3. Zu dieſem Unternehmen ſollten wir als Benennung zuſammenwirken. - 
4, Unſere Waiſenanſtalt ſollte mit dieſem Altenheim in Verbindung gebracht 


werden. 
Näheres ſiehe „Sendbote“ vom 18. September 1895. 


VIII. Nächſte Konferenz. 


Ort: Cincinnati. — Zeit: Mittwoch, den 23. September 1896. 

Eröffnungspredigt: Br. F. Friedrich; Stellvertreter: H. Hilzinger. 

Miſſionspredigt: Br. J. Pfeiffer; Stellvertreter: G. Bornſchlegel. 

Predigt am Sonntag Morgen: Br. Möhlmann; Stellvertreter: C. F. 
Tiemann. a 3 

Beſchloſſen: Die zu liefernden Aufſätze ſollen von einem eigens dazu er- 
nannten Programm⸗Komitee ausgewählt werden. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Brüder zu dieſem Programm-Komitee: 


D. Köſter, A. Ludwig, Wm. Pfeiffer. 


XI. Dankesbeſchlüſſe. 


Beſchloſſen, daß die Konferenz in folgendem ihre Anerkennung und 
herzliche Dankbarkeit ausdrücke: 


1. Der werten Erſten Gemeinde in Cleveland, Ohio, ſowie dem Schweſtern— 
Verein derſelben für die herzliche Bewillkommnung und aufopfernde Gaſtfreund- 
ſchaft und vielſeitige Liebesthätigkeit und Mühe. 

2. Dem einſichtsvollen Prediger der Gemeinde, Br. Friedrich, für ſein uner⸗ 
müdliches Streben zum geſegneten Erfolg der Konferenz. 3 
3. Ebenſo dem werten Singchor der Gemeinde für die ſchönen Geſänge, 
welche viel zur Erhebung der Gottesdienſte beigetragen haben. R 
4. Wie auch dem Vorſitzer und den — für ihre wy 6 und bereit⸗ 
omitee. 


— . - 


Adreſſen der Prediger der Central⸗ Konferenz. 


Argow, Wm., 1411 E. 5. Str., Dayton, O. 

Bens, H., Baileyville, Ogle Co., Ill. 

Becker, H., Montague, Muskegon Co., Mich. 
Bornſchlegel, Geo., 500 Sawas Str., Alpena, Mich. 
Brückmann, C., 212 Orchard Str., Chicago, Ill. 
Büermann, F., 744 16. Str., Detroit, Mich. 
Burgdorff, Geo., Walſhville, Montgomery Co., Ill. 
Dippek, C., 106 Orchard Str., Chicago, Ill. 

Domke, M., 1509 W. Locuſt Str., Bloomington, Ill. 
Forkel, V., 1014 Sheridan Ave., Chicago, Ill. 
Fellmann, J., Cor. Dixon & Harlem Ave., Oak Park, Ill. 
Freitag, A., 809 18. Str., Detroit, Mich. 

Friedrich, F., 566 Scovill Ave., Cleveland, O. 

Grimm, F., 111 Cavanugh Str., Alpena, Mich. 

Grimmell, J. C., 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 
Hilzinger, H., 68 Baker Str., Cleveland, O. | 

Heinz, A., 306 Davidſon Str., Jndianapolis, Jnd. 

Kejr, J., 802 S. Aſhland Ave., Chicago, Ill, 

Klinker, Theo., Oak Park, Cook Co., Ill. 

Koſter, D., Cor. Walnut & Corwine Str., Cincinnati, O. 
Lanyi, L. von, 34 Grant Str., Maſſillon, O. 

Lauter, H., 353 Wabaunſia Ave., Chicago, Ill. 

Licht, F. A., M. D., 476 Norwood Ave., Cleveland, O. 
Ludwig, A., P. O. 256, Newport, Ky. 

Lüdeke, J., Caſh, Mich. 

Meier, J., 300 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 

Mengel, G., 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Möhlmann, J. H., 561 Joſ. Campeau Ave., Detroit, Mich. 
Neve, C., 957 Payne Ave., Cleveland, O. 

Otto, R., Detroit, Mich. 

Pfeiffer, J., 626 W. 12. Str., Chicago, Ill. 

Pfeiffer, Wm., 2207 Lagrange Str., Toledo, O. 

Piſtor, A., Ecke Edgar & Franklin Str., Evansville, Ind. 
Preiß, H. A., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. a 
Ritter, P., 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 

Schulz, H., P. O. St. Joſeph, Mich. 

Schwendener, H., P. O. St. Joſeph, Mich. 

Stracke, R., 98 Hitchcock Str., Cleveland, O. 

Tecklenburg, C., 1200 1. Str., Springfield, Ill. 

Thiel, H., 610 S. 5. Str., Alpena, Mich. 

Tiemann, C., F., Cor. Roß & Summit Str., Joliet, Ill. 
Tranſchel, A., 810 S. 10. Str. Quincy, Ill 

Vogel, A., 1300 4. Str., Peoria, Ill. 

Wegener, R. T., 65 Center Str., Daytdn, O. 

Wernick, H.) Harvey, Ill. 

Werthner, J. G., 412 Hickory Str., Dayton, O. 

Wolter, F. G., 1426 Joſ. Campeau Ave., Detroit, Mich. 
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H. W. Geil, 1. Sekretär. — O. König, 2. Sekret 


Oeſtlichen Konferenz 


von Dienstag, den 17., bis Montag, den 23. September 1895. 


Nichſte Konferenz. 
Zeit: Den 16. September 1896. 
O r t : Hanover, Ont. 


* 
« 


9 Er ffnungsprediger: G. A. Günther; Stellvertreter: C. H. 
Schmidt. 
Miſſionsprediger: C. L. Marquardt; Stellvertreter: W. Papen-, 
| hauſen. 


Prediger für Sonntag Morgen: L. H. Donner; Stellvertreter: 
| R. Höfflin. 
Lehrpredigt: W. A. Lipphardt, über: „Die Stellvertretung 
Chriſti.“ Stellvertreter: F. Hoffmann, über: 
„Zuſtand nach dem Tode.“ 
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| | Miſſions⸗Komitee. 

9 F. Niebuhr, Newark, N. J., bis zum Jahre . . 1898. 
i H. Trumpp, Brooklyn, N. Y., * 2 1. 
9 F. Hoffmann, Buffalo, N. Y., 9 8 LS x 
| J. T. Linker, Philadelphia, Pa., 7 2 „. 


C. A. Daniel (Sekr.), New York, * *© 8 Es « 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komitee. 
F. Hoffmann, H. Trumpp. — Stellvertreter: C. A. Daniel. 
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Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. T. Linker, 2233 Hancock Straße, Philadelphia, Pa. 


Anordnungs⸗Komite für 1896. 
O. König. — F. Niebuhr. — F. Hoffmann. 


Truſtees der Konferenz. 
Chas. Buchner, Philadelphia, Pa., bis zum Jahre 1898. 
Chas. Weber, Weſt Hoboken, N. J., * f 
J. Schneider, New York City, 1 3 q 
J. T. Linker, Philadelphia, Pa., — 1897. 
J. G. Maeder, M. D., New York, * + 4 a 
A. Büermann, Newark, N. J., 1 1998. 
F. Rüſeler, New York City, 


8 
> 


Oeſtliche Konferenz. 


Dienstag Abend. 


In der ſchönen und feſtlich geſchmückten Kirche der Dritten 
Gemeinde in Buffalo, N. Y., kamen die Vertreter der Oeſtlichen 
Konferenz zuſammen. Eine zahlreiche Verſammlung hatte ſich eingefun— 
den. Der Eröffnungsgottesdienſt wurde angefangen mit dem Liede: 
„Großer Gott, wir loben Dich,“ Br. A. P. Mihm las 2 Kor. 4, 1—18, 
und L. C. Knuth erflehte Gottes Segen auf die Konferenz und auf dieſe 
Verſammlung. Der gut geſchulte Gemeindechor, welcher in allen erbau— 
lichen Verſammlungen gewählte Stücke mit Innigkeit vortrug, ſang den 
Vertretern das Willkommen der Gemeinde zu, welches Br. W. A. Lipp⸗ 
hardt, Prediger der bewirtenden Gemeinde, durch eine warme Anſprache 
bekräftigte. Br. O. F. Piſtor hielt eine erbauliche Predigt über: „Gottes 
und der Gemeinde Werk im gegenwärtigen Zeitalter,“ nach 1 Kor. 3, 9. 
Er ſagte, Gottes und unſer Werk im gegenwärtigen Zeitalter ſei nicht 
Weltbekehrung und Welteroberung, nicht die Aufrichtung des eigentlichen 
Gottesreiches oder, was damit gleichbedeutend, die Herbeiführung der von 
dem Propheten verheißenen Zeit des Friedens und der Glückſeligkeit durch 
Verbeſſerung ſocialer und politiſcher Zuſtände, ſondern die Bildung und 
Vollendung der Gemeinde, des Leibes Chriſti, durch die Predigt des Evan- 
geliums in der ganzen Schöpfung. 

Mittwoch Vormittag. 

Um 9 Uhr kamen die Brüder zu einer Gebetsſtunde zuſammen, die von 
Br. J. O. Fleiſchhauer geleitet wurde. 

Um 10 Uhr wurde die Verſammlung von Br. R. Höfflin, dem vorig⸗ 
jährigen Vorſitzer, zur Ordnung gerufen. Er las Pſalm 115 vor und 


Br. Büermann leitete im Gebet. Die Konferenz organiſierte ſich, indem die 
folgende Liſte der Vertreter verleſen wurde: 
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Connecticut. p 
Bridgeport: Pred. J. H. Meyers. Meriden: Pred. J. Berger, 
New Britain: Pred. O. F. Piſtor. New Haven: Pred. F. W. C. Meyer, 


Paulina Meyer. 
Delaware. 


Wilmington: Pred. A. P. Mihm. 

Maryland. 
Baltimore: Pred. Wm. Ritzmann. 

Maſſachuſetts. 

Bo 2 on: Pred. Wm. Papenhauſen. 

New Jerſey. 
Egg Harbor: Pred. L. C. Knuth. Hoboken: Pred. F. Knorr, 
J a mes bur g: Pred. H. C. Baum. Newark (1. Gem.): Pred. F. Niebuhr, 
A. Biiermann. Newark (2. Gem.): Pred. C. Schenk. Paſſaic: Pred. C 


„. 


H. Schmidt. Town of union: Pred. L. Rabe. Weſt Hoboken: 


C. Weber. 
New York. 
„ Brooklyn (1. Gem.): Pred. C. L. Marquardt. Brooklyn (2. Gem.): 
Pred. H. Trumpp. Buffalo (1. Gem.): Pred. F. Hoffmckun, J. Tuchtenhagen, 
H. Menderhauſen, D. B. Stumpf, M. D., Pred. C. Bodenbender. Buffalo 


(2. Gem.): Pred. R. Wantzlöben, P. J. Siegel, C. Bingel. Buffalo 
(3. Gem.): Pred. W. A. Lipphardt, C. Krehl, W. Mehnert, J. Erion. Buffalo 


(Ebenezer Gem.): Pred. C. Vahlſing, F. Strauß, F. Koglin. Buffalo (Pol⸗ 
N iſche Gem.): Pred. J. Antoszowski, F. Schimanski, M. Zakow. Fol\ om- 
ale: Pred. J. G. Baum. Holland: Pred. J. J. Berger. New York 
(1. Gem.): Pred. G. A. Günther, Pred. G. A. Schulte. NewYork (2. Gem.): 
Hannah B. Ritzmann, Louiſa Abele. New York (3. Gem.): Pred. R. Hofflin, 

. Höfflin, Wm. Buchheiſter. New Pork (Harlem Gem.): Pred. C. A. 
Daniel. ad: w York( NN Gem.): Pred. C. Roth, F. Rüſeler. Rocheſter 
(1. Gem.): Pred. O. König, J. Ehrlich, G. Fiſcher, Prof. G. H. Schneck. Ro⸗ 
<eſter (2. Gem.): Pred. H. W. Geil, Prof. J. S. Gubelmann, Prof. A. J. Ra- 
maker, J. P. Brunner, J. G. Dräwel. Shawnee: Pred. G. Becker, H. Bois 
graber. Syracuſe: Pred. L. Gerhard. Tonawanda: Pred. J. Stumpf, 
H. Schmidt, G. Beyer, C. Lindemann. | 

Ontario. 

Berlin: Pred.- G. Fetzer, J. O. Fleiſhhauer, H. Böhmer, A. Pequegnat' 
R. Lang. Carrick: Pred. A. Janzen. Logan: J. A. Wuttke, B. Schneider. 
Woolwich: Pred. H. Koſe. 

- Pennſy 'vanien. 

Anthony Townſhip u. Hepburn: Pred. C. Pöhlmann. Phil a- 
delphia (1. Gem.): Pred. L. C. Knuth. Philadelphia (2. Gem.): C. 
Buchner, C. Bauer. Philadelphia (3. Gem.): Pred. G. Knobloch. Pitts⸗ 
burg: Pred. L. H. Donner, A. E. Donner, F. Fiſcher, A., Fiſher. Williams- 
port: Pred. J. M. Höfflin. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wurden herzlich 8 an den Be- 
ratungen teilzunehmen. 


F 


. 
Br. G. Fetzer wurde zum Vorſitzer und R. Höfflin zum Stellver- 


treter erwählt. 

Das Leſen der Briefe wurde mit dem der bewirtenden Gemeinde be— 
gonnen und fortgeſetzt bis zum Schluß der Morgenſitzung. : 

Der Vorſitzer ernannte die folgenden Komitees: 

1. Komitee für Gottesdienſte: W. A. Lipphardt, F. Hoffmann, R. Wantz⸗ 
löben, C. Vahlſing und J. J. Berger. a 

2. Komitee qu Durchſicht der Briefe: L. H. Donner, L. C. Knuth, A. Janzen, 
A. Büermann, R. Höfflin. 

3. Berichterſtatter: Für die täglichen Zeitungen in Buffalo, N. J.: O. Kö⸗ 


— 


nig, E. O. Fiſcher. Für „Sendbote“: H. W Geil. Für „Wahrheitszeuge“: F. W. 


C. Meyer. Für Examiner“: G. A. Günther. Für Watchman'“: Wm. Papen- 
hauſen. Für Evangelist“: W. Ritzmann. Für Canadian Baptist“: A. Janzen. 


Gebet von Br. H. Koſe. Vertagung. 


Mittwoch Nachmittag. 

Wir ſangen: „O Herr, wir bitten Dich.“ Vorſitzer las Pſalm 122. 
Br. H. Trumpp leitete im Gebet. | 

Das Leſen der Briefe wurde beendigt. Wir beugten uns im Gebet, 
geleitet von Br. Ritzmann, und empfahlen dem Herrn und ſeiner Gnade 
unſeren Br. H. Grömminger, der krankheitshalber die Konferenz nicht be— 
ſuchen konnte.“ | 

Drei gediegene Referate über das Diakonenamt wurden verleſen: 

1. „Was ſind ihre Pflichten nach der heiligen Schrift?“ von Br. A. P. 
Mihm. 

2. „Worin beſteht ihre Thätigkeit, wie ſie gewöhnlich in unſeren Ge— 
meinden ausgeübt wird?“ von Br. G. Fetzer. 

3. „Was können ſie thun, um die Liebesthätigkeit der Gemeinde mehr 
den Bedürfniſſen unſerer Zeit anzupaſſen?“ von Br. F. Hoffmann. : 

Nach einer gründlichen Beſprechung dieſer Gegenſtände wurde beſchloſ- 
ſen, dieſe Brüder zu erſuchen, ihre Referate dem Druck zu übergeben. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


|. Anordnungs-Komitee für die nächſte Konferenz: O. König, F. Niebuhr 
und F. Hoffmann. 
2. Komitee über Heimgänge: G. Knobloch, H. Koſe und F. Rüſeler. 
3. Komitee zur Aufnahme von neuen Gemeinden: Wm. Ritzmann, J. H. 
Meyers und C. Weber. 
4. Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſters-Berichts: F. Fiſher, R. Lang und 
Wm. Buchheiſter. N 


| 


5. Komitee zur Nomination von Truſtees: 
hauer und J. Ehrlich. 


_ 6. Komitee zur Nomination von Mitgliedern ins Miſſionskomitee: C. H. 
Schmidt, C. Buchner und W. Papenhauſen. 
5 7. Komitee für das S.⸗S.⸗Inſtitut der nächſten Konferenz: F. W. C. Meyer, 
W. A. Lipphardt und H. C. Baum. 

Zum Schluß dieſer Sitzung betete Br. C. H. Schmidt. 


J. M. Höfflin, J. O. Fleiſch⸗ 
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Mittwoch Abend. 

Die zahlreiche Verſammlung ſang: „Ein Tagwerk für den Heiland.“ 
Br. C. A. Daniel betete. Br. O. König hielt in ſeiner ihm eigenen 
Weiſe eine Predigt über Apoſtelgeſchichte 4, 14. Nach einer kurzen Wort— 
erklärung des bibliſchen Begriffs „Laien“, ſagte er: Die erfolgreiche Aus— 
breitung des Reiches Gottes bedingt die Laienarbeit in der Gemeinde, die 
erfolgreiche Laienarbeit erfordert Gemeinſchaft mit Jeſu, wahre Gemein— 
ſchaft mit Gott facht Freudigkeit zum unerſchrockenen Zeugen an. Dieſe 
Freudigkeit des Zeugens hängt nicht unbedingt von profeſſioneller theologi— 
ſcher Ausbildung ab. — Nach dem Liede: „Geht hin in den Weinberg,“ 
ſprach Br. König den Segen. 


Donnerstag Vormittag 
Nach einer geſegneten Gebetsſtunde, geleitet von Br. C. Pöhlmann, 
wurde die Geſchäftsſitzung vom Vorſitzer eröffnet. Br. F. Fiſcher leitete 


im Gebet. 
Die Verhandlungen der ehen ene Sihungen wurden verleſen 


und angenommen. 


Das Komitee für gottesdienſtliche We ee legte folgenden 
Bericht vor, der angenommen ag 

Am Sonntag ſollen predigen: 1. Br. G. Knobloch und O. König in der 
Erſten Gemeinde. 2. Br. L. H. 1 und Prof. J. S. Gubelmann in der Zwei- 
ten Gemeinde. 3. Br. Knorr und Gerhardt in der Ehenezer-Gemeinde. 4. Br. 
H. C. Baum und Trumpp in Tonawanda. 5. Br. R. Höfflin und F. Niebuhr in 


der unabhängigen Immanuels-Kirche. 6. Br. F. W. C. Meyer und J. M. Höff⸗ 


lin in der Glenwood Ave. Baptist Church. 7. J. J. Berger in der Maple Str. 
Miſſion. In der Sonntagsſchule der Erſten Gemeinde ſollen reden: Br. König 
«Und Mihm; in der S.-S. der Zweiten Gemeinde: Br. Piſtor, Papenhauſen und 
G. Becher; in der S.⸗S. der Dritten Gemeinde: Br. F. Fiſcher, Fetzer, Pöhlmann 
und Daniel; in der Miſſionsſchule der Erſten Gemeinde: Br. Knuth, Günther 
und C. H. Schmidt; in der Miſſionsſchule der Dritten Gemeinde: Br. Janzen, 
Weber und Borngräber. 

Br. R. Höfflin, Sekretär des Miſſions-Komitees der N Kon⸗ 
ferenz, unterbreitete folgenden Jahresbericht: 


Jahresbericht des * 


Teure Brüder! 

Euer Komitee iſt während des ein Jahres ſeinen Pflichten. ſo gut wie 
möglich nachgekommen, und legt folgenden Bericht ſeiner Thätigkeit ab: 

Im November 1894 meldete uns Br. J. H. Meyers von Bridgeport, Conn., 
daß er ein Geſchäft unternommen habe und fernerhin nicht mehr ſeine volle Zeit 
dem Werke widmen, doch aber neben ſeinem Geſchäft der Gemeinde mit der Predigt 
dienen -werde. Euer Komitee empfahl darauf dem Allgemeinen Miſſions-Komitee, 
die Kommiſſion des Br. Meyers vom 1. Dezember an bei der H. M. S. zu annul⸗ 
lieren, welches dann auch geſchehen iſt. F 


. 


Mit Ende November 1894 hat Br. C. A. Schlipf ſeine Arbeit in Jamesburg, 
N. J., beſchloſſen, und Br. H. Baum wurde von der Gemeinde als Prediger be- 
rufen; doch wurde keine Applikation für ſeine Anſtellung unſererſeits gemacht, und 
ſo können wir berichten, daß die Gemeinde in Jamesburg nunmehr ſelbſtändig ge— 
worden iſt. 8 1 

Was über dieſe zwei Gemeinden berichtet wird, gilt alſo nur für das erſte 
Quartal. 

Ende Januar 1895 meldete Br. W. A. Schön, der für Seymour und Water- 
bury, Conn., angeſtellt war, daß er ſeine Arbeit an der Gemeinde in Seymour nie- 
dergelegt habe, und nun ſeine ganze Zeit und Kraft dem Werke in Waterbury wid- 
men wetde. - Was jetzt in Seymour geſchieht, iſt dem Komitee nicht bekannt. 

Ein neues Feld, nämlich die Ebenezer-Gemeinde in Buffalo, N. Y., wurde 
unter die zu unterſtützenden aufgenommen, und zwar vom 1. Juni dieſes Jahres an. 

Noch ein neues Feld wurde zur Unterſtützung aufgenommen, und zwax ein Feld, 
von der 1. Gem. Buffalo in Angriff genommen, nämlich die Miſſion in Black Rock. 
Br. Bodenbender, der dort im Segen wirkt, wird mit $150 von der Miſſion unter⸗ 
ſtützt. Sonſt ſind keine Veränderungen vorgekommen im Laufe des Jahres. 

Folgend geben wir einen Ueberblick der Felder, mit Angabe der Unter— 
ſtützungs-Summe und der geleiſteten Arbeit: 


* 


Connecticut. 

Bridgeport: J. H. Meyers, Prediger. Gliederzahl 31, Taufen —. Die 
Gemeinde giebt $250, die State Convention $200, - die Einheimiſche Miſſion — bis 
zum 1.. Dez. 1894 — $200. 

New Britain: O. F. Piſtor, Prediger. Gliederzahl 83, Taufen 3. Die 
Gemeinde giebt $500, die Einheimiſche Miſſion $100. 

Waterbury: W. A. Schön, Prediger. Gliederzahl 21, Taufen 3. Die 
Gemeinde giebt $150, die State Convention $150, die Einheimiſche Miſſion $150. 


| New Jerſey. 

Hoboken: F. Knorr, Prediger. Gliederzahl 66, Taufen 10. Die Ge- 
meinde giebt $350, die State Convention $150, die Einheimiſche Miſſion $250. 

Jamesburg: C. A. Schlipf, Prediger bis November 1894 — jetzt H. 
Baum, Prediger —. Gliederzahl 56, Taufen 1. Die Gemeinde giebt $350, die 
State Convention $200, die Einheimiſche Miſſion — bis zum 1. Dez. $50. 

JerſeyCityHeights: H. Gromminger, Prediger. Glieder 65, Taufen 
9. Die Gemeinde giebt $450, die Einheimiſche Miſſion $150. 

Paſſaic: C. H. Schmidt, Prediger. Gliederzahl 49, Taufen 8, Die Ge- 
meinde giebt $300, die Einheimiſche Miſſion $300. | | 

Town of Union: L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 62, Taufen —. Die 
Gemeinde giebt $650, die Einheimiſche Miſſion $100. 


New York. 
Ebenezer, (Buffalo): C. Vahlſing, Prediger. Gliederzahl 63, Taufen 1. 
Die Gemeinde giebt $250, die Einheimiſhe Miſſion $250. 
Steinway: A. Brandt, Prediger. Gliederzahl 42, Taufen 1. Die Ge- 
meinde giebt $200, die Long Island Association $300, die Einheimiſche Miſſion $250. 
Tona wan da: J. Stumpf, Prediger. Gliederzahl 52, Taufen 2. Die Ge⸗ 
meinde $250, Taylor $150, die Miſſion $100. 
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Pennſylvanien. 


Jeannette: Otto, Prediger. Gliederzahl 31, Taufen —. Die Ge— 
meinde giebt $150, die Einheimiſhe Miſſion $350. 

Philadelphia; 3. Gem.: G. Knobloch, Prediger. Gliederzahl 150 
Taufen 11. Die Gemeinde giebt $600, die General Association $100, die Einheimiſche 
Miſſion $100. 

Scranton: J. C. Schmitt, Prediger. 
Gemeinde giebt $450, die Einheimiſche Miſſion $100. 

Den Quartalberichten der Brüder, ſoweit ſie eingelaufen ſind, entnehmen wir 
in Zahlen zuſammengeſtellt, daß ſie auf ihren Miſſionsfeldern 572 Wochen gear: 
beitet, 1446 mal gepredigt, 1000 Gebetsſtunden gehalten, 5690 Hirtenbeſuche ge⸗ 
macht, 51 Seelen getauft, 29 durch Briefe und Bekenntniſſe aufgenommen, 136 mal 
das Abendmahl verwaltet, 77 Bibeln und Teſtamente, 22,850 Seiten Traktate und 
1373 „Wegweiſer“ verbreitet, 542 mal der Sonntagsſchule beigewohnt haben, und 
daß in ihren Sonntagsſchulen 1139 Schüler mit 132 Lehrern verſammelt ſind. 

Dieſe Zahlen würden höher ſtehen, wenn die Brüder alle jedes Vierteljahr 
ihre Berichte einſenden würden. Doch ob wir hohe oder niedere Zahlen berichten, 


Gliederzahl 83, Taufen 2. Die 


— 


die Arbeit, Sorgen, Gebete und Kämpfe der Brüder und ihrer Mitarbeiter in den 


Gemeinden laſſen ſich nicht in Zahlen zuſammenfaſſen. Der Herr aber, in deſſen 
Dienſt ſie ſtehen um ſeines Namens und ſeiner Ehre willen, der weiß und ermißt 
das alles, und wird, was recht ſein wird, einem jeglichen geben. 


Der Kanadiſche Miſſions⸗Verein 
berichtet durch Br. R. A. Schmidt, Sekretär, wie folgt: 

„Mit Gottes Hilfe durften wir als Miſſions-Verein das verfloſſene Jahr zu— 
Unſere Vereinigungen waren Zeiten des Segens, und alle Verhandlun— 
gen bekundeten einen brüderlichen Geiſt. 

Die Arbeit auf unſeren Feldern war, was numeriſchen Zuwachs betrifft, 
nicht ſo erfolgreich wie wir es gewünſcht, doch waren unſere Miſſionare treu im 
Halten deſſen, was ſie hatten. 

Br. Baaſeners Feld wurde geteilt, ſeit letzten Juni bewohnt er das neue Pre— 
3 der Gemeinde Lindock und bedient von da aus auch Sebaſtopol, wäh— 
rend Br. C. A. Schlipf kürzlich Hagarty mit der Station Rockingham übernommen 
hat. : 

Während der Sommerferien hat Br. Schlipf, 
Dasſelbe kann von Logan geſagt 


Arnprior iſt noch predigerlos. 
jun., von der Schule, hier im Segen gewirkt. 


Woerden, wo Br. Wutge dieſen Sommer das Wort verkündete. Möge Gott uns zei— 


gen, was wir für Logan und Zürich thun ſollen, und den Geſchwiſtern noch ferner 
Gnade geben, ſich zu ſchicken m ihre Selbſtbedienung. 

Br. Koſe iſt noch nicht müde, in Woolwich das Wort zu verkündigen, trotz 
Kränklichkeit und Altersſchwäche; möge der Herr ihn noch ferner ſegnen in ſeiner 
Arbeit.“ 

Unſeren Jahresbericht zum Schluß bringend, können wir nicht umhin, beſon— 
ders darauf hinzuweiſen, daß es uns zu herzlichem Dank gegen den Herrn veran— 
laſſen darf, daß es uns bei den immer noch ſchwierigen Finanzverhältniſſen doch 
ermöglicht wurde, alle unſere Miſſionsbeſtrebungen aufrecht zu halten und allen 


Anforderungen gerecht zu werden. 


Waren die ſichtbaren Erfolge geringer als im vorigen Jahre, ſo hoſfen und 


Sw 20 


glauben wir doch, daß der Herr ſeine Verheißung wahr machen wird, daß ſein Wort 
ſoll nicht leer wiederkommen, ſondern thun, das Ihm gefällt, und ſoll Ihm gelin- 


gen, wozu Er es ſendet. Das walte Er in Gnaden. 
Im Auftrage des Komitees, 


Reinhardt Höfflin, Sekretär. 
Der Konferenz⸗Schatzmeiſter legte folgenden Kaſſenbericht vor: 
Bericht des Schatzmeiſters 


vom 1. September 1894 bis 1. September 1895. 


Einhei- | Aus⸗ Verſchie⸗ 
Namen der Gemeinden. miſche | wartige | dene 
Miſſion.| Miſſion. Zwecke 
Connecticut. ws 
Bridgeport „„ „„ a | eco ee, 
allen.... ½%“¹ -bQ aaa 8 8 45 
Den ett Tr... 60 65 19 30] 42 98 
New Ga,, 4 eee 30 00] 50 00] 86 98 
Seymour „ ðò nvovenroCevecooeatoconSoteeecrcccceces 056 11 bas borne 8 62 
Waterbury ...... men 13 72 v00020vertcefaccogaparinc 
Delaware 
VilmingtoN.ooromdobrrooreprocecondecrceacooocesecccnnereceAtecracen 48 00 13 60 60 58 
M aryland. | 
Baltimore ce T-: 4 12 65 6 00 17 75 
| Maſſahuſetts. 
Boon ne EE ]¶98˙èl trtee een eee He 8 6 00 
New Jerſey 
Egg Harbor City——44'4» f —ꝗ—ͥÄ(ũ— dq tE( . 2 . . 6 18 00 10 
Hoboken JJͤĩ¾ q „ ee 6 660 8 15 00 2 00 14 00 
Jamesburg .. 6kE᷑FßI . ERIE TY Os EY PII „ 14 75 5 00 
Jerſey G.. A =6ůͥdwvns obacch 55 00 8 00] 18 00 
Newark ) AAA ˙ Ä ̃ ( 346 37] 76 86] 172 14 
3 % ũ 8 12 00 8 00] 20 00 
ae,, Cee ere eee eee I 13 50 13 50 17 90 
Ten, — ., 16 17 30 £ 
Dees t,ss TTT. —·˖08 111 44 34 99] 161 81 
New Y ork. 
nan... TT 22 78] 21 27 19 50 
Brooklyn (1. _ ö 3 ieee eee 228 39] 77 00] 80 25 
Jö; ̃ĩð ³ 33 48 1 00] 27 75 
Süd⸗ Brooklyn Er er nenocreretiaceraode 0 M toc ie 
e 2 Gem. 1 K»-»„PFVPw.,. ¶ heb IEG MW 


z f 104 00] 75 64] 126 46 

. (Ebenezer- — . . EES 17 00 
yolſombale wee ee eee eee ee 1 50 {. Mc can 
a...... „ 70 37 71 76] 96 92 

ö Par. - ñ; 1 00 6 00 10 75 
New York t Gem.) 7 HE RR OBE oa APEIDES 279 HE Rage 35 00] 20 25] 72 30 
. %% EY 114 38] 276 10] 101 14 

is % „ ˙ĩꝛꝛ i 12 50 

f 0 AE Pl 34 25 

( Emanuels⸗Gem.) 2 oa; 31 95 8 00] $538 25 

Uebertrag 51740 91]$ 944 61 —_ 19 
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| Einhei- | Aus: Verſchie 
Namen der Gemeinden. miſche | wartige ene 
. | Miſſion.| Miſſion. Zwecke. 
Uebertrag $1740 91.$ * 61081504 19 
Nocheſter eee eee 108 511 36 66 6 00 
(2. Gem. . CC 5 52 00 19 16] 19 50 
Shawnee . . . . . . . . . ON. co 4 00 
IDE . e . 1 5 50 
ee e eee 200 80 . 2 00 
D/ ⅛ ͤ— 1 12 21 
Pennſylvanien. | | 
/ ĩ .s.t . cone . ...... .. . 1 . 1 2 00 
r ... CCͤ 1 . 
. . . bee eee 202 22 42 25 71 10 
/, ˙—ͤłv—2e 4 ee b . 19 90 
r Üͥt.TA . .7“'½iU7d 2 . ͥ . 15 00 
ITED / .. eee ee 72 00] 35 00] 81 69 
eannette CE as eoodyercones icovebatoioceoonccte 31 00 18 00 31 20 
SCUNGIE ooo cnoconcenns: f eee D 13 05 
Philadelphia (1. Gem. ...... ..... . ... 183 10] 137 94] 290 73 
J „CCC 00188 50) 146 
70 EE ee 52 50 27 00] 53 18 
—— %%% ˙ ̃ 5—⁰⅛tÜ 4 ðꝛ 174 10 21 00] 201 2 
. PTT 2 8 20 00 1 00} 4650 
VV... ee 54 45 
Verſchiedenes. 
Konferenz- c T 
Vereinigung von Connecticut 10 50] 50 00|............ 
Danktag⸗Kollekte der beiden Gemeinden in Newark.............-.- cc 1 63 
0 0 Bund von Connecticut. . q . . . . . 23 18 
ies Park⸗ * - % òll.· J 9 36 
Mi end-Bund von New York und Umgegend 13 69] 30 00]............ 
if ene der, Gemeinden von New York und Umg... 7 06] 1000 
Care ery LIEN. . %⅛-ͤ 4 16 
Bla Miſſions⸗Sonntagsſchule in Buffalo . . .. 7 65 
Nachlaß von Schw. Sandt in Baltimore . 146 04 
Gaben einzelner in den Ver. Staaten .. . 80 20 26 50] 158 06 
Oo 0% 2 & [... 
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/ ES e 8 o 199 00 
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Becker, Schatzmeiſter d. Kanad. . cc o 
aben einzelner c oro eevoaaeed 1 00 1 80] 2700 
$1621 42 
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Zuſammenſtellung: 


Ver. Staaten und amade coco Gels oces 1 * e $9 053 47 
In Händen am 1. Sept. 1894 66 33 
In der Bank deponiert am 1. Sept. 1894 


at 


Total-Einnahme 


Ausgaben: 


XR. © IS. b * 2 N eee 
we N I Fe . . n 1 * hy. E . 
r Fo CE BB : . 

2 2 5 n s . 


In Händen am 1. Sept. 1895 
An den Allgemeinen Schatzmeiſter abgegeben 
Reiſekoſten an F. Hoffmann 
J. T. Linker 
An R. Röfflin für Porto u. ſ. w . . 
An J. T. Linker für Quittungsformulare und Porto 
An J. T. Linker vom Miſſions⸗Komitee bewilligt 
In der Bank deponiert am 1. Sept. 1895 


Total-Ausgaben . $9 194 80 
J. T. Linker, Schatzmeiſter der Oeſtlichen Konferenz. 
Philadelphia, den 2. September 1895. 
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„ 
ilhelm Buchheiſter, 
edrich Fiſcher. 0 

Nachdem beide Berichte beſprochen und das Komitee den Bericht des 
Schatzmeiſters geprüft und richtig gefunden, wurden ſie angenommen. 

Der Vorſteher des Waiſenhauſes in Louisville, Ky., Br. E. Zachert, 
redete über die Waiſenſache. 

An Br. G. A. Schultes Anſprache über: „Was ſollen wir anfangen 
mit ſolchen Feldern, die aus der Miſſionskaſſe keine Unterſtützung mehr 
beanſpruchen können?“ reihte ſich eine lebhafte Beſprechung an. 

Prof. J. S. Gubelmann betete zum Schluß. 


Donnerstag Nachmittag. 
Wir ſangen: „Selig ſind, die Gott geboren.“ Der Vorſitzer verlas 
Pſalm 92. Br. C. Roth leitete im Gebet. 

Es hielten kurze Anſprachen über ihren reſp. Wirkungskreis die Miſſio- 
nare C. H. Schmidt, O. F. Piſtor, G. Knobloch, C. Vahlſing, F. Knorr 
und L. Rabe. 

Ein Referat über: „Die Segnungen, welche aus der Selbſtändigkeit 
von Gemeinden erwachſen,“ wurde von Br. H. Trumpp vorgeleſen. 

J. Kächerle, Prediger der unabhängigen Immanuels-Kirche, wurde 
der Konferenz vorgeſtellt. ö 

Der Bericht des Komitees, welches letztes Jahr ernannt wurde, um 
die Frage der Teilung der Oeſtlichen Konferenz reiflich zu erwägen und der 
diesjährigen Konferenz darüber Vorlagen zu machen, wurde, wie er im 


Nachgeſehen und richtig befunden 55 
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„Sendbote“ vom 28. Auguſt 1895 erſchienen war, vorgeleſen. Nachdem 
der Bericht eingehend beſprochen, wurde beſchloſſen, daß der Schreiber die 
Liſte der Gemeinden verleſe, und die Vertreter ihre Stimmen für oder 
gegen die Teilung abgeben. | 

Da es ſich bei der Abſtimmung herausſtellte, daß 26 Gemeinden keine 
Stimme weder für noch gegen die Teilung abgegeben hatten, ſo wurde 
beſchloſſen, daß die Frage der Teilung bis zur nächſten Konferenz entſchie— 
den werden ſoll und zwar in der Weiſe, daß die Gemeinden einzeln von 
dem Sekretär durch ein Cirkular drei Monate vor Tagung entſchieden auf— 
gefordert werden ſollen, ihre Stimme für oder gegen die Teilung nach 
dem dieſes Jahr vorgelegten Plane ſchriftlich abzugeben; und damit eine 
jede Gemeinde intelligent ſtimmen kann, ſoll der Sekretär drei Monate vor 
der nichſtey Konferenz den Gemeinden im „Sendbote“ die Vorteile für 
und gegen die Teilung anführen. 

Um 4 Uhr wurde eine Erbauungsſtunde eingeleitet durch eine An— 
ſprache von Br. C. A. Daniel, über: „Das Werk des Heiligen Geiſtes in 
unſeren Miſſionsunternehmungen.“ Der Herr war uns nahe. Ein jeder 
bat den Herrn, daß Er ihn anfülle mit dem Heiligen Geiſte, damit ſeine 
Arbeit für Ihn im kommenden Jahre erfolgreicher ſein möchte. 


Donnerstag Abend. 


Die große Verſammlung ſang: „O Heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein.“ 
Br. J. M. Höfflin verlas Römer 8, 9 und Br. G. Knobloch erflehte 
Gottes Segen auf dieſen Gottesdienſt. Prof. J. S. Gubelmann hielt 
eine gedankenreiche Predigt über Römer 8, 15. Er ſagte, daß der Heilige 
Geiſt in den Gläubigen das Kindſchaftsbewußtſein wirke, indem Er eine 
ſolche Stellung hervorrufe, daß der Dienſt Gottes nicht Zwang, ſondern 
zur Luſt werde; daß dieſer Dienſt nicht aus bloßer Lohnſucht gethan werde, 
ſondern ein Dienſt der Liebe und Luſt ſei; und indem er jede Furcht ver— 
treibe, ſchenke er ſelige Gewißheit. 

Nachdem Br. H. W. Geil im Gebet geleitet hatte, wurde mit dem 
Segensſpruche geſchloſſen. 

Freitag Vormittag. 

Die Gebetsſtunde wurde von Br. E. Berger geleitet. 

Die Geſchäfts ſitzung wurde eröffnet mit dem Liede: „Komm, o komm, 
Du Geiſt des Lebens.“ Der Vorſitzer las Pſalm 121. Br. A. Janzen 
leitete im Gebet. | | 

Die Verhandlungen der vorigen Sitzungen wurden verleſen und ange- 
nommen. 5 
Br. F. Niebuhr wurde auf drei Jahre ins Miſſions⸗Komitee gewählt. 


. 


Man ſchritt nun zur Wahl der Beamten des Miſſions⸗Komitees. 

Die Abſtimmung ergab die Wahl von Br. C. A. Daniel als Miſ⸗ 
ſions⸗Sekretär und Br. J. T. Linker als Schatzmeiſter. Zu Vertretern 
der Oeſtlichen Konferenz im Allgemeinen Miſſions-Komitee wurden die 
Br. F. Hoffmann, H. Trumpp und Br. C. A. Daniel als Stellvertreter 
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Fiir das Referat des Prof. G. H. Schneck, über: „Die zu öffnenden 1 | 
Thüren in unſerem Werke für die Thätigkeit unſerer Laienbrüder,“ wurde 15 | 
herzlich gedankt. 15 5 

Das Komitee über Aufnahme von Gemeinden berichtete wie folgt: 1 | 
Zwei Gemeinden haben ſih zur Aufnahme gemeldet, nämlich die pol- | | 
niſhe Gemeinde in Buffalo, N. Y,; und die Gemeinde in Lindo>, Ont. 4 N 
Dieſelben ſind als regelmäßige Baptiſten-Gemeinden anerkannt worden i ; 
und ſind in völliger Uebereinſtimmung mit uns in Lehre und Ordnung. 1+ 
Wir empfehlen ihre Aufnahme in den Konferenz-Bund. | b 1 N 

Der Bericht wurde angenommen, und der Vorſitzer reichte Br. J. 1 1 
Antoszewski, dem Prediger der polniſchen Gemeinde, und Br. R. Höfflin M 
gab dem Br. G. Fetzer, als Vertreter der kanadiſchen Gemeinde, die Hand 1/000 ; 
der Gemeinſchaft. | h 18 : E 

Br. C. A. Daniel, welcher als zweiter Schreiber in den letzten drei 4 | 1 


Jahren der Konferenz treu gedjent hatte, legte ſein Amt nieder, und Br. 


O. König wurde durch Stimifizettel an ſeine Stelle erwählt. | iz | [1 
Bericht des Schatzmeiſters der Truſtees der Oeſtlichen Konferenz. IE: 
(Vom 1. Sept. 1894 bis zum 1. Sept. 1895.) 
Einnahmen. 


erhalten dr 1 $131 45 
Ausgaben. 


2 ww * « 
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An Br. H. W. Geil, für Porto, Schreibmaterial ete . $ 2 50 
An Br. C. A. Daniel, für Porto, Schreibmaterial etc........:... 2 50 
Für Verſendung lar 2 00 
ger ein . PPP. bes: FV 50 
An Br. P. Ritter für Konferenz Verhandlungen 123 95 
5131 45 


Der Bericht wurde angenommen. Wh 
Gebet von Prof. A. J. Ramaker. — Vertagung. | „ 1 


Wears 


Freitag Nachmittag. 


Wir ſangen das Lied: „Ich liebe, Herr, Dein Reich.“ Der Vorſitzer 
verlas Pſalm 2. Br. J. Kratt leitete im Gebet. 
Br. R. Höfflin verlas ein klar durchdachtes und lehrreiches Referat 
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über: „Des Chriſten Verhältnis zur Politik.“ An der Be⸗ 
ſprechung nahm eine graße Anzahl Brüder teil. 

Die Brüder C. Buchner, C. Weber und Jakob Schneider wurden auf 
drei Jahre in die Truſtee-Behorde erwählt. 

Eine intereſſante Beſprechung wurde eingeleitet von Br. W. Papen⸗ 
hauſen über: „Lehrt die heilige Schrift gänzliche Enthaltſamkeit?“ 
| Das Komitee zur Durchſicht der Briefe unterbreitete folgenden 
Bericht: 
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Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Da die einzelnen Briefe bereits vorgeleſen wurden und in keinem derſelben 
etwas von beſonderer Wichtigkeit erwähnt wurde, und da ohnehin ein Auszug aus 
denſelben in den Verhandlungen gedruckt werden ſoll, ſo erachtet Euer Komitee es 
nur für geeignet, auf die betrübende Thatſache aufmerkſam zu machen, daß nicht 
eine einzige Gemeinde mit einer ausgebreiteten und tiefgreifenden Erweckung heim— 
geſucht wurde. Obwohl wir uns letztes Jahr vereinigten, um eine Ausgießung des 
Heil. Geiſtes über unſer ganzes Werk zu beten, ſo iſt doch das Verlangen noch nicht 
geſtillt worden, ſei es, daß nicht ernſtlich und anhaltend genug gebetet wurde, oder 
ſei es, daß andere Hinderniſſe im Wege waren; genug, die Stunde des Herrn iſt 
im Laufe des Jahres nicht gekommen, und wir müſſen mit Schmerzen auf den 
traurigen Thatbeſtand aufmerkſam machen, daß nach den eingeſandten Statiſtiken 
nur 30 unſerer Gemeinden an Gliederzahl gewonnen haben, während nicht weni- 
ger als 27 Gemeinden eine Abnahme zu verzeichnen haben. 5 Gemeinden haben. 
ebenſoviele Glieder verloren, als ſie durch Taufe ete. gewonnen, und 2 derſelben 
haben weder Abnahme noch Zunahme zu berichten. Auch iſt die Zahl der Taufen 
nur etwa 75 Prozent von der letztjährigen Zahl. 

Folgende Zahlen machen dieſe hochwichtige Sache noch deutlicher: 
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Zunahme durch Taufen im ganzen 430, gegen 569 letztes Jahr. 
Briefe, deutſher Gm „ 207 
15 19 “ engliſcher Gem. „ 18 
5 1 oo wk” . 47 
2 15 Wiederaufnahme 25 
| / /c 727 
1 Abnahme durch Briefe an deutſche Gem............... 247 
1 . engl. —T ic es 62 
744 A OG OT OE Me 23y 99 
: : | 75 . iS: 161 
q | | %% A ͤ 59 
FI 0 r 628 
15 | Netto-Gewinn für die ganze Konferenz.. 99 
. Es ergiebt ſich hieraus auch, daß die Gemeinden durch Briefe 225 Perſonen 


aufgenommen und dagegen 309 an andere Gemeinden abgegeben haben, alſo 84 
Perſonen mehr entlaſſen als empfangen haben. 
Beſonders bemerkenswert iſt der Umſtand, daß 62 Perſonen an engliſch⸗ 


9 5 


„ 


redende Gemeinden entlaſſen wurden, während nur 18 Perſonen von ſolchen Ge⸗ 
meinden zu uns kamen. Iſt das nicht ein Anzeichen, daß unſer Werk im Vegriff 
iſt, in einem gewiſſen Grade engliſiert zu werden? 

Es iſt anderſeits erfreulich, daß trotz der allgemeinen Geldnot im großen 


ganzen ſich die Opferwilligkeit unſerer Gemeinden bewährt hat. So wurde z. B. 

für Laufende iche Wi r . $49,585 03 

Einheimiſche . v 3,027 26 

| On, An AH, ».. 1,235 96 $6038 63 

1 Auswärtige Sion JJ ˙ —nÄ—· 1,472 30 
2 en .ͥ x45, 303 11 75 
/// ¶ꝙ¶ / 1,892 91 . 


Die ganze Summe von Beiträgen, die unſere Gemeinden für die verſchiedenen 


Zwecke beigetragen haben, iſt $70,239.40. 
Die verſchiedenen Gemeinden unſerer Konferenz beſitzen jetzt Kircheneigentum 
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im Werte von $537,550. . 
Ein Umſtand iſt faſt rätſelhaft und gewiß zu beklagen, nämlich der, daß von f 
8 f 


den 7000 Mitgliedern in unſerer Konferenz für altersſchwache Prediger nur die 
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winzige Summe von $81.93 aufgebracht wurde, alſo etwa 1.16 Cents pro Mitglied; _ | 
noch ſchlimmer zeigt ſich das Verhältnis für viele darin, daß von den 64 Gemeinden { „ 
überhaupt nur 12 etwas, die übrigen 52 Gemeinden gar nichts beigetragen haben. { F 5 
In Anbetracht der eben angedeuteten Thatſachen, daß, was die Seelenernte it : 
betrifft, das ſoeben zurückgelegte Jahr ein Jahr ungewöhnlicher Dürre und Trocken⸗ WE 
heit war, empfiehlt Euer Komitee der Konferenz, einen Buß- und Bettag anzu- 1 FE: 
beraumen, und unſere Gemeinden aufzufordern, ſich vereint vor dem Herrn zu „ 
demütigen und zum Thron der Gnade zu nahen mit Bitten und Flehen um die 1 A ; 
Wiederbelebung Seines Werkes in allen unſeren Grenzen. 0 5 Tr | 
Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtet ſerner, daß ein Schreiben von i 
der 2. Gemeinde in New Pork vorliegt, worin die Konferenz erſucht wird, den Ge⸗ Ko, [2 | 
meinden Ratſchläge zu geben über das Verhalten bei eintretenden Zwiſtigkeiten. '$ 130 | 
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Das Komitee empfiehlt der Konferenz, durch Beſchluß Br. W. Rauſchenbuſch, der 1 
dieſem Gegenſtand bereits ſeine Aufmerkſamkeit geſchenkt hat, zu erſuchen, dieſe 1 
Dinge im „Sendboten“ zu beleuchten, wodurch die Belehrung im weiteſten Kreiſe 
Nutzen ſtiften könnte. Achtungsvoll vorgelegt, 

L. H. Donner, 

L. C. Knuth, 

R. Höfflin, Komitee. 

A. Janzen, 

A. Büer mann. 


Schw. H. Lorenzen redete über: „Die Einheimiſche Frauen-Miſſions- 
Geſellſchaft.“ Schw. P. Meyer über ihre Arbeit in New Haven, Conn: 
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Schw. H. B. Ritzmann über: „Das Mädchenheim in New York, © u. Schw. 1! 
R. E. Höfflin über: „Die Schweſter-Vereinigung in New York und Um⸗ 2 


gend.“ Laut eines Beſchluſſes wurde nun eine Kollekte für das Mädchen⸗ | 

heim in New York und für die Einheimiſhe Frauen-Miſſions-Geſell- - it 1 

ſchaft erhoben. Sie betrug $15.54. 1 
Nach dem Liede: „Auf, denn die Nacht wird kommen,“ wurde mit 1 5 


Gebet von Br. L. H. Donner geſchloſſen. 


* 


. 


Freitag Abend. 
In der Maſſenverſammlung des Jugend⸗Bundes der Oeſtlichen Kon— 
ferenz an dieſem Abend wurde das Programm, welches das Anordnungs⸗ 
Komitee in ſeinen Bericht eingeſchloſſen hatte und von der Konferenz ange- 


nommen, genau durchgeführt. 
Eine Kollekte for a Miſſion, welche $8. 65 betrug, wurde 


erhoben. 


Samstag. 


Um 9 uhr beſtiegen eine Anzahl Geſchwiſter mit den Gäſten der Kon— 
ferenz einen Dampfer und fuhren den romantiſchen Niagarafluß hinab 
nach den weltberühmten Niagara Falls.“ Dieſer Ausflug, welcher Ge— 
legenheit zu ungeþundener brüderlicher Unterhaltung gewährte, war den De 
legaten eine rechte Erholung, und machte das Gemüt friſch und das Herz 
bereit zur Aufnahme der Segnungen des darauffolgenden Sonntags. 


E | Der Tag des Herrn 
brachte uns reiche Segnungen. Jn der Sonntagsſchule, in der ſich jung. 
und alt verſammelt hatte, redeten die Brüder Pöhlmann, Fetzer, F. Fiſcher 
und Daniel. Um 103 Uhr füllte ſich das Gotteshaus mit einer andächtigen 
Zuhörerſchaft. Wir ſangen: „Großer Gott, wir loben Dich.“ Br. C. 
H. Schmitt las Matth. 13, 25—53, und Br. G. A. Günther leitete im 
Gebet. Prof. A. J. Ramaker hielt die beſtimmte Lehrpredigt über: 
„Das Reich Gottes.“ Er ſagte, die geſchichtlichen Wurzeln des 
Reiches Gottes gehen bis in die früheſte Geſchichte des israelitiſhen Volkes 
zurück und treten uns in der ſogenannten Theokratie als etwas äußerlich 
Sichtbares entgegen; dieſe Theokratie verwirklichte ſich in Israels Ge— 
ſchichte nur kümmerlich. Sie zerbrach ſogar bei dem Untergang des 
israelitiſchen Staates. Der Glaube aber an eine endliche völlige Reali— 
ſierung lebte in den Verheißungen der Propheten weiter. Die Zeit der 
Erfüllung dieſer Prophezeiungen war mit dem Kommen Chriſti auf Erden 
angebrochen, der dieſe Thatſache als eine frohe Botſchaft verkündete und 
das Reich Gottes zum ſteten Gegenſtand ſeines öffentlichen Lehrens machte. 
Jeſus wies in ſeinen Reden auf große geiſtliche Segnungen hin, die durch 
ſein Kommen für den einzelnen ein perſönliches Heilsgut werden konnten 
durch eine völlige Herzenshingabe an Gott; die aber nicht minder von der 
Zeit an auch in der menſchlichen Geſellſchaft als ein Lebensprincip Eingang 
finden und ein göttliches Gemeinweſen zu ſtande bringen werden. Das iſt 
Jeſu Anſchauung von der Gegenwärtigkeit und von der Zukünftigkeit des 
Reiches Gottes, von ſeinem Nah-herbei-gekommen-ſein und von ſeiner Wer- 
degeſtalt. Die völlige Realiſierung dieſes göttlichen Gemeinweſens hier 
auf Erden iſt berechtigte Schlußfolgerung aus Jeſu Gleichnisreden. Der 
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Seher auf Patmos ſieht auch in einer Viſion das Reich dieſer Erden als 
Reich Gottes und ſeines Chriſtus. Die Mittel, durch welche das Reich 
Gottes im Herzen der Menſchen und in der menſchlichen Geſellſchaft zu 
ſtande kommen ſoll, ſind keine menſchlichen, ſondern göttliche. Es iſt der 
Heilige Geiſt, von dem allein dieſe große Veränderung erwartet werden 
kann. 

Nachmittags um 23 Uhr a das S.⸗S.⸗Inſtitut abgehalten und 
folgende Referate wurden geliefert: 1. „Iſt es ratſam, «Blakeslee's graded 
Lessons“ anſtatt der 1 Lektionen bei uns einzuführen?“ 
von Br. F. W. C. Meyer. 2. „Inwieweit ſollen im Unterricht der höhe⸗ 
ren, Sonntagsſchulklaſſen ſociale Fragen berührt und erörtert werden?“ 
von Br. A. P. Mihm. 3. „Zweckmäßigkeit der allgemeinen Einführung 
eines jährlichen Heiden-Miſſionsfeſtes in unſeren Sonntagsſchulen,“ von 
C. A. Daniel. 4. , Knaben-Compagnien — ein Sport oder eine Not- 
wendigkeit,“ von Br. G. A. Günther. Jeder Gegenſtand wurde gründ⸗ Weld" 
lich beſprohen und ein Komitee ernannt, welches Empfehlungen an die . 5 


Konferenz in der Montag Vormittag-Sitzung machte. ö 
Um 73 Uhr war die Miſſionsverſammlung. Wir ſangen: „Auf, denn 1 

die Nacht wird kommen.“ Br. G. A. Schulte las Neh. 4, und Br. R. 1 
Höfflin betete. Br. C. Roth hielt die Miſſionspredigt über Neh. 4, 21. l 
Wir müſſen im kommenden Konferenzjahr, um Miſſion treiben zu können, | TIES 
Gottvertrauen zeigen und ſelbſtverleugnende Hingabe an den Herrn und | | 4-2 8 [1 
ſein Werk an den Tag legen. Eine Miſſionskollekte wurde erhoben. Der * 1 
Betrag derſelben war $39.04. - | 4 : 


Laut Beſtimmung der Konferenz wurde von den Brüdern in deutſcher 
und engliſcher Sprache vor verſchiedenen Gemeinden und Gemeinſchaften 
in der Stadt und Umgegend gepredigt. 


Montag Vormittag. 
Die Gebetsſtunde, welche ſehr ſegensreich war, wurde von Br. C. 
Vahlſing geleitet. 
Die Geſchäftsſitzung wurde um 10 Uhr mit dem Liede: „Mit Deiner 
Glut entzünde mich,“ eröffnet. Der Vorſitzer verlas we 19. Br. C. 
Bodenbender leitete im Gebet. | 
Die Verhandlungen der vorhergehenden Sitzungen wurden verleſen 
und angenommen. Pred. Roger von der Glenwood Ave. Baptist Church 
wurde der Konferenz vorgeſtellt. 
Das Komitee über Heimgänge legte folgenden Bericht vor: 
Bericht über Heimgänge. 


Es iſt ein eigenes Ding, unſerer Heimgegangenen zu gedenken. Unwillkürlich 

treten ſie im Geiſte noch einmal vor uns hin, die im Tode von uns geſchieden, und 
2 
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es iſt uns, als hätten ſie wieder Fleiſch und Blut angenommen. Wir ſchauen fe 
an, die trauten Geſtalten, und die Stunden unſeres Zuſammenlebens mit ihnen 
werden wieder wach; wir erinnern uns ihrer Worte, ihrer Werke, ihres ganzen 
Weſens, und wir können es kaum faſſen, daß ſie nicht mehr in unſeren Kreiſen 
ſind. Aber ſie ſind für uns nicht verloren, ſie ſind uns nur vorangegangen an die 
Stätte, wo kein Leid und kein Geſchrei mehr ſein wird, und ſie warten auf uns im 
himmliſchen Vaterhaus. 

Unſere Gemeinden berichten eine ungewöhnlich große Zahl von Heimgängen; 
nämlich 99, gegen 68 im Vorjahre. Die Erſte Gemeinde Philadelphia betrauert 
den Verluſt von 10 teuren Gotteskindern; die Erſte Gem. Brooklyn 8; die Erſte 
Gem. New York und die Zweite Gem. Philadelphia je 5; Erſte Gem. Buffalo, 
Erſte Gem. Rocheſter, Gem. Verlin und Gem. Carrick, je 4; andere Gemeinden 
weniger. 

Die Gemeinde in New Haven berichtet von dem ſeligen Abſcheiden unſerer 
Schw. Johanna Schuff, die vor Jahren als Miſſionarin nach Madras in Indien 


zog, nun aber nach langem Leiden heimgegangen iſt zu ihres Herrn Freude. 


Wie vielen Seelen ſie im Heidenlande ein Wegweiſer zur Rettung geworden 
iſt, wird einſt die Ewigkeit offenbaren. / 

Die Namen der Abgeſchiedenen ſind in den Gemeinde-Briefen genannt, und/ 
wir ſind der Zuverſicht, daß ſie alle im Buche des Lebens verzeichnet ſtehen, und 
vor dem Throne Gottes erſcheinen, angethan mit weißen Kleidern und Palmen in 
ihren Händen, ſingend das Loblied Moſes und des Lammes. 

Der Herr aber ruft uns angeſichts unſerer lieben Dahingeſchiedenen zu: Da- 
rum ſeid auch ihr bereit, denn ihr wiſſet nicht, welche Stunde euer Herr kommen 
wird. 


— 


Im Auftrage des Komitees, 
G. Knobloch, 
H. Koſe, 
F. Rüſeler. 
Nachdem wir das Lied: „Wie ſie ſo ſanft ruh'n“ geſungen und Br. J; 
S. Gubelmann im Gebet geleitet hatte, wurde dieſer Bericht angenommen. 
Das Anordnungskomitee für 1896, in Verbindung mit den Truſtees 
der Konferenz, unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 


Ort der nächſten Konferenz: Hanover, Ont. 

Zeit der nächſten Konferenz: Mittwoch, den 16. September 1896. 
-Eroffnungsprediger: G. A. Günther; Stellvertreter, C. H. Schmidt. 
Miſſionsprediger: C. L. Marquardt; Stellvertreter: W. Papenhauſen. 
Prediger für Sonntag Morgen: L. H. Donner; Stellvertreter: 

R. Höfflin. ; 
Lehrpredigt: „Stellvertretung Chriſti“, von W. A. Lipphardt; Stell- 
vertreter: F. Hoffmann, über: „Zuſtand nach dem Tode.“ 

Folgende Empfehlungen, von einem Komitee auf Anraten des Sonn— 
tagsſchul⸗Inſtitutes der Konferenz vorgelegt, wurden angenommen: 

Da ſich ein Bedürfnis nach ſtufenmäßigem und ſyſtematiſchem Bibelunterricht 
in unferen Sonntagsſchulen kundgethan, ſei hiermit dem Publikations-Komitee in 
Cleveland empfohlen, etwas Zweckdienlicheres an Stelle der International S.-S-- 
Lektionen unſerer Denomination zu bieten. 2. Da Intereſſe für Miſſion in unſeren 


* —_ -__ — MACS 


„ 


Schulen und Gemeinden durch ein jährliches Heidenmiſſionsfeſt geweckt würde, ſei 
dem Publikations-Komitee, oder dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee ebenfalls die 
Herausgabe eines Sonntagsſchul⸗Heiden-⸗Miſſionsfeſt⸗Programmes empfohlen. 

F. W. C. Meyer, 

A. J. Ramaker, 

A. P. Mihm. 


Die folgenden Dankesbeſchlüſſe wurden durch Aufſtehen angenommen: 


Beſchloſſen, daß wir der lieben Dritten Gemeinde und ihrem Prediger, 
Br. W. A. Lipphardt, unſeren herzlichen Dank abſtatten für die reichliche und aus⸗ 
gezeichnete Bewirtung, die ſie uns in ihrer Mitte haben zu teil werden laſſen, eben⸗ 
falls alle den teuren Familien in und außer der Gemeinde, für die chriſtliche Gaſt⸗ 
freundſchaft, womit ſie uns ſo liebevoll aufgenommen haben, beſonders auch den 
lieben Schweſtern, die ſich ſo viele Mühe gegeben haben bei der Bereitung der 
Mahlzeiten; ferner auch dem Singchor für ſeine Leiſtungen zur Erhöhung der Feſt⸗ 
freude, daß der Vorſitzer der Konferenz heute abend zu einer geeigneten Zeit wäh⸗ 
rend der Schlußverſammlung im Namen der Konferenz unſeren Dank und unſere 
Anerkennung öffentlich ausſpreche. 

Beſchloſſen, daß wir auch dem Vorſitzer, Sekretär und allen Beamten, 
ſowie den Brüdern, die an den Komitees gedient haben, für ihre Mühe danken. 


In Anbetracht der Thatſache, daß die zu kurz bemeſſene Zeit des Un- 
terrichts in der Sonntagsſchule nicht den n Bedürfniſſen War 
Jugend entſpricht, ſo ſei hiermit 


Beſchloſſen, daß ein Komitee ernannt werde, welches ſich brieflich mit 


den Gemeinden verbindet und ſie auf die Wichtigkeit einer zweckentſprechenderen 
Erziehungsmethode der Kinder aufmerkſam machen ſoll, und daß dasſelbe dahin 
wirke, anſtatt „Knaben Brigaden,“ die kriegeriſche Waffen führen, 
Kinder: Vereine zu gründen, in wel<her{fiir das geiſtliche, geiſtige und * Wohl 
Sorge getragen wird. 

Der Vorſitzer ernannte die Brüder R. Höfflin, Günther und Meyer 
zu dieſem Komitee. 

Die Brüder G. A. Schulte, W. Papenhauſen und R. Höfflin wurden 
zu einem Komitee ernannt, welches, in Verbindung mit dem Komitee der 
Central-Konferenz, der Bundes-Konferenz Vorſchläge betreffs des Alten⸗ 
heims machen ſoll. 

Prof. J. S. Gubelmann berichtete über den Stand der Schule. Er 
wies in ſeiner Anſprache auf drei Gefahren hin. 1. Irrtümer im Lehr⸗ 
unterricht. 2. Mangel an geiſtlichem Leben und 2. Mangel an Glauben 
in unſeren Gemeinden. 

Prof. A. J. Ramaker wies hin auf die Notwendigkeit der Sammlung 
eines Fonds von $100, 000. 

Auf Empfehlung des Komitees für Durchſicht der Briefe wurde 

Beſchloſſen, daß alle unſere Gemeinden erfucht werden, am letzten 


Mittwoch im Monat Oktober einen Buß⸗ und Bettag gemeinſam abzuhalten; Ge⸗ 
meinden, die eine andere Zeit gelegener erachten, ſollen Freiheit zur Veränderung 
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haben. Der Schreiber der Konferenz ſoll diesbezüglich im „Sendboten“ vorher 
darauf aufmerkſam machen. — 7 
Br. C. A. Daniel richtete einen Gruß von Br. W. Nauſchenbuſch und 
Dr. Baker aus. 
: Beſchloſſen, daß er den Gruß exwidere und den Briidern im Namen der 
Konferenz Gottes reichſten Segen wünſche in ihrer reſp. Arbeit für den Herrn. — 
Br. C. A. Daniel ſoll ſich bemühen, Preisermäßigung auf den Eiſenbahnen 
nach Hanover, Ont., zu erlangen. 
Beſchloſſen, daß wir dem diesjährigen Eiſenbahn-Komitee unſeren 4 
Dank ausſprechen und den Konferenz⸗ S8 beauftragen, ſeine Auslagen, 
die es gehabt hat, zu bezahlen. 
Die Verhandlungen wurden verleſen und angenommen. Wir ſangen: 
„Geſegnet ſei das Band“, und Br. G. Knobloch leitete im Gebet zum 
Schluß. | * 
Montag Abend. 
Die Schlußverſammlung wurde von Br. L. H. Donner geleitet. Der 
von ihm angeſchlagene Ton fand Wiederhall in jedem Herzen und eine ? 
große Anzahl * ſich als Zeugen für die Wahrheit an dieſem Abend. 
H. W. Geil, Sekretär. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


* Bridgeport: J. H. Meyers, Prediger, 1894. Gottes Barmherzigkeit hat 
kein Ende, und dank derſelben ſtehen wir noch da als Gemeinde. Die Verſamm- 
lungen dürften beſſer ſein. Danken der Miſſion für die empfangene Hilfe und 
empfehlen uns der Fürbitte. Taufen keine. Gliederzahl 31. 

H. Liefeld, Schr., 24 Pequonnock Str. 


* Meriden: E. Berger, Prediger, 1895. Br. Berger, unſer neuer Prediger, 
8 _ bereits die Herzen gewonnen. Die Verſammlungen werden gut beſucht ; die 
ereine haben einen neuen Aufſchwung erhalten. Trotz der ſchweren Zeit haben 

wir keinen Mangel gehabt. Dank dem Herrn! Taufen keine. Gliederzahl 93. 


John Günther, Schr., Gale Ave. 


by New Britain: O. F. Piſtor, Prediger, 1891. Br. Piſtor verkiindigt das 
Wort mit Kraft. Die Verſammlungen ſind ziemlich gut. Die Vereine rührig. 
In Hartford haben wir einen Anfang zu einer Miſſionsſtation gemacht. Einige 
Seelen fanden Frieden. Taufen 3, Gliederzahl 83. 
A. F. Eichſtaedt, Schr., 90 Elm Str. 


, New Haven: F. W. C. Meyer, Prediger, 1888. Erfreuen uns der treuen 
Verkündigung des Wortes, der wackeren Arbeit der Miſſionarin Schw. P. Meyer, 

— der Rettung einer Anzahl Seelen, der rührigen Arbeit verſchie dener Vereine, 
und ſind bemüht, die Schuld auf der Predigerwohnung zu tilgen. Taufen 13, 
Gliederzahl 175. J. F. Ingold, Schr., 426 Congreß Ave. 


\ Seymour: Predigerlos. Br. Schon legte am 1. Januar ſein Amt nieder. 
Durch mancherlei Trübſale gekommen, ſchauen wir hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Gedenket unſerer im Gebet. Taufen 1, Gliederzahl 34. 


Henry Becker, Schr., pro tem. 
Waterb ury: W. A. Schön, Prediger, 1893. Haben unſere neue ſchmucke 
Kapelle eingeweiht und durften auch ſchon manchen Segen erfahren. Sonntags⸗ 


Schule und Vereine gedeihen, und der Singchor erweiſt ſich als ein Segen. 
Heilsverlangende fragen nach Heil. Taufen 2, Gliederzahl 20. | 


Carl Weiß, Schr., 216 Cherry Str. 
Delaware. 


x] Wilmington: A. P. Mihm, Prediger, 1894. Das Werk des Herrn geht 
boran unter Leitung des Predigers. Verſammlungen Fra Vereine und S.⸗Schule 


— 


und die Arbeit unter jung und alt iſt rührig. Der Frauen- Miſſionsverein hat 
$350 zum Baufonds geſammelt. Taufen 3, Gliederzahl 96. | 


J. H. Mühlhauſen, Schr., 611 Ja>ſon Str. 


Maryland. 


Baltimore: W. Ritzmann, Prediger, 1892. Die Geſchwiſter beteiligen ſich 
rege an den Sonntagsſchulen und in den Vereinen, und die Gemeinde erfreut ſi 
der treuen Arbeit ihres Unterhirten. Die Hafen⸗Miſſion wird von ihm und von 
Schw. Bühlmaier, die von der South. Convention anheſtellt iſt, regelmäßig 
bedient. Taufen 3, Gliederzahl 92. 


J. G. Dieter, Schr., 412 N. Waſhington Str. 
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blüht und die Vereine ſind ein 
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Maſſachuſetts. 


Boſton: W. Papenhauſen, Prediger, 1884. Wenn auch keine Ströme 
des Segens floſſen, ſo erfreuten wir uns doch vieler Gnadentropfen. Während 
des Winters half Br. G. A. Schulte unſerem l. Breviger eine Woche lang am 
Netze des Evangeliums ziehen. Vereine und Sonntags⸗Schulen gediehen. Tay: 
fen 10, Gliederzahl 77. F. W. Tratſch, Schr., 3 Weſterly Place. 


88 New Jerſey. 


Egg Harbor: S. K. Braun, Prediger, 1895. Haben ſeit dem Antritt 
unſeres neuen Predigers, Br. Braun, gute Verſammlungen und erwarten große 
Segnungen. Bedürfen der Unterſtützung von der Einh. Miſſions⸗Geſellſchaft 
. Zahl iſt noch klein und ſchwach Taufen 2, Gliederzahl 23. 

| H. Hohnhorſt, Schr., Box 180. 


Hoboken: F. Knorr, Prediger, 1991. Der ur war in unſerer Mitte. 
Unſere Verſammlungen waren gut beſucht. Alle vier Vereine haben größere An— 
ſtrengungen gemacht, als je zuvor. Die Sonntagsſchule hat etwas gelitten durch 
die Engliſchen. Taufen 11, Gliederzahl 66. 2 | 

H. J. Brummer, Schr., 115 Willow Str. 


Jamesburg: H. C. Baum, Prediger, 1894. Sind ſeit Oktober letzten 
Jahres unabhängig geworden. Br. Schlipf, der lange im Segen wirkte, verließ 
uns, und Br. Baum trat ſein Amt unter uns an. Die Verſammlungen ſind gut 
und die Vereine thätig. Taufen 2, Gliederzahl 54. 

Albert Lange, Schr. 


Newark, 1. Gem.: F. Niebuhr, Prediger, 1892. Der Herr war mit uns. 
Verſammlungen gut. Schw. Rapp widmete uns einen Teil ihrer Zeit. Br. W. 
Schuff leiſtete 99% nnd l. * manche treue Dienſte. Die Sonntags-Schule 


denn un 


egen. Taufen 10, Gliederzahl 261. 
C. Huber, Schr., 375 S. 9. Straße. 


Newark, 2. Gem.: C. Schenk, Prediger, 1893. Haben trotz der ſchlech⸗ 
ten Zeiten einen neuen Kirchenbau unternommen und den Grundſtein dazu bereits 
gelegt. Mittlerweile verſammeln wir uns in der on ogg unſeres Predigers, der 
aufopfernd das Werk des Herrn mit uns treibt. Taufen 6, Gliederzahl 99. | 


Philipp Reuter, Schr., 100 Napoleon Str. 


Paſſaic: C. H. Schmidt, Prediger, 1892. Können trotz vieler Schwierig⸗ 
keiten doch Fortſchritt berichten. Verſammlungen ziemlich gut. Die Miſſion in 
Paterſon wird von unſerem Prediger regelmäßig bedient. Sonntags-⸗Schule und 
Vereine gedeihen. Taufen 8, Gliederzaßl 49. 

Valentin Reiſel, Schr., 20 Second Str. 


Pilgrims⸗ Gemeinde, Jerſey City: H. Grömminger, Prediger, 1892. 
Können nicht anders als Gottes Gnade preiſen. Gott iſt getreu. Bedauern tief 
und ſchmerzlich die Krankheit unſeres l. Br. Grömminger. Möge Gottes Kraft 
und Gnade ihn erhalten. Taufen 9, Gliederzahl 66. 5 

John Hague, Schr., 18 Laidow Ave. 


Town of Union: L. Rabe, Prediger, 1893. Haben Gottes Gnadennähe⸗ 
verſpürt. In Guttenberg haben wir eine Miſſion eröffnet. Erfreuen uns guten 
remdenbeſuchs am Abend. Schw. Rapp hat auch unter uns ihre ſegensreiche 
hätigkeit entfaltet. Taufen 2, Gliederzahl 64. 
| Frederick Kaiſer, Schr., 320 Humboldt Str. 


Weſt Hoboken: E. Anſchütz, Prediger, 1882. Sind dankbar gegen Gott. 


Nie war der Fremdenbeſuch beſſer. Auf jeden Fall trägt Schw. Rapps Arbeit 


Merger viel bei. Während der Abweſenheit unſeres Predigers in Deutſchland 
wirkte Br. Sellhorn von der Schule im Segen unter uns. Haben Bibelſtunde mit 
Erfolg eingeführt. Taufen 13, Gliederzahl 123. 


R. Johns, Schr., Box 49. 


C4 


PRE, 


New York. 


Albany: A. M. Peterſen, Prediger, 1895. Im Mai verließ uns Br. 
wink, einem Rufe der Gemeinde Racine, Wis., folgend. Ueber 8 Jahre hat er im 
Gegen unter uns gewirkt. Br. Baumgärtner von der Schule bediente uns ſeither 
mit dem Wort. Haben Br. Peterſen einen Ruf gegeben, er wird 3 Tau⸗ 
ſen 4, Gliederzahl 82. Moritz Bowitz, Schr., 216 Waſhington Str. 


Brooklyn, E. D., 1. Gem.: C. L. Marquardt, Prediger, 1893. Durften im 
Dezember vorigen Ny 5 unſer 40jähriges Gemeindefeſt feiern. Die Arbeit ging 
langſam, doch deutlich voran. Gegenwärtig ſind wir mit dem Bau einer neuen 
Kirche ian da unſere alte Kirche baufällig geworden iſt. Vereine und Sonn⸗ 
tagsſchulen, gedeihen. Die Miſſion wird aufrecht gehalten. Br. Marquardt 
predigt im Segen. Taufen 19, Gliederzahl 338. 

F. W. Hintz, Schr., 105 Cooper Str. 


Broo 3 E. D., 2. Gem.: H. Trumpp, Prediger, 1881. Bis hierher — 


der 2 geholfen. In der Gebetsſtunde hat ein jeder ein Teſtament bei ſich. Die 
fremdartige Bevölkerung unſerer 1 beeinträchtigt den Fremden⸗ 
beſuch. Unſere Miſſionarin, Schweſter von Wowern, mußte ihre Arbeit mit der 
Gemeinde South Brooklyn teilen. In Sonntagsſchule und Vereinen wird die 
gewohnte Thätigkeit gepflegt. Taufen 15, Gliederzahl 151. 

. Begemann, Schr., 494 Broadway. 


Süd⸗ Brooklyn Gem.: S. Kornmeier, Prediger, 1883. Unſer Prediger 
verkündigt das Wort vom Kreuz im Segen. In der Sonntagsſchule wird Gottes 
Wort reichlich ausgeſtreut und Vereine wirken im Segen. Taufen keine, Glieder⸗ 
zahl 66. G. Reichenbach. Schr., 201 S. Portland Ave. 


Buffalo, 1. Gem.: F. Hoffmann, Prediger, 1893. Der Herr bekehrte viele 
Seelen in unſerer Mitte. ie Verſammlungen ſind durchweg gut beſucht, in den 
Vereinen iſt reges Leben, die Sonntagsſchulen blühen, der Traktat⸗Verein iſt flei- 
flig und die Miſſionarin wirkt im Segen. Der Singchor trägt viel bei ue er- 
ſhonerung des Gottesdienſtes. Die Logenfrage beſchäftigte die Gemeinde. Zur 
Gründung der polniſchen Gemeinde entließen wir eine Anzahl Glieder. Eine 
Miſſion in Black Rock wurde dufgenommen und wird von unſerem wackeren Br. 
Bodenbender bedient. Die Gemeinde hat ein Lokalblatt: „Der Hausfreund“. 
Taufen 29, Gliederzahl 342. W. Becker, Schr., 62 Bennett Str. 


Buffalo, 2. Gem.: R. Wantzlöben, Prediger, 1895. Daß die Gemeinde 


noch ſteht, iſt der großen Gnade Gottes zu verdanken. Trotz vielen Anfeindungen 
konnten wir dem Herrn ein Haus bauen und fanden in Br. Wantzlöben einen 
neuen Prediger, der bereits ein paar Seelen taufen durfte. n Nah- 
ſchule und Schweſternverein blühen; die Sonntagsſchule, ob auch klein, iſt hoff- 
nungsvoll. Taufen 2, Gliederzahl 38. ; 

F. Treſch, Schr., 242 Kingsley Str. 


Buffalo, 3. Gem.: W. A. Lipphardt, Prediger, 1890. Obgleich die uns zu⸗ 
gemeſſene Zeit der Vorbereitung zum würdigen Empfang der — — kurz war, 
nahmen wir die Veränderung mit Freuden an und nahmen uns vor, den Ruf der 
Gaſtfreundſchaft u wahren. Die Verſammlungen und Gebetsſtunden zeugen von 

eſundem geiftlichen Leben. Die Miſſions⸗Sonntagsſchule könnte größer ſein ; der 
Fan — ſich. Der Frauen⸗Miſſions⸗Verein zählt jetzt 72 Glieder. Der 
Geſang-Verein ſingt zur Ehre Gottes. Taufen 6, Gliederzahl 228. 

E. O. Fiſcher, Schr., 262 High Str. 


Buffalo, Ebenezer-Gem.: Ch. Vahlſing, Prediger, 1894. Ein Jahr der 
3 und des Leides liegt hinter uns. 20 Seelen durften wir taufen. Die 
onntagsſchule wächſt und unſer Kirchlein iſt goa pond klein. Der Schweſtern⸗ 
Verein und die Jugend helfen fleißig mit. In Black Rock mußten wir leider unſere 
Miſſion für unbeſtimmte Zeit einſtellen. Taufen 20, Gliederzahl 63. 
. J. Kögliu, Schr., 99 Wohlers Ave. 
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Buffalo, Polniſhe Gem.: J. Antoszewski, Prediger, 1894. Mit 30 Glie⸗ 
dern haben wir uns im Oktober vorigen Jahres zur Gemeinde organiſiert. Schon 
_ einige Seelen getauft. Ein Jugend-Berein wurde gegründet. Wünſchen in 


ie Konferenz aufgenommen zu werden. Taufen 6, Gliederzahl 33. 
| M. Zakow, Schr., 287 Coit Str. 


Folſomdale: J. G. Baum, Prediger, 1893. Die Gemeinde hofft auf den 

— Seelen wurden erweckt und bekehrt. Die Vereine ſind ein Segen. Die 

onntagsſchule gedeiht und ein Jugend⸗Verein iſt bereits gegründet. Taufen 2, 
Gliederzahl 61. J. Rothfuß, Schr., Bennington, N. Y. 


Holland: J. J. Berger, Prediger, 1893. Haben Urſache, Gott zu danken 
für ſeine Gnade und Treue. Taufen keine, Gliederzahl 55. 
F. J. Zapf, Schr., Holland, N. Y. 


- New York, 1. Gem.: G. A. Günther, Prediger, 1893. Unſere Verſamm⸗ 
lungen waren verhältnismäßig gut beſucht und das Wort wurde zum Segen ver— 
kündigt und eine Anzahl Seelen wurden getauft. Unſere Miſſtonarin arbeitete 
fleißig; die Vereine waren thätig; die Sonntagsſchule iſt 2 hag dem früheren ge⸗ 
deihlichem Juſtande, weil es an tüchtigen Lehrern fehlt. ir beklagen tief, daß 
manche Glieder lau ſind, und erflehen einen neuen Ausguß des Geiſtes. Taufen 
18, Gliederzahl 327. J. G. Rehm, Schr., 899 Trinity Ave. 


New York, 2. Gem.: W. Rauſchenbuſch, Prediger, 1886. Durften dies 
Jahr das vierzigjährige e ton unſerer Gemeinde feiern. Trotz ſchwerer Zeiten 
und ſtarken Wegzugs hat der Herr uns vor Not wes yi Die Gebetsſtunden wa- 
ren gut beſucht. Die Jugend iſt in der Gemeinde ſtark vertreten. Die Boys Brigade 
unſerer Gemeinde wachſt. Br. G. Schwarzmann von der Schule, Glied unſerer 
Gemeinde, iſt dieſes Jahr als Prediger nach Afrika gegangen. Im 3 
werk, Frauen - Miſſions- und Jugend-Verein, und von Schw. Ritzmann, Miſ⸗ 
ſionarin, wird weiter gearbeitet. Der Kindergarten geht gut voran. Taufen 20, 
Gliederzahl 286. Julius Müller, Schr., 407 W. 43. Str. 


' NewYork, 3. Gem.: R. E. Höfflin, n 1883. Im vorigen Jahr 
ſind wir durch Waſſer, der Trübſal gegangen und dieſes Jahr hatten wir eine Feuer- 
probe zu beſtehen. Unſer Verſammlungshaus, das am. 16. Okt. 94 eingeäſchert 
wurde, iſt ſchöner und beſſer aus der Aſche wieder erſtanden. Am 21. April 95 
wurde es dem Herrn geweiht. Wir ſehnen uns nach einer Ausgießung des Heili— 
gen Geiſtes. Taufen 7, Gliederzahl 78. | 

Philipp Schneider, Schr., 1213 Union Ave. 


New York, Harlem⸗Gem.: C. A. Daniel, Prediger, 1890. Wir feierten das 
zwanzigiahrige Beſtehen unſerer Gemeinde. | Unſere Verſammlungen waren ziem- 
ich gut beſucht und die Gebetsſtunden ſind ſegensreich und lebendig. Die Sonn- 
tagsſchule hat während des Sommers gelitten. Die verſchiedenen Vereine ſind der 
Gemeinde zum großen Segen. Wir durften dieſes Jahr einen jungen Bruder zur 
Schule ſchicken, und erhalten einen eingeborenen Miſſionar in Indien. Taufen 9, 
Gliederzahl 174. A. Mäder, Schr., 334 Robbins Ave. 


New York, Emankuels-Gem. : Karl Roth, Prediger, 1894. Unſere Ver- 
ſammlungen ſind durchweg gut beſucht und ſegensreich geweſen. Schweſtern-, 
—_— und Miſſionsgartner-Verein ſind in reger Thätigkeit. Zwiſchen Superin- 
ten 


enten und Lehrern herrſ<t Einverſtändnis im Aufbau der Sonntagsſchule.“ 
Taufen 10, Gliederzahl 63. Otto Hausmann, Schr., 202 E. 80. Str. 
: DVD 


NewYork, 67.-Str.-Gem. : H. W. Baker, Prediger, 1894. Kein Brief. 
Rocheſter, 1. Gem.: Otto König, Prediger, 1893. Durften 18 liebe Seelen 


durch die Taufe aufnehmen, davon waren mehrere von der Ries-Park-Miſſion, die 
von den ſtudierenden Brüdern bedient wird. Die Vereine halfen wacker mit und 


haben trotz der ſchweren Zeiten die Kirche mit allerlei neuen Ausſtattungen ver⸗ 


ſehen Darunter auch elektriſches Licht. Gottesdienſte morgens gut beſucht. Be⸗ 
lagen den Tod mehrerer Glieder, die weit bekannt ſind. Br. König arbeitet im 
Segen. J. Strobel, Schr., 585 N. St. Paul Str. 
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Rocheſter, 2. Gem.: H. W. Geil, Prediger, 1892. Der Herr hat es dieſes 
Jahr an ſeinem Segen nicht fehlen laſſen. Die Gemeinde hat in Verbindung mit 
ſhrem Hirten und Lehrer verſucht, den ihr anvertrauten Teil des Weinbergs zu 
bearbeiten. Unſere Vereine waren recht thätig und die Sonntagsſchule machte uns 
roße Freude. Unſer Gebet iſt, daß der Herr ſein Werk fördern und ſeine Gläu⸗ 
ligen. ich Ihm völlig ingeben möchten. Möge es- uns gelingen, unſere Kirchen⸗ 
ſchuld los zu werden! Taufen 3, Gliederzahl 109. 

F. J. Schulze, Schr., 89 Hickory Str. 


Shawnee: G. Becker, Prediger, 1895. Nachdem ein Bruder von der Schnle 
uns mit dem Wort verſorgt hatte, führte der Herr Br. G. Becker, unſeren früheren, 
langjährigen Prediger, wieder in-unſere Mitte. Die Sonnta sſchule 1 unter 
der Leitung unſeres Bruders H. Borngräber. Taufen 2, Gliederzahl 30. 

Chas. Leeske, Schr., Shawnee, N. Y. 


Stein way, L. J.: A. Brandt, Prediger, 1893. Unter Schwierigkeiten liche 
ten wir die kleine Gemeinde rein zu erhalten und ſind mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden. Die Vereine wirken im ſtillen, aber im Segen für die Gemeinde. Die 
Verſammlungen dürften von Gliedern beſſer beſucht werden: Die Sonntagsſchule 
iſt klein, aber ſie wächſt. Taufen 2, Gliederzahl 42. 

H. Schmidt, Schr., Potter Ave., L. J. City, N. Y. 


Syracuſe: L. Gerhardt, Prediger, 1894. Durften manchen Segen erfah⸗ 


k ren, doch hindern allerlei Schwierigkeiten den Fortſchritt des Werkes. Die Sonn- 
tagsſchule blüht, der Jugendverein hat ſich zu neuer Thätigkeit GUO _— 
aufen 2, 


arten, Boys- and Girls-Brigade tragen zur Sonntagsſchule viel bei. 
Güüederzaht 68. R. Hausmann, Schr., 1545 S. Salina Str. 


Tonawanda: J. Stumpf, Prediger, 1892. Der Herr und Meiſter iſt oft in 
unſerer Mitte und dürfen nie ungeſegnet auseinander gehen. Taufen keine, Glie⸗ 
derzahl 47. Chri f. Lindemann, Schr., Tonawanda, N. Y. 

2 


Ontario. 


Arnprior: Predigerlos. Wir können nicht von großen Siegen berichten, 
doch iſt ein Jüngling bekehrt worden. Taufen 1, Gliederzahl 32. 
Bruno Berndt, Schr., Arnprior] Ont. 


Berlin: G. Fetzer, Prediger, 1890. Wir ſind im verfloſſenen Jahre belehrt, 
erbaur und geſegnet worden. Alle Verſammlungen waren ſegensreih. Die Sonn- 
8 r erweiſt ſich als Pflanzſtatte für die Gemeinde. Jugend-, Schweſtern⸗ 
miſſions- und Geſang-Vereine wirken im Segen. Taufen 12, Gliederzahl 169. 

H. Hymmen, Schr., Berlin, Ont. 


Brant: R. A. Schmidt, Prediger, 1891. Unſere Gemeinde wurde durch 
3 ſehr erſchüttert. Möge der Herr durch uns viele Seelen zu Ihm führen. 
gottes Wort wurde im Segen verkündigt. Taufen keine, Gliederzahl 57. 

John Krüger, Schr., Elmwood. 

Carrick: A. Janzen, Prediger, 1894. Das geiſtliche Leben dürfte bedeutend 
beſſer ſein. Verſammlungen leidlich gut, abends aber ſchwach. Die Sonntags- 
ſchule wird ziemlich gut beſucht. Taufen 3, Gliederzahl 92. 

a C. Diebel, Schr., Neuſtadt, Ont. 


Hagarty: A. Schlipf, Prediger, 1895. Sonntagsſchul⸗Verſammlungen gut 
beſucht; Gebetsſtunden könnten lebhafter ſein. Die Sonntagsſchule gedeiht. Der 
Jugendverein iſt vielverſprechend. Taufen keine, Gliederzahl 85. 


W. Verch, Schr., Emmet, Renfrew Co., Ont. 
Hanover: R. A. Schmidt, Prediger, 1891. Hätten uns gefreut, die 
N Konferenz dieſes Jahr begrüßen zu können. Da dieſes jedoch beſonderer Umſtände 
halber nicht geſchehen konnte, hoffen wir dieſelbe mit zahlreicher Beteiligung näch⸗ 
ſtes Jahr zu begrüßen. Verſammlungen ſind gut beſucht; der en 
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erfreut ſich des Studiums im Wort. Der Herr hat uns geſegnet. Die Sonntags: 
ſchule gedeiht. Taufen 15, Gliederzahl 109. | 


Peter Sprenkel, Schr., Hanover, Ont. 


Logan: Predigerlos. Hatten Br. Wuttke von der Schule in unſerer Mitte 
während des Sommers. Eine Seele wurde bekehrt und getauft. Die Verſamm— 
lungen wurden gut beſucht, und wir vertrauen auch in Zukunft auf Gottes Füh— 
rung. Taufen 1, Gliederzahl 24. b : 

* John Stephan, Schr., Bornholm, Ont. 


New Hamburg: E. Grützner, Prediger, 1880. Haben Urſache, dem 
Herrn dankbar zu ſein. Gottes Wort wurde treu verkündigt, und wir verrichten 
mit Freuden unſere Arbeit. Die „ ſind in gutem Zuſtand. Tau⸗ 
fen 9, Gliederzahl 117. D. Becker, Schr., New Hamburg, Ont. 


Sebaſtopol: J. Baſener, Prediger, 1893. Sünder ſind erweckt. Im 
Laufe des Jahres durften wir einen Jugendverein gründen. Die Sonntagsſchule 
wächſt. Die Gemeinde wurde im chriſtlichen Leben gefördert. Taufen keine, Glie- 
derzahl 39. A. Jahn, Schr., Vanbruck, Renfrew Co., Ont. 


N H. Koſe, Prediger, 1891. Das Wort Gottes wurde reichlich 
verkündigt, die Verſammlungen ziemlich gut beſucht. Die Gebetsſtunden könnten 


beſſer ſein. Die Sonntagsſchule gedeiht. Taufen keine, Gliederzahl 32. 


R. Neuhaus, Schr., Elmira P. O., Ont. 
Zürich: Predigerlos. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. 
J. C. Bechtel, Schr., Huron Co., Ont. 


Lindock: J. Baaſener, Prediger, 1893. Organiſierten uns 1894 als Ge⸗ 
meinde und bitten um Aufnahme in die Konferenz. Die Verſammlungen werden 
gut beſucht. Gebetsſtunden ſind ſegensreich; die Sonntagsſchule gedeiht. 


W. Wolf, Schr., Strathty P. O., Renfrew Co., Ont. 
Pennſylvanien. 
Allegheny City: Predigerlos. Wir haben ſeit dem 1. Mai 1895 Br. 


E. Otto, 6 agg oe aus Jeannette zur Hilfe gerufen. Er bedient uns monatlich ein- 


mal mit dem Wort, und Br. F. Herrmann leitet die anderen Verſammlungen. 
Eine — 2 wurde von uns bei guter 1 für 83000 gekauft, leider bleibt 
uns eine Schuld von 52000. Taufen 2, Gliederzahl 40. 

| E. Schütz, Schr., 28 88. Str. 


Anthony Townſhip: C. Pöhlmann, Prediger, 1894. Unſere Verſamm- 
lungen an Sonntagen werden ziemlich gut beſucht. Der Geiſt des Gebets dürfte 
mehr herrſchen. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Sonntags⸗ 
ſchule und Jugendverein blühen. Taufen 3, Gliederzahl 82. 


W. S. Kies, Williamsport, Pa. 


Erie: G. A. Schneider, — 1893. Unſer Prediger predigt das Wort 
mit Freuden. Die Sonntag⸗Aben -Verſammlungen werden gut beſucht. Die 
Sonntagsſchule iſt eine wahre Pflanzſtatte. Die Vereine wirken im Segen. Tau- 


fen keine, Gliederzahl 66. | 
G. Reichenbach, Schr., 201 S. Portland Ave. 


Fairfield: J. Eiſenmenger, Prediger. Müſſen der engliſheu Sprache 
Platz machen, wenn wir als Gemeinde beſtehen wollen. Br. Leamy und Eiſen⸗ 
menger wirkten im Segen in engliſcher und deutſcher Sprache. Im Jugendverein 
wird die engliſche Sprache geführt. Die Sonntagsſchule hat noch eine deutſche 
Klaſſe. Das geiſtliche Leben iſt gut. Taufen 2, Gliederzahl 66. 


E. C. Entz, Schr., Faragut, Lycoming Co. 
I7 epburn: C. Pöhlmann, Prediger, 1894. Mit dankerfülltem Herzen 
berichten 


wir die Bekehrung und Taufe einer Anzahl Sonntagsſchüler. Die deut⸗ 
ſchen Verſammlungen am Morgen — die englischen des Abends ſind ziemlich gut 
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beſucht. Die Sonntagsſchule wird von jung und alt beſucht. Taufen 13, Glieder⸗ 
zahl 73. | C. F. Ul mer, Schr., Hepburn, Pa. 


Jeannette: E. Otto, Prediger, 1894. Die Verſammlungen ſind ſegensreich, 
von Gliedern gut, von Fremden ſpärlich beſucht. Unſer Beſtreben iſt, das Evan⸗ 
pn in Herz und Haus zu bringen. Verein und Sonntagsſchule gedeihen. 


aufen keine, Gliederzahl 31. 
F. Reck, Schr. 


Philadelphia, 1. Gem.: L. C. Knuth, Prediger, 1892. Es herrſchte re⸗ 
es Leben in unſeren anhaltenden Verſammlungen, 22 wurden hinzugethan. Die 
erſammlungen an Sonntagen ſind — in der Woche dürften ſie beſſer ſein. 

Schw. H. Seils wirkt im Segen, und Frauen-, Jungfrauen- und Jugend-Verein 
trugen zur Erweiterung der Grenzen bei. Die Sonntagsſchule läßt zu wünſchen 
übrig. Der Reſt der Kirchenſchuld iſt durch unſeren Prediger bei Gliedern ge⸗ 
ſammelt worden. Taufen 22, Gliederzahl 357. 

H. Hauck, Schr., 143 Green Str. 


Philadelphia, 2. Gem.: J. T. Linker, Prediger, 1873. Trotz der Gott⸗ 


loſigkeit der Welt wurden die Verſammlungen gut beſucht. Der — 4 
unterhält zwei Bibelfrauen im Heidenland und erweiſt ſich als ein Segen der Ge⸗ 
meinde. Auch der Traktat-Verein und Jugend-Verein ſind rege; letzterer giebt $50 
um Unterhalt eines eingeborenen Miſſionars in Kamerun. Unſere Miſſions⸗ 
datlon iſt aufgegeben worden, an einem anderen Ort gedenken wir anzufangen. 
An der Sonntagsſchule dürften ſich mehr Arbeiter beteiligen. Taufen 7, Glieder⸗ 


zahl 268. ; : 
W. Hopf, Schr., 2033 Emma Str. 


Philadelphia, 3. Gem.: G. Knobloch, Prediger, 1892. Die Gemeinde 
wurde im geiſtlichen Leben erbaut und geſtärkt; Seelen wurden erweckt und be⸗ 


kehrt. Die Verſammlungen ſind gut beſucht worden. Br. J. Speicher wurde in 


unſerer Mitte ordiniert und Br. F. Kaiſer, ein früheres 4 unſerer Ge⸗ 
meinde, iſt bereits Prediger der 2. Gemeinde Milwaukee. Der Schweſtern⸗Verein 
half das Reich Gottes bauen; der Jugend-Verein verteilte chriſtliche Schriften. 
Schw. Seils, Miſſionarin, wirkt im Segen im Bezirk unſeres Werkes. Wir ge⸗ 
denken unſere Kirche umzubauen. Taufen 11, Gliederzahl 151. 

G. Schneider, Schr., 915 Mifflin Strs 


Pittsburg: L. H. Donnet, Prediger, 1884. Mit des Herrn Hilfe konn⸗ 
ten wir unſeren Verpflichtungen nachkommen und die Miſſionsſache unterſtützen. 
Auf dem Bauplatz in Knoxville wurde eine neue Kapelle errichtet und in New 
Kenſington eine neue Station eröffnet. Auf beiden Plätzen wird Sonntagsſchule 

ehalten und gepredigt. Der Prediger und drei Brüder leiteten dieſe Verſamm⸗ 
ungen. Die Gemeinde⸗ und Miſſions⸗Sonntagsſchulen unterhalten einen einge⸗ 
borenen Miſſionar in Kamerun. Taufen 35, Gliederzahl 285. 


J. W. Krüger, Schr., Cobden Str., 27. Ward. 


Scranton: J. C. Schmitt, Prediger, 1891. - Der Herr war mit uns. 
Durften einige Seelen taufen, andere — bereit. Die Sonntagsſchule und die 
verſchiedenen Vereine waren der Gemeinde zum Segen. Taufen 2, Gliederzahl 82. 


Fr. Schumann, Schr., 322 Birch Str. 
Williamsport: J. M. Höfflin, Prediger, 1894. Trotz verlängerter Ver⸗ 
ſammlungen können wir von Bekehrungen nichts berichten. Fühlen den Mangel 
geiſtlichen Lebens. Die beiden Jugend⸗Vereine gedeihen. Der Schweſtern⸗Verein 
it thatig. Die Sonntagsſchule beſteht in 83 Thätigkeit. Taufen keine, 
Gliederzahl 128. Paul Wörnle, Schr., 313 Lucuſt Str. 


C. A. Daniel, zweiter Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Oeſtlichen Konferenz. 


Anſchütz, E., Box 51, Weſt Hoboken, N. J. 
Antoszewski, J., 1083 Smith Sir., Buffalo, N. Y. 
Baaſener, J., Strathtay, Renfrew Co., Ont. 
Baker, H. W., 272 W. 39. Str., New York, N. Y. 
Baum, H. C., Jamesburg, N. J. 
Baum, J. G., Folſomdale, N. Y. 
Becker, G., Tonawanda, N. Y. | 
Becker, S., 452 Jefferſon Str., Buffalo, N. Y. 
Berger, Emil, Curtis Str., Meriden, Conn. 
Berger, J. J., Holland, N. N. 
Bodenbender, C., 24 Grape Str., Buffalo, N. Y. 
Brandt, A., 739 9. Ave., Long Island City, N. Y. 
Braun, S. K., Fourth & Walnut Str. Camden, N. J. 
Daniel, C. A., 222 E. 118. Str., New York, N. Y. bh 
Donner, L. H., 105 S. 19. Str., Pittsburg, Pa. 
Eiſenmenger, E., Warrensville, Lycoming Co., Pa. 
Fetzer, G., Box 125, Berlin, Ont. 
Geil, H. W., 19 Richard Sir., Rocheſter, N. Y. 
Gerbardt, L. G. 620 Catharine Str., Syracuſe, N. Y. 
Grämminger, H., 343 New York Ave., Jerſey City Heights, N. J. 
Grützner, E., New Dundee, Ont. . 
Gubelmann, J. S., Prof., 39 Brighton Ave., Rocheſter, N. Y. 
Günther, G. A., 334 E. 14. Str., New York, N. Y. 
Hoffmann, F., 225 Cherry Str., Buffalo, N. Y. 
Höfflin, J. M., 335 Rural Ave., Williamsport, Pa. 
Höfflin, R., 1343 Fulton Ave., New York, N. Y. 
Janſſen, D., Box 44, Egg Harbor, N. J. 
Janzen, A., Box 9, Neuſtadt, Grey Co., Ont. 
Kaiſer, L., Prof., 18 Tracy Park, Rocheſter, N. Y. 
Knobloch, G., 807 Morris Str., Philadelphia, Pa. 
Knorr, F, 923 Garden Str., Hoboken, N. J. 
Knuth, L. C, 2131 N. 9. Str., Philadelphig, Pa. 
König, O., 64 Weld Str., Rocheſter N. Y. 
Kornmeier, S. 408 17. Str., S. Brooklyn, N. Y. 
Koſe, H., Elmira P. O., Ont. 
Kunkel, W. C., M D., Saladesburg, Lycoming Co., Pa. 
Linker, J. T., 2233 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 
Lipphardt, W. A., 218 Mulberry Str., Buffalo N. Y. 
Mäder, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York, N. Y. 
Marquardt, C. L., 282 Penn Str., Brooklyn, N. Y. 
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Meyer, F. W. C., 12 Broad Sir., New Haven, Conn. 
Meyers, J. H., 83 Seymour Str., Bridgeport, Conn. 
Mihm, A. P., 804 W. 7 Str., Wilmington, Del. 

Müller, H. J., 2208 Oak Str., Baltimore, Md. 

Niebuhr, F., 41 Court Str., Newark, N. J. 

Otto, E., Box 123, Jeannette, Weſt Moreland Co., Pa. 2 þ/ 64 
Papenhauſen, W., 1 Grosvenor Place, Rorbury, Maſſ. l 
Peterſen, A. M., 252 Waſhington Ave., Syracuſe, N. 9. 

Piſtor, O. F., 94 Franklin Str., New Britain, Conn. 

Pöhlmann, C., 135 W. 4. Str., Williamsport, Pa. 

Rabe, L., 122 Morgan Str., Town of Union, N. J. 

Ramaker, A. J., Prof., 11 Tracy Park, Rocheſter, N. Y. 

Rauſchenbuſch, W., 407 W. 43. Str., New York, N. Y. 

Rauſchenbuſch, A., Prof., Deutſchland. 

Ritzmann W., töte Fefferſon Str., Balttmöte, Mb. 

Röber, W., 555 W. 55. Str., New York, N. Y. 

Roth, C., 306 E. 70. Str., New York, N. Y. 

Schäffer, H. M., Prof., 31 Edmonds Str., Rocheſter, N. Y. 

Schenk, C., 32 Niagara Str., Newark, N. J. 
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Konſtitution. 


L: |. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : Die Oeſtliche Konferenz 
deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nord-Amerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 5 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
1 unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 

eziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſig gemeinſchaftlich darüber 

zu beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend 
und bindend für die Gemeinden zu betrachten. 


| 3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſi ver- 
I ſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


Hl, 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel- 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Kon— 
. anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt 

hrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die 
Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den 
Vorſchlag eines dazu beſtimmten Kamitees, welches ſich über die Aufnahmsfähigkeit 
befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer 
regelmäßigen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtg ſein mögen, können 
von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


WY. 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 


Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehr⸗ 
heit wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. 
Die el ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über 


die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


X. 


Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch 
Abſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz 
wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 

wei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die wah- 
rend ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der 3 den Druck 
der Verhandlungen, * Saha Briefwechſel u. \. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen 
durch Stimmzettel geſchehen. s 

VII. 


— regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, 
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wovon eins als Miſſionsſekretär und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide 
werden von der Konferenz erwählt. 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie 
deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions-Komitee 
vertreten. : 


TS 


der ZwiſGenzelt überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. | 
Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem 
Allgem. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des 
Komitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch 
direkt aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen 
Bericht vorlegen. | 
Das Miſſions-Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit- 
lied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 
Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Gren⸗ 
zen der Konferenz eintreten, ſo ſollten dieſelben in obiger Weiſe gefüllt 
werden. 
Das Miſſions-Komitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung des Allgem. Miſſions-Komitees halten, 
um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung 
wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſionsſekretar 
dem Komitee vorzulegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen 
Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions-Komitee noch einmal ver⸗ 
ſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer 
und Protokollführer zu wählen. 
Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee darüber beraten 
und ſich dann durch den Sekretär an den Allgem. Sekretär wenden. 


Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womög⸗ 
lich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


VIII. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in 
einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mit⸗ 
glieder verändert werden. 
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Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, 
nur dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der 
Miſſion unter den Heiden erheben ſollte. 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemein⸗ 
den und Häuflein, die predigerlos find, daß ſie ſich an das Miſſions-Komitee wen- 
den um Rat, wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 

4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz en, 
worden ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen 
Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſions-Vereins ſteht, ſollte ſein 
Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor An⸗ 
tritt der Dienſtzeit einreichen. | 


Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
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Hiſtoriſche Tabelle der Oeſtlichen Jahreskonferenz der aid Baptiſten. 
Angefertigt von * W. Geil. 
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Verhandlungen 1 


0 der 
fünfzehnten Jahres⸗Verſammlung 


der 


Hüdweſtlichen Konferenz 


der 


dentſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerila, 


+ gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in St. Louis, Mo., 


von Mittwoch, den 18., bis Montag, den 23. September 1895. 
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J. 8 Paſtoret und J. Schuff, Schreiber. 
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Südweſtliche Rontkerenz. 


W—_ 


— 


[ Eröffnung. 


Die fünfzehnte Jahresverſammlung der Südweſtlichen Konferenz nahm 


ihren Anfang am Mittwoch Abend, den 18. September 1895, in der feſtlich 
geſchmückten Kirche der 1: Gemeinde in St. Louis, Mo. Beim Eröffnungs⸗ 
gottesdienſte ſangen wir zuerſt: „Hier ſtehen wir von nah und fern.“ Br. 
G. Peitſch las 1 Joh. 4. Der Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. 
H. Schwendener, hielt eine kurze, herzliche Bewillkommungsrede. Sodann 
hielt Br. W. F. Lipphardt die Eröffnungspredigt über 1 Joh. 5, 1—7. 
Sein Thema war: „Zwei untrügliche Merkmale des Glaubens an Jeſum.“ 
Dieſe ſind: 1. Bruderliebe, 2. Ueberwindung der Welt. Vom Singchor er⸗ 
tönte: „Brüder, nahet euch zu Gott,“ und die Verſammlung ſang: „Herz 
und Herz vereint zuſammen.“ 


Geſchäftsſitzung. 


Der vorjährige Vorſitzer, Br. C. Schoemaker, eröffnete die Ver— 
ſammlung. 


. 


Delegatenliſte. 


Colorado. 
Denver: J. Albert. 
Jowa. 5 
Burlington: G. H. Lüdde, F. C. Jordan und J. H. Merkel. Mus⸗ 
catine: J. Schuff. Muscatine, Holl. Gem.: C. Schoemaker. 


Kanſas, 
Dickinſon Co., 1. Gem.: D. A. Homfeld. 
Ellinwood: W. F. Lipphardt. Gayloyd: J. Miller. Geary Co.: 
G. Brunner. Hillsboro: H. Graſenick. Leavenworth: G. Bleibtreu. 
Woodbine: G. Brunner. Ruſh Co.: R. Klitzing. 


Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann und F. W. Greife. California: W. Kröſch. 
Concordia: J. Sievers und H. Ploeger. Higgins ville: J. H. Paſtore 
und H. Breipol. Kanſas City: F. Fauteck, A. F. Brauns und H. E. Clau 


Bethany: J. Miller. 
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der. Pin Oak Creek: A. Hoffmann, F. Gitenhagen und G. Umbach. St. 
Louis, 1. Gem.: H. Schwendener, G. Schaumann, W. Alberts und L. Hornburg. 
5 St. Louis, Jefferſon⸗Ave.⸗Gem.: G. Schilde, J. Siebold, G. Keller und A. 
= Konzelmann. 
5 Nebraska. 

Beatrice: A. Marquardt. Glen ville: E. Bauert. Humphrey: 
B. Matzke und A. Henrich. Janſſen: A. Marquardt. Omaha: A. Bölter. 
Shell Creek: G. Peitſch. 

Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 
Atchiſon, Kans.: G. Bleibtreu. Haſtings, Nebr.: E. Bauert. 


Beſucher waren: Schweſtern: Peitſch, Fauteck, Ploeger, Umbach, Machholz— 
Lipphardt, Wolf, Jordan, Lüdde und Erdmann. Brüder: Rehn, Dahlke, G. und 


Ulrich Haas, Janke und Breipol und Prof. Schäfſer. 


; Beamtenwahl. 
Ergebnis: Vorſitzer: J. H. Merkel; Stellvertreter: C. Schoemaker. 
Da nun Br. Klitzing als zweiter Schreiber ſeine Reſignation ein— 
reichte, ſo wurde an deſſen Stelle Br. J. Schuff gewählt. 
Mit einigen Veränderungen wurde die von dem im letzten Jahre er— 
nannten Komitee angefertigte Geſchäftsordnung angenommen. 
Folgende Ausſchüſſe wurden vom Vorſitzer, Br. J. H. Merkel, er- 


nannt: : 
Für Gottesdienſte: Schwendener, Marquardt und Schaumann. 
Für Geſchäfte: Henrich, Albert und Lipphardt. 
Für Durchſicht der Briefe: Peitſch, Matzke und Jordan. 
Für Publikationsſache: Sievers, Kröſch und Erdmann. 
Für Aufnahme von Gemeinden: Bleibtreu, Breipol und Konzelmann. 
Für Erziehungsſache: Schoemaker, Schwendener und Greife. 
Für Einheimiſche Miſſion: Paſtoret, Lüdde und Sievers. 
Für Auswärtige Miſſion: Peitſh, Bauert und Marquardt. 
Für Zeit und Ort der nächſten Konferenz: Lipphardt, Brunner 
und Ploeger. | 

Fur Dankesbeſchlüſſe: Albert, Umbach und Graſenick. 
Für Heim gänge: Henrich, Homfeld und Sievers. 

5 Für Waiſenſache: Kröſch, Bölter und Miller. 
Für Nomination im Miſſions⸗ Komitee: Schoemaker, Kröſch und 


Brauns. 
Für die Jugendſache: Schuff, Homfeld und Schwendener. 
Für Themata zur nächſten Konferenz: Klitzing, Brunner und 
Paſtoret. 
Um Vorlagen zu machen für die n ächſte Bundes⸗ Konferenz: 
Kröſch, Klitzing und Miller. 
Die Berichterſtatter ſind: „Sendbote“, G. Peitſch; „Germania“, J. Schuff; 
ws Central Baptist“, G. Bleibtreu; Examiner“, J. Albert; Standard“, A. Henri ;* 
Western Recorder“, A. Bölter; American Flag”, J. Kötzli; deutſche Zeitungen 
der Stadt, J. Kötzli. 
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Das nächſte war das Leſen der Briefe; mit dem der bewirtenden Ge- 
meinde wurde begonnen und fortgeſetzt, bis alle geleſen waren. 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Wir ſind nicht im ſtande, einen genauen Bericht zu geben, da leider einige Ge. 
meinden keinen ſtatiſtiſchen Bericht eingeſandt haben. Die Gemeinden an der 
Pacific⸗Küſte teilen uns brieflich mit, daß ſie ſich als Konferenz organiſiert haben. 
Dies geſchieht im Sinne unſerer Konferenz und wir wünſchen ihnen Gottes reichſten 
Segen zur Loſung ihrer hohen Aufgabe. 

Von unſeren Gemeinden iſt dieſes Jahr nur $18,209.81 für die verſchiedenen 
Zwecke des Reiches Gottes aufgebracht, gegen $28,203.31 vorigen Jahres. Wenn 
wir aber den ſchlechten Geſchäftsgang in den Städten und die Fehlernte auf dem 
Lande im verfloſſenen Jahre in Betracht ziehen, ſo finden wir Urſache, dem Herrn 
auch für dieſe Opferwilligkeit zu danken. 

Der liebe Gott ſegnete die Bemühungen ſeiner Boten und Mitarbeiter, ſodaß 
durch die gemeinſame Arbeit 219 Perſonen, gegen 161 im letzten Jahre, durch die 
heilige Taufe in die Gemeinden aufgenommen wurden. Von engliſc<-redenden 
Gemeinden wurden 7 durch Briefe aufgenommen, während ſie von uns 27 er⸗ 
hielten. 24 ſind aus der ſtreitenden in die triumphierenden Gemeinde verſetzt 
worden. 

Wie bedauernswert es auch iſt, von 32 Ausgeſchloſſenen berichten zu müſſen, 
ſo iſt das doch ein Beweis, daß unſere Gemeinſchaft noch Zucht übt. Die Gemeinden 
Immanuel in Oklahoma und Monte Viſta in Colorado bitten um Aufnahme in 
die Konferenz. 

11 Gemeinden berichten Verluſt, die anderen Gemeinden verzeichnen einen 
Reingewinn von 190 Gliedern. 

Ein Schreiben von der Miſſouri-Vereinigung verweiſen wir an das Komitee, 
welches Vorlagen für die Bundes⸗Konferenz zu machen hat. 
| Der Wunſch der Gemeinde Gaylord, ihr mit Rat und That zur Seite zu 
ſtehen, iſt bereits vom Miſſions⸗Komitee berückſichtigt. 

G. Peitſch, 


B. Matzke. 
Bericht über Heimgänge. 


Der Herr hat auch im vergangenen Jahr wieder eine Anzahl Glieder unſerer 
Gemeinden heimgerufen, etwa 25 an der Zahl, oder 10 weniger als im vorher⸗ 
gehenden Jahre. 

Zuerſt erwähnen wir unſeren teuren Mitarbeiter Br. Rudolf Wachholz, der 
noch jung an Jahren des Herrn Ruf vernahm: „Steige herauf.“ Treu bis zum 
Ende, ſchied er in der gewiſſen Hoffnung des ewigen Lebens. Wir empfehlen ſeine 
treue Gattin und ſeine Kinder der beſonderen Fürſorge und Obhut unſeres himm⸗ 
— Vaters. Wir aber wollen ſein Ende anſchauen und 1 88 Glauben nach⸗ 
olgen 

Einige für die Ewigkeit reife Brüder hat der Herr ebenfalls die irdiſche 
Laufbahn abſchließen laſſen, nämlich: 

1. Diakon Wilhelm Othmer, 72 Jahre alt, der zuerſt der holländiſchen und 
dann der deutſchen Gemeinde in Muscatine gedient hat. 
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2. Diakon Wilhelm Forſte von der Gemeinde Beatrice, im Alter von nur 81 


. und Br. Ramſen von derſelben Gemeinde. 


3. Jüngere Brüder, die hoffnungsvoll waren, ſind früh abgerufen worden. 


Wir erwähnen nur Br. O. Brandt von Higginsville und Br. H. Sell von Biſon. 
Der Kinder Gottes Sterben iſt nur ein Eingang zum Leben. Statt zu weinen, 
wollen wir alle uns bereit halten zum Eintritt in dasſelbe. 


A. Henrich, 
D. A. Homfeld, 
J. Sievers. 


Auf Empfehlung der Brüder Bleibtreu, Konzelmann und Breipol 


wurden die Gemeinden Immanuel, Okla., und Monte Viſta, Col., in die 


Konferenz aufgenommen. 
Das Komitee für Anordnung der Gottesdienſte ſchlug vor: 


Daß Br. A. Hoffmann am Donnerstag Abend predige. 
Daß Br. Greife am Freitag Morgen die Gebetsſtunde leite. 
Daß Br. Albert am Freitag Abend predige. 
Daß Br. Matzke am Samstag Morgen die Gebetsſtunde leite. 
Daß Br. Schoemaker am Sonntag Morgen predige. 
Daß Br. Schuff am Sonntag Abend predige. 
Daß Br. Paſtoret am Sonntag Morgen in der Grand Ave. engliſchen 
Kirche predige. 

8. Daß Br. Bolter am Sonntag Abend in der Grand Ave. engliſchen Kirche 
predige. 

9. Daß in der Sonntagsſchule die Brüder Bleibtreu, Klitzing, Peitſch, Dahlke 
Homfeld und Umbach reden. 

10. Daß am Montag Morgen Br. Brunner die Gebetsſtunde leite. 
11. Daß Br. Peitſch am Montag Abend die Schlußverſammlung leite. 


Der Bericht wurde angenommen. | 
Der Konferenz⸗Schatzmeiſter legte ſeinen Jahresbericht vor, 


90. 90 


der entgegen genommen wurde und dann einem Komitee, beſtehend aus den 


Brüdern Erdmann und Konzelmann, zur Durchſicht übergeben wurde. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Südweſtlichen SO 
Georg H. Lüdde, 
vom 15. September 1894 bis 14. 8 1895. 


Einnahmen: 


8 Einheimiſche Miſſio nn . 51098 98 
Auswärtige „„ ee 139 50 
Heiden Few e, 331 68 
Kamerun 5 é „ 123 52 
e 7 00 
V p eto careyond 27 25 
 ** eee „ 3 16 40 
r 32 25 
) ö 193 54 


Flir Kapellenbaufonds . . . . ne ; 
Schule in Rocheſter . eee 


" in Hamburg . . „ 
Altersſchwache Prediger 3 
Southern Baptist Convention bes argon 
'* Notleidende im Weſten 2 
Kolporteurfonds in Deutſchland 
Miſſionarin in Leipzig 
Kirchenbau in Oklahoma ———— ceo a 
ba T eee D.oooooogronornnenencc 
4s 15 in Humphrey, Nebr . 
Seemannsruhe in Bremerhafen 


Konferenz⸗ Verhandlungen . 
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36 25 . 
304 70 1 1 $4.58 
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$3515 04 


Aus gaben: 


An J. A. Schulte, Philadelphia—-)22ñ᷑ 
'* Ed. Zachert, Louisville, Ky————2:2 coo. 
W. L. Boyer, Marſhall, Mo. —— 2 


Mary W. Ranney, Treas., Chicago 
5 Rev. P. Ritter, Cleveland. . 
5 L. von Lanyi, Maſſillon,O. 
B. Matzke, Humphrey, Nebr. . . 
Ino. Sievers, Concordia, Mo. 
C. Schoemaker, Muscatine . . 
E. Graalmann, Oklahoma 
'- 7 J. H. Paſtoret, Higgins ville 
„„ / . 
R. Machholz, Burlington ; 
„. H. Lildbe, Burlington... . . .o e 6e 


Ed. Steinhaus, Humphrey, Nebr............... 
In Händen am 14. September 1895.—.. .. ..... 


Namen der Gemeinden, von dene 
eingingen. 


Los Angeles, Cal 
San Francisco, Cal... 3 FEI: 
Anaheim, 
Paſadena, 
Denver, einſchl. Gilead Gem., Col. 
Monte Viſta, Col 
6 —8— ¹᷑ ̃ AA 
Muscatine und Victor, Ja. . . . . 
Muscatine, holländiſche Gem q 8 
Bethanien, Lincoln Co., Kans 
1. Gem. Dickinſon Co, c 
Ebenezer, pe 
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. me. 17 00 
Gaylord, re . .. ana 6 60 
Atchiſon und Leavenworth, Kans . . . 10 70 
Hillsboro, Kans . .. .. ..... . 46 56 
Kanſas Jugendbund.. cc 27 00 
borralue; Nan y e eee „ 79 
Lyons Creek, Kans . . . .. 55055058 17 56 
Mill Creek, jſrJr§ĩĩ c 54 75 
Newton, 355 A0 13 88 
Ruſh County .. . ..... . . cee 17 06 
nne 210 10 
California, Mo...... 66 . 31 35 
Concordia 50000 050050055055 . . . . . . . 311 42 
St. Joſeph, *' .. obe. eee eee 15 95 
,, eee e886 163 60 
Jefferſon Ave., . 6 50 
Kanſas City, Mo A 27 00 
1. Gem. St. Louis, einſchl. Trenton, Mo 3 1. 286 25 
eee 1 ib 
r ood oorreo veoteoncropoenencorecietun bode 5 10 
/ nbobonoooconeoce — eovhotetibbrare 39 07 
. ooo cbooedroneooycpecee — 25 56 
Omaha, „ F 25 01 
% ⁰’ O „.. FHP 7 10 00 
„„ 161 07 
%%éĩ m ĩ 2 ⅛˙ o²'u e a ANCE \ 5 91 
. b bee 5 5 00 
Bethany, Oreg FFF 27 00 
. C 5.85 
Stafford, ——PTrßrw... . x 31. 00 
Immanuels⸗ Gem. R =. 1000 
Von einzelnen Gliedern und Freunden 258 84 
Konferenz-Kollekte in Ellinwood . 44 12 
Konferenz- Verhandlungen 


Durchgeſehen und richtig befunden: 


$3515 04 


Auguſt Erdmann, 
And. Konzelmann. 


Man ſchritt nun zur Wahl eines Schatzmeiſters. Die Abſtimmung 
Foob die Wiederwahl von Br. G. H. Lüdde als Miſſions⸗Schatzmeiſter. 


. 
Miſſionsſache. 


Einheimiſhe Miſſion. 
Der Bericht des Miſſions-Komitees wurde angenommen. 
Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs der Südweſtlichen Konferenz. 


Teure Brüder! 

Die erſten Zeilen unſeres diesjährigen Berichtes ſollen dem Andenken unſeres 
werten Br. Rudolf Machholz, der dem Rufe des Meiſters nach oben gefolgt iſt und 
dieſer Konferenz treu als Miſſions⸗Sekretär gedient hat, gewidmet ſein. Gerne 
hätten wir ihn noch in unſerer Mitte geſehen, aber der Herr hat es anders beſchloſ— 
ſen und ſeinem Knechte Feierabend gegeben. Die trauernden Angehörigen wolle 
der Herr tröſten! | | 

Nah dem Heimgange des Br. R. Machholz ernannte Euer Komitee Br. J. 
Paſtoret, um dieſen Poſten bis zur Tagung der nächſten Konferenz auszufüllen. 
Ferner füllte Euer Komitee die entſtandene Lücke des Verſtorbenen, eines Komitee⸗ 
Mitgliedes, aus durch Br. J. Schuff, bis zur Sitzung der diesjährigen Konferenz, 
um es wieder vollzählig zu machen. 

Veränderungen während des letzten Jahres waren wie folgt: 

Die beiden Gemeinden Achiſon und Leavenworth, Kans., haben Br. Bleibtreu 
berufen, und auf Empfehlung Eures Miſſions-Komitees iſt Br. Bleibtreu bereits 
ſeit dem 1. April d. J. auf beiden Feldern thätig. Auch iſt während des Jahres 
eine Pacific-Konferenz gegründet worden, welcher Konferenz die Gemeinden im 
Staate Oregon und Kalifornien jetzt angehören. Wir wünſchen dieſer Schweſter⸗ 
Konferenz Gottes reichen Segen, und daß ſie in viele Tauſende wachſen möchte. 

Wir zählen nun die eee Gemeinden nach ihrer örtlichen Lage auf: 


Colorado. 


Denver u. Gi ilead: J. Albert, Prediger; Gliederzahl 44. Die Gemeinde 
giebt $250; die Einh. Miſſion $550. Das Feld iſt kein leihtes. Aber Br. Albert 
arbeitet beharrlich weiter und die Gemeinde wird gebaut. 


Kalifornien. 

San Francisco: H. L. Dietz, Prediger; Gliederzahl 72. Die Gemeinde 
giebt $400; die Einh. Miſſion $500. Hier ſteht Br. Dietz und tötet die wilden 
Tiere des Irrtums auf dem großen Kampfplatz des Evangeliums und überwindet 
weit durch die Macht, die in ihm wohnt. 


Los Angeles: Wm. Appel, Prediger; Gliederzahl 69. Die Gemeinde giebt | 


$450; die Einh. Miſſion $250. Br. Appel ſchreibt: „Die Verſammlungen ſind im 
ſteten Zunehmen begriffen. Es herrſcht Frieden unter uns und wir gehen mutig 
vorwärts.“ 


Anaheim: L. Glaſer, Prediger; Gliederzahl 31. Die Gemeinde giebt $300; 
die Einh. Miſſion 8300. Br. Gläſer legte ſein Amt nieder. Er war zwei Jahre 
dort thätig. Und während dieſer Zeit, yy er, hat er ſehr viel durchgemacht. 
Das Feld iſt noch unbeſetzt. 

Kanſas. 

Atchiſon, Leavenworth u. Topeka: Dieſe drei Felder werben ſeit 

dem 1. April d. J. von Br. G. Bleibtreu bedient. Die Gemeinden mit * Station 
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Topeka ſcheinen hoffnungsvoll der Zukunft entgegen zu blicken. Möge der liebe 
Herr Br. Bleibtreu auf ſeinen neuen Feldern reichlich ſegnen. 

Hillsboro: H. Graſenick, Prediger; Gliederzahl 86. Die Gemeinde giebt 
$350; die Einh. Miſſion $150. Br. Graſenick arbeitet fleißig im Vertrauen auf den 
Herrn. Und der liebe Herr hat, trotz vieler kleiner Hinderniſſe, ſeine Arbeit 
geſegnet. 

Biſon: R. Klitzing, Prediger; Gliederzahl 78. Die Gemeinde giebt $200; 
die Einh. Miſſion $250. Br. Klitzing hat hier im großen Segen gewirkt; es wur— 
den 21, Perſonen durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Die Verſamm— 


8 | lungen werden zahlreich beſucht. Br. Klitzing, deſſen Jahr in Ruſh Co. am 31. 
; | Mai ablief, beanſprucht keine Unterſtützung mehr. 

% 

q = | Nebraska. 

1 Beatrice u. Janſen: A. Marquardt, Prediger; Gliederzahl 107. Die 


Thätigkeit des Bruders auf dieſen beiden Feldern begann mit dem 1. Dez. 1894 
Der Herr hat ſich hier nicht unbzeugt gelaſſen, ſondern ſein Wort begleitet mit 
Niner Kraft. ö 
# Culbertſon: E. Meyer, Prediger; Gliederzahl 36. Gemeinde giebt $200; 
die Einh. Miſſion $250. Es war dies Jahr kein Zuwachs, im Gegenteil, die Ge- 
meinde verlor durch Wegzug manche Glieder. Und infolge der großen Not, welche 
unſere Geſchwiſter dort getroffen hat, iſt die Gemeinde finanziell ſehr geſchwächt 
worden. Der Herr gebe unſeren Geſchwiſtern eine geiſtliche und eine irdiſche 
Ernte! | 

Haſtings iſt wohl predigerlos, aber nicht predigtlos. Br. Hoffmann von 
Glenville bedient das Feld einſtweilen, bis ein anderer Prediger kommt. (Br. E. 
Bauert iſt berufen worden als Prediger)! 

H umphrey: B. Matzke, Prediger: Gliederzahl 64. Die Gemeinde giebt 
$350; die Einh. Miſſion $200. Br. Matzke verſucht hier den römiſchen Stier bei 
den Hörnern zu faſſen und ſpricht durch die Kraft, die in ihm wohnt: „Es ſoll 
geſchehen!“ | 

Omaha: Die Gemeinde hat bereits Schritte gethan, um einen Prediger zu 
rufen. Möchte es ihr gelingen, bald einen Mann für dieſe große Stadt zu 
bekommen. (Seit dem 1. Sept. iſt Br. Bölter da.) 


Oregon. 

Portland: W. C. Rabe, Prediger; Gliederzahl 72. Die Gemeinde giebt 
$250; die Einh. Miſſion $450. Br. Rabe ſchreibt: „Das Werk nimmt einen er- 
freulichen Fortgang. Es iſt ſehr ermutigend, an den jungen Leuten bedeutenden 
Fortſchritt wahrzunehmen in chriſtlicher Geſinnung und mannigfacher Bildung.“ 
Salem: C. Kliewer, Prediger; Gliederzahl 79. Die Gemeinde giebt $300; 


7 

' die Einh. Miſſion $200. Das Werk hat ſich während des vergangenen Jahres be- 
[ ttächtlich gehoben. Die Gemeinde wächſt an Zahl und Eifer. 

| Ueber die Wirkſamkeit unſerer Miſſionare ſei noch folgendes erwähnt: 
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„Lektions⸗Blätter““““““!b 385 
„F ͤ -i oa nn 35 202 
Geſammelt für die Innere Miſſiou nnn. 5157 17 


So liegt nun wieder ein Jahr der Arbeit, der Freuden, der Leiden, der inneren 
und äußeren Kämpfe und der Widerwärtigkeiten unſerer werten Miſſionare hin⸗ 
ter ihnen. Treu und ſelbſtverleugnend haben ſie gearbeitet, und ihre Arbeit für den 
Herrn war nicht vergeblich. „Darum, meine lieben Brüder, ſeid feſt, unbeweglich 
und nehmet immer zu im Werke des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit 
nicht vergeblich iſt in dem Herrn.“ 

F Euer Bruder im Herrn, 
J. H. Paſtoret. 

Darauf folgten kurze Reden von 5 Minuten über die Miſſion den ein⸗ 
zelnen Staaten: Jowa, J. Schuff; Miſſouri, J. Sievers; Kanſas, W. 
Lipphardt; Nebraska, G. Peitſh; Colorado, J. Albert; Oklahoma, J. 
Sievers. 

In das Miſſions-Komitee wurden die Brüder J. H. Merkel für ein 
Jahr und D. A. Homfeld für drei Jahre gewählt. Bei der Abſtimmung 
für den Repräſentanten im Allgemeinen Miſſions-Komitee wurde Br. J. 
H. Merkel erwählt und Br. C. Schoemaker als Stellvertreter. 0 

Nach eingehender Beſprechung wurden die Empfehlungen des Miſ⸗ 
ſions-Komitees wie folgt angenommen: 


Bewilligungen der Südweſtlichen Konferenz 
vom Juni 1896—1897. 


Denver, Col., mit 5500 zu unterſtützen. 

Humphrey, Nebr., mit $300 zu unterſtützen. 

Beatrice und Janſen, Nebr., mit $200 zu unterſtützen. 
Haſtings, Nebr., dem Komitee zu überlaſſen. 

Omaha, Nebr., mit $450 zu unterſtützen. 

Culbertſon, Nebr., dem Komitee zu überlaſſen. 

Leavenworth und Atchiſon, Kans., dem Komitee zu ee 
Hillsboro, Kans., mit $100 zu unterſtützen. 


Neue Felder. 
Oklahoma mit $400 zu unterſtützen (für einen neuen Mann). 
Gaylord, Kans., dem Komitee zu überlaſſen. 
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Bericht des Komitees für Einheimiſche Miſſion. 


1. Es thut uns leid, daß die Einnahme für Einheimiſche Miſſion in dieſem 
Jahre bedeutend geringer iſt als in dem letzten Jahre, und empfehlen daher allen 
unſeren Gemeinden, he Miſſion mit ihren Gaben auch ferner kräftig zu unter⸗ 
ſtützen. 

2. Wir e auch der Frauen⸗Miſſion fürbittend zu gedenken und die— 
ſelbe mit' reichen Gaben zu unterſtützen. 

3. Ferner empfehlen wir, den beiden Miſſions-Geſellſchaften, der nördlichen 
und der ſüdlichen, unſeren herzlichen Dank auszuſprechen für die liberale Unter— 


ſtützung unſeres deutſchen Werkes. J. Sievers, 
G. H. Lüdde. 


| Aeußere Miſſion. 
Dieſelbe wurde eingeleitet von Br. Aug. Marquardt. 
wichtigen Beſprechung nahmen viele Brüder teil. 
Empfehlungen des Komitees für Auswär rtige Miſſion. 


| Da es der Befehl unſeres Herrn iſt, in alle Welt zu gehen und das Evan— 
gelium aller Kreatur zu verkündigen, ſo empfehlen wir unſeren Gemeinden, für 


An dieſer 


dier Heiden⸗Miſſion herzlich zu beten, damit ſich noch mehr begabte Jünglinge und 


Jungfrauen derſelben widmen, und für dieſelbe reichlich zu geben, damit die Miſ— 
ſionsbehörde ſie auch ſchicken kann. 

Wir empfehlen auch, die Miſſion in Deutſchland nach Kräften zu unterſtützen, 
und beſonders in China. | G. Peitſch, 
| A. Marquardt, 
E. Bauert. 
Die Frauen⸗Miſſion 


wurde eingeleitet von Schw. Martha Troeck. Die Empfehlungen für die 
Frauen⸗Miſſion befinden ſich unter der Einheimiſche Miſſionsſache. | 


Publikationsſache. 


Br. A. Henrich leitete die Publikationsſache ein mit ſeinem gut aus— 
gearbeiteten Aufſatz über: „Wie kann unſer Publikationswerk am erfolg— 
reichſten betrieben werden?“ Viele Brüder nahmen teil an dieſer Be— 
Das diesbezügliche Komitee berichtete wie folgt: 


1. Wir freuen uns über den Fortſchritt unſeres Publikationswerkes und 
danken dem Herrn dafür, ſowie auch, daß Er unſere Brüder, die dieſem Werke vor- 
ſtehen, bei Geſundheit und Kraft erhalten hat. 

2. Wir empfehlen aufs neue allen unſeren Gemeinden, unſere gediegenen 
Zeitſchriften und Bücher zu leſen und zu verbreiten. 

3. Wir erachten, daß die Kolportage eines der wichtigſten Mittel zur Aus⸗ 
breitung der Wahrheit iſt, und da es nur an den hierzu tüchtigen Männern fehlt, 
empfehlen wir unſeren Gemeinden, den Herrn um ſolche Männer zu bitten, die 
-unſere Schriften von Haus zu Haus tragen. J. Sievers, 

4 W. Kröſch, 
A. Erdmann. 
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Das nächſte war die 
Waiſenſache, 
eingeleitet raed Br. W. Kröſch. Als Vertreter im Waiſenhaus-Vorſtand 
wurde Br. W. Kröſch wieder dazu erwählt. Der Bericht des Komitees 
betreffs der Waiſenſache wurde wie folgt angenommen: 


Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden, unſeres Waiſenhauſes fürbittend 
zu gedenken, und demſelben ihre Liebesgaben zukommen zu laſſen. 


Erziehungsſache. 

Durch ein Referat, über: „Sind die Anſprüche unſerer Zeit derart, 
daß ſie eine 6—8jährige Vorbereitung zum Eintritt in das Predigtamt er- 
fordern?“ von Br. A. Konzelmann, wurde die Schulſache eingeleitet. 
Darauf folgte Prof. Schäffer mit einem Vortrag über: „Die Ausbildung 
der Schüler;“ auch machte er uns Mitteilungen in Bezug an unſere Schule 
9 - Die Zahl der Schüler dieſes Jahr iſt auf 73 geſtiegen, da⸗ 

nd 28 in der theologiſchen Abteilung und 45 in der Akademie. Der 
Bericht des Komitees für die Erziehungsſache wurde wie folgt angenommen: 

Nachdem wir Br. Schaffer über die Erziehungsſache gehört, empfehlen wir 
auch dieſes Jahr unſere Schule in Rocheſter unſeren Gemeinden herzlich 

1. zur Fürbitte, 

q zur nötigen finanziellen Unterſtützung. 

3. Möchten wir Gemeinden, Schul-Komitee und Lehrer bitten, daß nur be- 


gabte, von Gott berufene und wahrhaft fromme Manner herangebildet werden. 
C. Schoe maker, 


A. Henrich, 
„ W. GTEUTE: 
Verſchiedenes. 
Von unſerem alten und lieben Br. C. Schoemaker hörten wir einen 
ſehr lehrreichen und gut durchdachten Aufſatz über: „Iſt der Anſchluß an 
eine Loge (geheime Geſellſchaft) von ſeiten eines Gliedes unſerer Gemein- 
ſhaft Grund zum Ausſchluß, und welches ſind die bibliſchen Gründe da- 
für?“ Er wurde von der Konferenz erſucht, ſeinen Aufſatz im „Send⸗ 
boten“ erſcheinen zu laſſen und ihn dem Publikations-Komitee zu übergeben. 
Dr's A. S. Ingman, Mayfield, Hyde, Vice-Priſident der Southern 
Boord, Whiteford, Supt. der Traktat⸗Geſellſchaft, und Rev. C. Rehn 
richteten herzliche Worte an die Konferenz und ernteten den Dank derſelben. 
Für den letztgenannten wurde eine Kollekte gehoben, welche 826.65 betrug. 
Ein Schreiben vom Schreiber der Pacific-Konferenz, W. Appel, wurde 
verleſen. 
Die Br. Schoemaker, Albert und Alberts ſchlugen vor: 


1. Daß der Schw. Machholz $5 bewilligt werden für die mien die Br. 


Machholz als Mißſions⸗Sekretär machte. 
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2. Daß Br. Paſtoret für den übrigen Dienſt als Miſſions⸗Sekretär auch $5 
bewilligt werden. 
3. Daß den Br. Klitzing und Paſtoret als Sekretäre der Konferenz $5 bewilligt 
werden, die ſie unter ſich teilen ſollen. 
4. Daß wir Br. Lüdde $20 bewilligen für ſeine Auslagen und Reiſekoſten. 
5. Daß die Konferenz beſchließen möchte, daß künftighin der Schatzmeiſter 
0 ſeine Bücher und Rechnungen einſende an die Konferenz, um die Reiſekoſten zu 


ks £3 * cn 1 


| erſparen. Angenommen. 
4 Das Komitee fiir Zeit und Ort der nächſten Konferenz berichtete wie 
; folgt: 
5 1. Ort: Higginsville, Mo. 
| 2. Zeit: Am 7. Oktober 1896. 
| 3. Eröffnungsprediger: A. Bolter. 
4. Stellvertreter: E. Umbach. 
5. Lehrprediger: J. Albert. Thema: „Der Zuſtand der Seele nach dem 


Tode.“ 
6. Stellvertreter: G. Peitſch. 
7. Miſſionsprediger: J. H. Merkel. 


8. Stellvertreter: W. Kröſch. 5 
Folgende Themata ſollen bei der nächſten Konferenz behandelt werden: 


1. „Welches ſind die Berührungspunkte des Socialismus und des Chriſten— 
tums, und welches ſind die Gegenſätze?“ Von J. H. Merkel. 
2. „Das Kommen des Herrn.“ Von C. Schoemaker. 
3. „Paſtoral⸗Beſuche.“ Von J. Schuff. 
. 0 +} aſtoret, ) ; 
. Brunne r, Komitee. 
Klitzing. 8. 


Stehende Komitees für das kommende Jahr. 


Sonntagsſchul⸗Inſtitut: Bleibtreu, Matzke und Albert. 
Jugend⸗Vereinsſache: Bolter, Lipphardt und Sievers. 


Bericht des Komitees für Dankesbeſchlüſſe. 


Wir empfehlen, daß der Vorſitzer im Namen der Konferenz einen herzlichen 


Dank abſtatte: N 
1. Der bewirtenden Gemeinde für die liebevolle Aufnahme und äußerſt reiche 
Bewirtung. 


2. Den Schweſtern Marthas für ihre viele Arbeit und Mühe. 

3. Dem Singchor und Or, Schwendener für die lieblichen Geſänge und 
Solos. 

4. Br. Schwendener für ſeine Bemühungen, Preisermäßigung für die 2 Dele- 
gaten zu erlangen. 

5. Dem Vorſizer fiir ſeine taktvolle Leitung, ſowie den übrigen Beamten der 
Konferenz und Komitees für ihre geleiſtete Arbeit. 

. Albert, 


Umbach, | Komiter 
H. Graſeni. 
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Mitglieder des Miſſions-Komitees. 


An Stelle des Br. A. Henrich: D. A. Homfeld bis 1898. — Lies | 
An Stelle von Br. R. Machholz: J. H. Merkel bis 1896; Vertreter im Allge, © * EDT 


meinen Miſſions-Komitee. 

C. Shoemaker bis 1896, Stellvertreter. 

J. H Paſtoret bis 1897. 

J. Sievers bis 1899. 

Miſſions⸗ Sekretär. 
J. H. Paſtoret, Higginsville, Mo. 
Schatzmeiſter der Konferenz. 
Geo. H. Lüdde, 828 North Oak Str., Burlington, Ja. 


WH 
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Gottes dienſte. 


Geſegnete Gebetsverſammlungen wurden geleitet von den Brüdern 
Henrich, Greife, Matzke und Brunner. Am Donnerstag Abend predigte 
unſer alter, über 80 Jahre alte Br. A. Hoffmann über Pf. 103, 8. 
Aus der Schrift und ſeiner reichen Erfahrung bewies er, daß Gott ein gnä— 
diger und barmherziger Gott iſt. Freitag Abend hörten wir eine Lehr— 5 
predigt von Br. Albert über: „Die Wiedergeburt,“ nach Joh. 3, 5. Am . om Me 
Samstag Abend wurde eine Maſſenverſammlung der Jugend-Vereine ge- 163 
halten. Anſprachen wurden gehalten von Schw. Martha Troeck über: 5 
„Iſt es zweck- und zeitgemäß für unſere deutſchen Jugend-Vereine, ſich als 
Bund zu organiſieren oder nicht?“ Von Theodor Treiber: „Wie können ; 
die Vereinsſtunden ſegensreich ſein ? © Von Schw. Sarah von der Ahe über: | 
„Die Miſſion eines Jugend-Vereins. © Darauf redeten viele Brüder; nach⸗ 
dem das Lied: „Hand in Hand mit Jeſu“ geſungen wurde, ſprach Br. 
Hoffmann den Segen. 
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Der Tag des Herrn 


war in jeder Beziehung ein geſegneter. Zur Sonntagsſchule, die am Vor- 
mittag abgehalten wurde, redeten die Br. Bleibtreu und Klitzing. Um 104 
Uhr war die Kirche gefüllt. Br. C. Schoemaker las Jeſ. 53, der Singchor 
ſang: „Sel'ger Tag“, und Br. J. Sievers erflehte den Segen des Herrn 
auf die Verſammlung. Br. C. Schoemaker hielt die Lehrpredigt über: 
„Das Sühnopfer Chriſti.“ Sein Text war Hebr. 9, 14. Er zeigte: 
1. Wie durch das Sühnopfer die Verſöhnung geſchah. 2. Wem es galt 
und wer dadurch verſöhnt wurde und werde. 3. Die unbedingte Notwen⸗ 
digkeit dieſes Sühnopfers. 4. Die große Frucht des Sühnopfers jetzt 
ſchon. 5. Wie dieſe Frucht erſt völlig offenbar wird, wenn Jeſus Chriſtus 
wiederkommt. Nachdem das Lied: „Kennſt du wohl den Brunnen, der 

rinnt,“ geſungen war, ſprach Br. Schoemaker den Segen. | 
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Am Nachmittag um 2 Uhr erfreuten die Br. Dahlke, Homfeld, Umbach 
und Peitſch die Sonntagsſchule mit ihren Anſprachen. Danach war 


Sonntagsſchul⸗Inſtitut unter dem Vorſitz des Br. Schwendener. Vier 


Aufſätze wurden geleſen. Br. A. Erdmann hatte das Thema: „Was kann 
und ſoll die Gemeinde thun, um das Sonntagsſchulwerk zu fördern?“ Br. 
Lipphardt behandelte die Frage: „Iſt die Sonntagsſchule ein bibliſches 
Inſtitut, und wenn ſo: iſt ſie als ſeparat zur Gemeinde ſtehend zu betrach— 
ten ?“ Br. G. Bleibtreu: „Meine Klaſſe;“ und Br. Kötzli: „Die Mittel, die 
eine Gemeinde anzuwenden hat, um gute Lehrer zu erhalten.“ 0 

Abends hielt Br. J. Schuff die Miſſionspredigt nach Anleitung von 
Apg. 14, 27. Die Kollekte für die W mOg Miſſion ergab 822.36 
in Bar. 

Reiche Segnungen wurden ſeinem Volke zu teil an dieſem Täge, wofür 


wir Ihm danken. 


In der Grand Ave. Baptist Church predigten die Brüder Paſtoret 
und Bölter. ; 

Die Schlußverſammlung leitete Br. G. Peitſch mit einer Predigt über 
Joh. 7, 27— 29. Nachdem eine Anzahl Geſchwiſter noch kurze Anſprachen 
gehalten und wir uns im Gebet mit dem alten Br. Henrich gebeugt hatten, 
ſchloß dieſe Verſammlung, die ſehr ſegensreich war, mit dem ſchönen Liede: 

„Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh'n.“ 


J. H. Paſtoret, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Colorado. 


Denver: Wir ſind dem Herrn viel Dank ſchuldig für das, was Er an uns 
ethan. Gottes Wort wurde von unſerem Prediger rein und lauter verkündigt. 
= Schweſtern⸗Verein iſt thätig. Die Sonntagsſchule iſt die Ong der Ge- 
meinde. Durch die Taufe wurde eine Seele in die Gemeinde aufgenommen. An- 
dere ſtehen uns nahe. Unſere Geſchwiſter in Weld Co. haben ſich als Gemeinde 
organiſiert und werden von unſerem Prediger monatlich beſucht. Wir empfehlen 
uns der Fürbitte der Konferenz. 
Prediger: J. Albert. Taufen 1. | 
Monte Viſta: - Eine _ Glieder von verſchiedenen Gemeinden haben 
ſich im St. Louis⸗Thale niedergelaſſen. Vor etlichen Monaten haben ſie ſich zu 


einer Gemeinde organiſiert und ſind als ſolche anerkannt worden. Br. Matzick iſt 


Prediger dieſer neuen Gemeinde. Der geiſtliche Zuſtand der Glieder läßt manches 
zu wünſchen übrig. Die Glieder nehmen regen Anteil in der Betreibung des Werkes 
Gottes. Die Gottesdienſte in der Stadt werden von Fremden gut beſucht. Die 
Gebetsverſammlungen werden in den Häuſern abgehalten. Wünſchen ſich der 
Konferenz anzuſchließen und empfehlen ſich der Fürbitte. 

Prediger: J. F. Matzick. Taufen keine. 


Jowa. 


Burlington: Können als Gemeinde dem Herrn nicht genug danken, daß 
Er uns als Denkmal ſeiner Gnade hat ſtehen laſſen. Leider müſſen wir berichten, 
daß es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, unſeren Prediger, Br. R. 
Machholz, aus der Zeit in die Ewigkeit abzurufen. Er iſt jetzt daheim — Herrn, 
wohin er ſich ſehnte. Die Trauer der Gemeinde um ihn iſt eine allgemeine und 
aufrichtige, und wir können nur in e Regs pint „Was Gott thut, das iſt wohl- 
gethan.“ Obwohl wir längere Zeit predigerlos waren, haben wir doch keine Not 
I leiden brauchen. Anfangs September durften wir unſeren neuen Prediger, Br. 
„H. Merkel, begrüßen, wofür wir dem Herrn recht dankbar ſind. Unſere Sonn- 
tagsſchule, Frauen- und Jungfrauen-Vereine ſind thätig und berechtigen zu den 
beſten Hoffnungen. 
Prediger: J. H. Merkel. Taufen 8. 


Muscatine: Im Rückblick auf das vergangene Jahr können wir nur die 


Güte und Langmut Gottes rühmen. Gottes Wort wurde am Gemeinde-Ort und 
auf der Station von unſerem Prediger reichlich verkündigt. Der Verſammlungs⸗ 
beſuch am Sonntag und in der Woche kann als ein guter be eichnet werden, beſon⸗ 
ders von ſeiten * jungen Leute. Sonntagsſchulen und Vereine dürften im 
allgemeinen größeres Intereſſe kund thun. Zum Bau einer neuen Kirche haben 
wir von opferwilligen Herzen in der Gemeinde $3200 in Bar und Unterſchriften er⸗ 
4 1 Station in Victor geht das Werk in erfreulicher Weiſe voran. 
urch den Tod haben wir unſeren Br. W. Othmer, früher Diakon und Glied ſeit 
der Gründung der deutſchen Gemeinde, verloren. | 
Prediger: J. Schuff. Taufen 3. 

Muscatine, Hollindiſhe Gemeinde: Der ewig treue Gott hat uns bis 
hierher gebracht durch ſeine große Güte. Gottes Wort wurde von Br. C. Schoe⸗ 
maker regelmäßig verkündigt; auch war es 1 vergönnt in ſeinem 77. 8 
2 Seelen zu taufen. wh Wunſch iſt, auf der Lebensbahn voranzugehen und das 
Licht des Geiſtes in uns leuchten zu laſſen. 

Prediger: C. Schoemaker. Taufen 2. 
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Bethany, Lincoln Co.: Danken dem Herrn fiir Bewahrung im verfloſſenen 


a 


| " Predigtgottesdienſte werden gut beſucht; Gebetsverſammlungen weniger. 


24 gedeiht. Hatten die Freude, eine Miſſionsſonntagsſchule zu grün— 
den auf der Station. Empfehlen uns Eurer Fürbitte. 
Prediger: J. Miller. Taufen 1. 


Dickinſon Co., 1. Gem.: Wir dürfen ſagen: „Bis hierher hat uns Gott 
gebracht durch ſeine große Güte.“ Predigtgottesdienſte werden verhältnismäßig 
gut beſucht. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein ſind in 
gedeihlichem Zuſtande. Unſer Gebet iſt: „Herr, belebe Dein Werk!“ 

Prediger: D. A. Homfeld. Taufen 2. 


Ebenezer, Dickinſon Co.: Ein Jahr mit ſeinen hellen und dunklen Seiten 


liegt hinter uns. . Urſache, zu ſagen: Der Herr iſt uns gnädig geweſen. 
r 


Verſammlungen werden regelmäßig beſucht. Gottes Wort wird klar und deutlich 


verkündigt von unſerem Prediger. Jugend und Schweſtern⸗Vereine bedürfen der 


Aufmunterung. Die Sonntagsſchule wird regelmäßig fortgeführt. 
Prediger: B. Eiſele. Taufen keine. 


Ellinwood: Wir gedenken noch der durch die letztjährige in unſerer Mitte 
tagende Konferenz erhaltenen Segnungen. Das Wort Gottes wurde klar und 
deutlich von unſerem Prediger verkündigt. Die Verſammlungen werden gut be- 
ſucht. An Trübſalen fehlte es uns auch nicht. Unſer alter Br. Willms hilft noch 
mit am Werke des Herrn. Unſer Jugend-Verein beſteht noch; die Sonntagsſchule 
gedeiht. Empfehlen uns der Fürbitte. 

Prediger: W. F. Lipphardt. Taufen 12. 


Gaylord: Daß wir als Gemeinde noch ſtehen, iſt allein der Gnade unſeres 
Gottes zuzuſchreiben. Seitdem uns Br. Ludwig verlaſſen hat, ſind wir prediger- 
los; doch haben wir unſere Verſammlungen nes Ben erhalten. Haben auc einen 
Schweſtern⸗Verein gegründet. Wünſchen der Konferenz reichen Segen. 

Prediger: Taufen keine. 


Geary Co. (früher Davis Co.): Wir verſuchen mit des Herrn Hilfe ſein 


Werk hier weiter zu betreiben. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 


eee 19 api und Jugend-Verein ſind in befriedigendem Zuſtand. 
* Prediger: G. Banner. Taufen keine. 


Hillsboro: Rühmen Gottes Gnade für Erhaltung und freuen uns der 
Segnungen, die wir im verfloſſenen Jahre genießen durften. Gottes Wort wird 
am Gemeindeort und auf den Stationen mit allem Ernſt verkündigt. 13 Seelen 
wurden bekehrt und durch die Taufe -in die Gemeinde aufgenommen. Verſamm— 
lungen werden gut beſucht. Wünſchen der Konferenz reichen Segen. 

Prediger: H. Graſenick. Taufen 13. 


Leaven worth: Der Herr hat uns Kraft und Gnade verliehen, daß wir 
das Kreuzesbanner hoch halten können. Sind mit unſerem neuen Unterhirten, 
Br. Bleibtreu, in Liebe verbunden. Unſer Gebet iſt: „Herr, baue Dein Reich!“ 

Prediger: G. Bleibtreu. Taufen 1. 


Lorraine: Durften wieder durch Gottes Gnade ein Jahr zurücklegen. 


% 


Augenblicklich ſind wir predigerlos, doch verſuchen wir die Verſammlungen ohne 


Unterbrechung fortzuſetzen. Haben bereits Schritte gethan, einen Prediger zu be⸗ 
rufen. Predigtgottesdienſte und Gebetsverſammlungen werden gut beſucht. Lei— 
der haben wir durch Wegzug eine Anzahl Glieder verloren. Sonntagsſchule und 
Schweſtern⸗Verein ſind in voller Thätigkeit. Laden die Konferenz ein, nächſtes 
Jahr bei uns zu tagen. 

Prediger: Taufen 12. 


Woodbine: Wir entbieten der eng unſeren herzlichen Gruß. Dan- 
ken dem Herrn für die Segnungen, mit denen Er uns erfreut hat. Gottes Wort 
wurde reichlich verkündigt. 18 Seelen wurden durch die Taufe in die Gemeinde 
aufgenommen. Friede und Einigkeit waltet unter uns. Sonntagsſchule geht ihren 
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1 Gang. Ein Schweſtern⸗Verein wurde of pe Leider können wir 


ewohnte1 , on 
gewoh ommen, wie erwünſcht. 


infolge Mißernte unſeren Verpflichtungen nicht ſo nach 
Prediger: G. Brunner. Taufen 18. 
Mill Creek: Können ausrufen: „Lobe den Herrn, meine Seele, und ver⸗ 
iß nicht, was Er dir Gutes gethan hat!“ Die Predigt des Wortes hat ſich als ein 
Wen erwieſen. Die Stationen werden vom Prediger monatlich beſucht. Sind 
als Gemeinde mit einander in Liebe verbunden. Sonntagsſchule iſt klein, 
aber gut. Jugend-Verein iſt thätig. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen 
Segen. i 
D ebiger: O. F. Zeckſer. Taufen 3. 

Newton: Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als ein Häuflein. Haben 
durch Wegzug verſchiedener Glieder an Kraft und Zahl verloren. 8 
werden nach Umſtänden gut beſucht. Sonntagsſchule iſt klein. Jugend- Verein hat 
an Zahl abgenommen. 

Prediger: F. Heiſig, pro. tem. Taufen keine. 

Ruſh Co.: Ein Jahr der Gnade und Güte Gottes liegt hinter uns. Als 
Gemeinde durften wir Leid und Freud erfahren. Mit unſerem Prediger ſtehen wir 
in gutem Verhältnis. Das Wort vom Kreuz erwies ſich als eine Gotteskraft. 
Durften eine ſhone Anzahl durch Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule gereicht zum Segen. Schweſtern⸗ 
Verein dient dem Werke des Herrn mit ſeinen Gaben. nſer Prediger verkündigt 
auch in Dorrance Gottes Wort. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. 

Prediger: R. Rlitzing. Taufen 22. | 


7 Miſſouri. 


Alma: Freuen uns über Gottes Gnade, die uns als Gemeinde zu teil wurde. 
Die Gemeinde hat an Zahl gewonnen. Sind mit dem Prediger in Liebe verbun⸗ 
ben. Verſammlungen ſind nicht groß. In der Sonntagsſchule und dem Jugend⸗ 
Verein offenbart ſich reges Leben. Schweſtern-Verein kommt monatlich zuſammen. 
Wünſchen der Konferenz reichen Segen. N 

Prediger: F. W. Greife. Taufen 4. 

California: Blicken mit dankerfülltem Herzen auf das verfloſſene Jahr 
zurück. Die Predigt des Wortes gereicht uns zum Segen. Seelen wurden bekehrt. 
Haben auch durch den Tod eins unſerer älteſten Mitglieder verloren. Haben in 
der Stadt California eine Miſſionskapelle errichtet. Empfehlen uns eurer 
Fürbitte. 

Prediger: Wm. Kröſch. Taufen 15. 

Concordia: Haben große Urſache, dem Herrn zu danken für ſeine Hilfe und 


Segnungen. Gottes Wort wurde von Br. Sievers klar und deutlich verkündigt. 


Durften mehrere Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Schweſtern-Verein, zwei Jugend-Vereine und die 
Sonntagsſchulen ſind in reger Thätigkeit. Wünſchen der 2 — reichen Segen. 

Prediger: J. Sievers. Taufen 6. 5 


Higgins ville: Der Herr hat ſich an uns als ein liebender und treuer Gott 
bewieſen. Unſer früherer 3 Br. Bleibtreu, verließ uns. Während ſeiner 
Sommerferien wirkte Br. Dräwel, von der Schule, unter uns. Br. Paſtoret iſt 
dem Rufe der Gemeinde gefolgt und wirkt ſeit dem 1. Sept. unter uns. Verſamm⸗ 
lungen und Sonniagsſ<ule werden gut beſucht. Schweſtern-Miſſions⸗Verein iſt 
thätig. Wir laden die Konferenz ein, ſich nächſtes Jahr mit uns zu verſammeln. 

Prediger: J. H. Paſtoret. Taufen 1. | 


| Kanſas City: Trotz r e trüben Erfahrungen und Täuſchungen, die 
wir machen mußten, haben wir doch Urſache, Gottes Güte zu rühmen. urften 
etliche Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Eine Anzahl Glieder 
= uns verlaſſen; andere ſind lau und träge geworden. Br. F. Sievers hat ſeine 

rbeit mit der Gemeinde hier 101 Unſer Gebet iſt: Herr, ſende uns den 
rechten Mann! Verſammlungen werden nur ſchwach beſucht. Sonntagsſchule geht 
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rückwärts. Unſere Miſſionarin, Schw. Streiff, hatte Sommerferien, ebenfalls die 
— xg Der Jugend⸗Verein lebt noch. Brüder, betet für unſer Werk in 
Kanſas City. ä 

Prediger: Taufen 2. 


Pin Oak Creek: Des Herrn Gnade war reichlich in unſerer Mitte. Gottes⸗ 
dienſte werden gut beſucht. Sonntagsſchule weniger. Haben einen Jugend- Verein 
organiſiert. Bauen eine Miſſionskapelle. Gaben Br. Umbach einen Ruf, unſer 
Prediger zu werden. Derſelbe hat ihn angenommen und wirkt ſeit dem 1. April 
im Segen unter uns. Br. Hoffmann verkündigt noch von Zeit zu Zeit Gottes Wort; 
auch war es ihm vergönnt, 25 Seelen im vergangenen Jahre zu taufen, was ihm in 
ſeinem hohen Alter zu ganz beſonderer Freude gereichte. 

Prediger: E. Umbach. Taufen 25. 


St. Louis, 1. Gem.: Als Gemeinde 3 wir Euch, als die Vertreter der 
Südweſtlichen Konferenz, in unſerer Mitte herzlich willkommen. Haben große Ur: 
ſache, dem Herrn für ſeine vielen Segnungen zu danken. Gottes Wort wurde reich⸗ 
lich verkündigt. Verſammlungen am Sonntag und in der Woche werden gut be: 
ſucht. Ebenfalls die Sonntagsſchulen. Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig. 
Jugend⸗Verein iſt neu belebt. Der Traktat⸗Verein hat nicht weniger als 50,000 
Seiten chriſtlicher Schriften und Traktate verteilt. Haben mit Hilfe der S. B. C. 
eine Miſſionskapelle gebaut. Hoffen daſelbſt bald ein Mann anzuſtellen. Seit 
einigen Monaten wirkt Schw. Troeck als Miſſionarin in unſerer Mitte. 
Prediger: H. Schwendener. Taufen 6. 


St. Louis, Jefferſon Ave.: Wünſchen Euch Gottes Gnade und Se- 
gen. Die Gemeinde erfreut ſich eines langſamen, aber geſunden Wachstums. Durf⸗ 
ten 15 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Durch Wegzug haben wir eine Anzahl 
Glieder verloren. Haben etwa 40 Meilen von St. Louis eine Station eröffnet, da- 


ſelbſt einen Bauplatz geſichert und einen Teil des Geldes für eine neue Kirche ge— 


ſichert. Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Vereine ſind thätig. 
Prediger: A. Konzelmann. Taufen 15. 


Nebraska. 


| Beatrice: Danken dem Herr, daß Er uns einen Prediger geſandt hat. Die 
Gemeinde fühlt neu geſtarkt und belebt. Neben der Gemeinde bedient Br. Mar- 
quardt auch die Gemeinde in Janſen; auch hat er verſucht, in Lincoln, der Haupt⸗ 
ſtadt des Staates, feſten Fuß zu bekommen, um daſelbſt Gottes Wort zu verkündigen. 
Sind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. Sonntagsſchule und Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Danken für die Unterſtützung von ſeiten der Miſſion. 
Prediger: Aug. Marquardt. Taufen 4. 


„ Culbertſon: Haben unter manchen ſchwierigen und entmutigenden Ver- 
hältniſſen das Werk der Herrn 3 Verſammlungen dürften von Gliedern 
und Fremden beſſer beſucht ſein. Wiederholte Fehlernten hemmen die Betreibung 
des Werkes. Danken für Unterſtützung der Notleidenden; ebenfalls der Miſſion 
für Unterſtützung unſeres Predigers. Sonntagsſchule wird fortgeführt. 

Prediger: E. Meyer. Taufen keine. 


Glenville: Der Segen des dreieinigen Gottes ſei mit Euch. — Der Herr hat 


uns als Gemeinde erhalten. Schwere Zeiten haben wir erleben müſſen; doch ſind 


ſie hinter uns. Freuen uns, in Br. Emil Bauert einen Unterhirten bekommen zu 
haben. Danken der Miſſion für die Unterſtützung. 


Prediger: E. Bauert. Taufen keine. 


Hum p , rey: Wir preiſen des Herr Gnade, die Er. uns hat zu teil werden 
laſſen. Durften Einzug halten in unſere neuerbaute Kirhe. Danken den Gemein- 
den für ihre Unterſtützung zum Kirchenbau. Unſere Gemeinde hat an Zahl abge- 
nommen, da verſchiedene Glieder ſich anderen Gemeinden anſchloſſen. Doch durften 
wir auch 4 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Ebenfalls danken wir für die Un⸗ 
terſtützung in der Anſtellung unſeres Predigers. 

Prediger: B. Matzke. Taufen 4. — 
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anſen: Blicken dankerfiillt auf das Konferenzjahr zurück. Der Herr hat in 
der 3 unſeres Predigers, Br. Marquardt, 5 Gebet erhört. Gemeinde 
und Prediger ſind in Liebe verbunden. Der innere Zuſtand der Gemeinde hat ſich 
ehoben und wir hoffen, daß andere Schwierigkeiten mit des Herrn Hilfe überwun⸗ 


— werden. Verſammlungen am Gemeindeort und den Stationen werden gut be— 


ſucht. Betet für uns. 
Prediger: A. Marquardt. Taufen 13. 


Omaha: Stehen noch als Denkmal der Gnade unſeres Gottes. Gemeinde 
war manchem Wechſel unterworfen. Br. GinFs hat krankheitshalber ſein Amt 
als Prediger niedergelegt. Haben in Br. Bölter einen neuen Unterhirten bekom⸗ 
men. Der Beſuch der Verſammlungen ſcheint ſich zu heben. Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
Verein wirkt im Segen. Danken der Konferenz für die empfangene Unterſtützung. 


Prediger: A. Bölter. Taufen 5. 


Platteville: Der Herr war mit uns und hat uns als Gemeinde erhalten. 
Unſer Prediger, Br. Schröder, hat ſein Amt hier niedergelegt; ſomit ſind wir ohne 
Unterhirten. Verſammlungen auf dem Lande werden aufrecht erhalten. Br. Nie⸗ 
buhr von der Schule in Nocheſter brachte einen Teil ſeiner Sommerferien unter uns 
zu. Gliederzahl iſt geringer geworden durch Wegzug. Hatten 2 Jahre Fehlernten, 
e infolgedeſſen keinen Prediger anſtellen ohne Unterſtützung von der Miſ— 
ſion. Wünſchen Euch des Herrn reichſten Segen. 

Prediger: Taufen keine. 


Shell Creek: Der treue Bundesgott hat uns wiederum als ſein Volk er⸗ 
halten und uns reichlich geſegnet. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 
Verſammlungen auf dem Lande werden gut beſucht. In der Stadt Columbus 
ſollte mehr gethan werden. Sonntagsſchule iſt in einem blühenden Zuſtande. 
Wünſchen der Konferenz reichen Segen und empſehlen uns der Fürbitte. | 


Prediger: G. Peitſch. Taufen 2. 


Oklahoma. 


Immanuels-Gem.: Als Gemeinde in dieſem neuen Lande * 5 wir das 
Werk unſeres Meiſters zu fördern. Unſer Prediger verkündigt das Wort Gottes 
mit Freudigkeit. Haben dem 3 ein Haus gebaut. An der Sonntagsſchule be⸗ 
teiligen ſich jung und alt. Leider fühlen wir den Druck der ſchweren Tet, da wir 
eine Fehlernte gehabt haben. Durften auch etliche Seelen durch die Taufe auf- 
nehmen. Bitten um Aufnahme in die Konferenz und empfehlen uns der Fürbitte. 


Prediger: E. Graalmann: Taufen 10. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


- Atchiſon, Kans. Dürfen noch als kleines Gemeindlein das Panier des 
Kreuzes hoch halten. Haben nach einer langen predigerloſen Zeit in der Perſon 
unſeres Br. Bleibtreu einen Unterhirten bekommen. Mit ihm ſind wir in Liebe 
verbunden. 8 iſt nicht ſehr groß. Ein kleiner Jugend⸗Verein wurde 
gegründet. Das Werk des Herrn geht langſam voran. 


Prediger: G. Bleibtreu. Taufen keine. 


Gilead, Weld Co., Col. Eine Anzahl Glieder der Gemeinde in Denver 
hat um Entlaſſung aus dem Gemeinde-Verband gebeten und ſich zu einer neuen 
Gemeinde i Br. Albert, unſer Prediger, mit dem wir in Liebe verbun⸗ 
den ſind, beſucht uns monatlich einmal und pre igt uns Gottes Wort zur Erbau⸗ 
ung und Belehrung. Wir flehen um Segnungen vom Angeſichte des Herrn. 


Prediger: J. Albert. Taufen keine. a 


Haſtings, Nebr. Ein Jahr der Priifun liegt hinter-uns. Sind an Glie- 
derzahl weniger geworden. Fühlen uns zum Dank verpflichtet für die Sendung 
eines Unterhirten. Ein Wachstum im geiſtlichen Leben iſt erſichtlich. Einigkeit 
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und Liebe iſt wp 1 Können guten Verſammlungsbeſuch berichten. Danken 
für empfangene Hilfe und bitten um fernere Unterſtützung. 
Prediger: E. Bauert. Taufen 7. 
Orleans, Nebr. ou uns, ſagen zu können: Der Herr hat uns in ſei— 
* ner Gnade erhalten. Sind noch predigerlos. Die Verſammlungen werden auf: 
recht erhalten und ſind dieſelben gut beſucht. Sonntagsſchule und Gebetsver— 
ſammlungen ſind rege. Danken den Gemeinden für ihre Hilfe in der Zeit der Not. 
Prediger: ——. Taufen keine. 
St. Joſeph, Mo,, berichtet: Das vergangene Jahr war in vieler Hinſicht 
ein gutes. Durften 12 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Unſer Prediger, O. 
Beckelmann, hat ſein Amt niedergelegt. Br. Staub iſt unſerem Ruf gefolgt und 
weilt ſchon unter uns. Verſammlungen, beſonders die Sonntagsſchule, ſind ver- 
ſprechend. Wünſchen euch des Herrn Segen. 
Prediger: J. Staub. Taufen 12. 


John Schuff, zweiter Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


Albert J., 1514 Witter Str., Denver, Col. 

Bauert, Emil, Haſtings, Nebr. 

Bleibtreu, G., 919 J. Str., Atchiſon, Kans. 

Bölter, A., Omaha, Nebr. 

Brauns, A. F., 1905 E. 16. Str., Kanſas City, Mo. 
Brunner, G., Woodbine, P. O., Dickinſon Co., Kans. 
Eiſele, B., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Graalmann, E., Seay P. O., Blaine Co., Okla. Terr. 
Graſenick, H., Hillsboro, Kans. 

Greife, F. W., Higginsville, Lafayette Co., Mo. 
Heiſig, F., Newton, Kans. : 

Henrich, A., Platte Centre, Platte Co., Nebr. 
Höfflin, J. F., P. O. Box 403, Muscatine, Ja. 
Hoffmann, A., Bay, Gasconade Co., Mo. 

Hölzen, F., 1324 Griswold Str., Burlington, Ja. 
Homfeld, D. A., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Janſſen, J. H., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Klein, P., 1626 14. Str., St. Louis, Mo. 

Klitzing, R., Biſon, Ruſh Co., Kans. 

Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans.' 
Konzelmann, A., 2351 Park Ave., St. Louis, Mo. 
Kreſſe, C., Concordia, Mo. 

Kröſch, Wm., California, Mo. 

Lipphardt, W. F., Ellinwood, Barton Co., Kans. 
Marquardt, A., 674 W. Court Str., Beatrice, Nebr. 
Matzick, J. F., Monte Viſta, Col. 

Matzke, B., Humphrey, Nebr. 

Meyer, E., Culbertſon, Nebr. 

Miller, J., Yorktown, Lincoln Co., Kans. — 
Nottdorf, H. H., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Paſtoret, J. H., Higginsville, Mo. 

Peitſch, G., Columbus, Nebr. 

Ranz, C. H., Fremont, Nebr. 

Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Schuff, J., Muscatine, Ja. 

Schwendener, H., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Sievers, F., 1215 E. 17. Str., Kanſas City, Mo. 
Sievers, J., Concordia, Lafayette Co., Mo. 

Staub, J., Station A., St. Joſeph, Mo. 

Umbach, E., Vay P. O., Gasconade Co., Mo. 
Wilkens, J., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Willms, H., Ellinwood, Barton Co., Kans. 

Zeckſer, O. F., Templin P. O., Wabaunſee Co., Kans. 
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Adreſſen der Gemeinde⸗Schreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


Colorado. 


Denver: Chr. Held, 1429 38. S Str. 
Gilead: Ch. Moſer, Wentz, Weld Co. 
Monte Viſta: J. H. Wilkens. 


Jowa. 


Burlington : 8 Lohmann, 1307 N. Oak Str. 
Muscatine: C. Höfflin, 1138 Logan Str. 
Muscatine: C. Schoemaker, pro, tem., 894 Newell Ave. 
Victor: Claus Miller. | 

Kanſas. 


Atchiſon: Aug. Kaas, 1113 Mound 38 

Bethany: C. W. Schulz, Yorktown P. O., Lincoln Co. 
Dickinſon Co., 1. Gem.: Fr. Hoffmann, Elmo, P. O. Dickinſon Co. 
Ebenezer⸗ Gem.: Chas. Riemann, Donegol, Dickinſon Co. 
Ellinwood: Th. Dewerff. 

Gaylord: Aug. Felsburg, Athol, Smith Co. 

Geary: W. Zernikow, Junction City. 

Hillsboro: G. Herbel. 

— 72 py John Derr, 31 & 32 Kingmann Str. 
Lorraine: H. Schacht. 

Woodbine: 1 Fetzer. 


Mill _—_— ug. xg jun., Alta Viſta, Kans. 
Newton: C. Jacob] on. 
Ruſh Co. Gem. : G. Giſi>, Biſon, Ruſh Co. 


Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann. 

California: Ch. Roth. 

Concordia: F. Heerwald. 
gginsville: 8. * 5 
Kaas City: Clauder, 2021 E. 9. Str. 

Pin Oak Creek: C. Leimkühler, Bay P. O. 


St. Louis, 1. Gem.: G. Schaumann „ —— 4 Ave. 


St. Louis, Jefferſon: Ave.-Gem. : Guſt. F. Keller. 
St. Joſeph: Aug. C. Lemſer, 402 N. 3 * 


Nebraska. 


Beatrice: Wm. Niemann. 
Culbertſon⸗Gem.: L. Edmund, Trenton, 
Glenville, Clay Co.: J. H. Kamm. 

aſtings: G. Spady. 

umphrey: H. Peters. 

nſen: — türmer. 

maha: W. Dirkſen, 2615 Grant Str. 
remont: J. H. Dirks, Box 316. 

hell Creek Gem.: F. Seefeld, Columbus. 
Orleans: Rud. Meyer. 

Oklahoma. 


Immanuels⸗Gemeinde: H. P. Schmidt, Cooper, Blaine Co. 
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Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ N 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1). Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 

Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem 

deutſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden-Miſſion, und zwar in 

Verbindung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſamm- 

lungen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Ge 

meinden ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch 

ſich untereinander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſic ver- 

ſammelt, durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. % 
Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, 


und ſoll, nachdem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger 
noch drei Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, 


2 


4,4 
— — 


welche alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in 


einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Ge- 
meinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſ chriftlich mitteilen und les ſei 
denn, daß große örtliche Entfernung oder Armuk“dſie zu einer Ausnahme berech— 
tigt), nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere De— 
legaten vertreten laſſen. 
IV. , 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Jrrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamen- 
tariſcher Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vor⸗ 
ſit bis zur Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe 
ſoll ebenfalls ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit 
des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VE; 
Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf unbe- 


ſtimmte Zeit erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkom— 
menden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 
8 


* is — 
4 3 C N P 
e +4 . g 
3 4 „ 
+ ihe = 
23 5 41 
5 
3 8 
j . 8 
q 5 4 53 255 
1 11. 
N 8 7 
We {B, 
* EM 
# 5 
* * 3 5 
* HS 
2 * [4 $537 
„ * 
5 35 * x 5 Fo. 
EY 1 TY 
A * 
Re] : go” 
1 7 
* - - [4 
$4; 3 
"3 BY 2 
2 85 
ö ; 
5 9 $-*] 
5 * 8 « 2 
— 4 * 
F * fy 
8 4 
t U 
3 2 
£ , 
3 * A 
3 
: 283 
* 
13 
1 ＋ 
* A 
| 5 
182 3 
F 1 
4 | FY 
133 5 
5 5 
1 171 55 
: 7 . 
Bt 3 
3 _— 5 3 
{4 ; * 
* 1 3 ip 
N 25 
3 1 
7 5 * 4 
L i 7 5 
75 a6” 
; * . 
E ies. 
, 5 1 — 
bs WE 
5 "2 18 
i £24 2 
. A SS 
2 "> 
. 228 35 
2 15 * 
1 
I A, LE 
6 . * 7 3 
W b DE 
* Ye 2 
A 


1 
. 


. 


n 7 

* 1 2 

8 N 
wo bs eb 

wr > + 5.0 2608 
a WT 
a, af — i 
* £ 


Sz 


WEARER RI CRC AT 


* 


— 


eee E 


n 


— — 


8 2 $2. ve 
r rv Pats x 
* FFP 


[ 


— 114 — 


VII. 


Zur regelinizigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 

Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eigenen Vorſitzer und 
Schreiber erwählen. : 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz 

durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Re: 

präſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allge- 
meinen Miſſions⸗Komitee vertreten. ; 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſoxgen, das Miſſionswerk in 

der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 

darüber vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung 


4 durch Stimmzettel einen Schatzmeiſter erwahlen, der alle Miſſionsgelder 


in Empfang nehmen, ſie nach den n des Miſſions-Komitees 
in Verbindung mit der Allgem. Miſſions⸗Behörde verwalten und der Kon— 
ferenz jährlich einen Bericht ablegen ſoll. | | 

3) Alle Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 
merden. 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit 

lied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 

Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 

1 45 werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im 

Miſſions⸗Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 

5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgem. Miſſions⸗Komitees verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 
Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions-Komitee noch ein— 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer 
des Miſſions⸗Komitees ermächtigt ſein, ein Sub-Komitee aus dem Miſſions— 
Komitee, beſtehend aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchenzeit ver— 
ſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu beſprechen 
und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſſions-Komitees 
ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſions-Komitee da— 
ju zu ernennen. a 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions— 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee 
darüber beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


VIII. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regu⸗ 
lierung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betrei— 
bung des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der 
Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


IX. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den G5. 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftsabſchnitts, Ge— 
ſang und Gebet zu eröffnen. 
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3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 


klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Auf⸗ 
ſtehen zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten, und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. | 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes 
in gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener ee desſelben 
das Schlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag 
zur Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
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Finanzbericht der Gemeinden der 


Siidweſtlichen-Konferenz. 
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